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„Platt in‘t Blatt“: Heute
eine weitere Geschichte
von Lore Meyer. Seite 6
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Erstes Treffen für
die Neuen auf der
Driving Range. Seite 13

Sport

Heute

Nienburg. Alles ist gut auf
Nienburgs größter Baustelle.
Mitte der Woche wurden die
Betonierarbeiten abgeschlos-
sen, Ende Mai ist Richtfest.
Das wurde am Rande des
Bauherren-Jour fixe bekannt,
das am Donnerstag auf der
IGS-Baustelle stattfand. Ende
August 2014 war Baubeginn,
zum 1. August 2016 soll sie
fertig sein. Seite 3

IGS-Rohbau im Plan:
Ende Mai Richtfest

Nienburg. Die Einrichtung
der bereits aus dem vergan-
genen Jahr bekannten
Themengärten in Nienburgs
Langer Straße ist einer der
Punkte, über den der
Ausschuss für Stadtentwick-
lung in seiner nächsten
Sitzung berät. Zu den drei
bekannten Standorten könnte
ein vierter auf dem Ernst-Tho-
mas-Platz dazu kommen.

Seite 7

In diesem Jahr mit
vier Themengärten?

HamS-Serie „Der Wolf ist
zurück“: Menschen in
Gefahr?. Seite 4

loKaleS

Nienburg. Lieber ein weiter
Schulweg als viele Hausaufga-
ben. Diese Erkenntnis hat Jan-
nik Lütkemann vor gut einem
Jahr dazu bewogen, sich für die
IGS in Nienburg zu entscheiden.
Der Elfjährige hätte nach dem
Ende seiner Grundschulzeit in
Uchte das Gymnasium in Pe-
tershagen besuchen können.
Oder das in Stolzenau. So, wie
seine Freunde. Doch er blieb
konsequent.

Seither macht sich Jannik Tag
für Tag von Dierstorf aus auf
den Weg ins rund 30 Kilometer
entfernte Nienburg. Als einziges
Kind aus der ganzen Samtge-
meinde Uchte. An der Bushalte-
stelle trifft er allenfalls auf ein
paar Jugendliche, die zur BBS
nach Nienburg wollen. Und auf
Erwachsene.

Bereut hat Jannik seine Ent-
scheidung bisher nicht. Zusam-
men mit 22 weiteren Mädchen
und Jungen besucht er seit Au-
gust 2014 die Klasse 5 Beta 1. So-
zusagen die 5 a. Das Beta steht
für den 2. IGS-Jahrgang. Seite 2

Um 5.30
Uhr geht‘s

raus
Warum Jannik aus
Dierstorf die IGS in
Nienburg besucht

Nienburg/Hülsen. Einen
Betrag in Höhe von 850 Euro
haben die BASF-Bereiche
Slurry, Remainder und QC
Labor jetzt dem Verein
„Hafensänger und Puffmusi-
ker“ übergeben. Im Dezember
hatten die Mitarbeiter der
Bereiche in gewohnter
Tradition ihre Erfolge
zusammen gefeiert und eine
Tombola veranstaltet. Das
Veranstaltungsmotto lautete:
„Nicht Schnacken…machen“.

Seite 9

„Nicht schnacken...
machen“

Lottozahlen
Ziehung: Sonnabend,

6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:
Super 6:
Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

2. Mai

3 6 7 9 18 45

9

7 7 1 3 2 3 5

7 8 7 5 9 0

Hannover erkämpft Punkt und rutscht auf Relegationsplatz ab
Für den Fußball-Bundesligisten
Hannover 96 wird die Luft im
Abstiegskampf immer dünner.
Die Mannschaft von Trainer
Michael Frontzeck erkämpfte
gestern beim Tabellenzweiten
VfL Wolfsburg zwar ein 2:2
(0:2)-Unentschieden, rutschte
aber dennoch auf den Relegati-
onsplatz 16 ab. Der Grund:
Mitkonkurrent SC Paderborn
feierte einen 2:1-Auswärtssieg im
Kellerduell beim SC Freiburg und

zog an den „Roten“ vorbei. Am
kommenden Wochenende
stehen die Hannoveraner noch
mehr unter Druck, wenn der SV
Werder Bremen zum nächsten
Nordderby erwartet wird. Die
Bremer feierten gestern einen
1:0-Heimsieg gegen Eintracht
Frankfurt und dürfen sich
weiterhin Hoffnungen auf das
internationale Geschäft machen.
Das Tor des Tages im Weserstadi-
on markierte Davie Selke.

In Wolfsburg bewiesen die
Hannoveraner enorme Moral und
holten einen 0:2-Rückstand auf.
„Die zweite Halbzeit macht
Hoffnung“, sagte 96-Klubchef
Martin Kind, nachdem die
kampfstarken Hannoveraner
durch Jimmy Briand (47. Minute)
und Salif Sané (58.) die
Aufholjagd mit einem Remis
gekrönt hatten. Die Wolfsburger
trafen vor 29 514 Zuschauern
durch Bas Dost (24.) und Ivan

Perisic (45.). Und sie hatten in
der Nachspielzeit Glück: Edgar
Prib vergab allein vor dem
VfL-Tor. „Machst du das Tor, hast
du drei Punkte“, sagte Prib zu
dieser Situation.

Schützenhilfe bekam die
Frontzeck-Elf vom FC Schalke
04. Diese beenden ihre Flaute
mit einem 3:2-Heimsieg gegen
den VfB Stuttgart. Die Schwaben
zieren nun das Tabellenende der
Bundesliga. Seite 15

Heute
3. GAFA-Tag

Drakenburg. Hoch zufrieden
sind die Organisatoren mit dem
bisherigen Verlauf der GAFA.
Sowohl am Freitag als auch am
Sonnabend herrschte im Ge-
werbegebiet Drakenburg mun-
tere Betriebsamkeit.

Im Focus der Besucher lagen
zum einen die Angebote der
rund 170 Aussteller aus allen
Teilen des Kreises, aber auch
weit darüber hinaus, die sich an
diesem ersten Mai-Wochenende
auf dem weitläufigen GAFA-Ge-
lände präsentieren.

Heute geht es um 10.30 Uhr
weiter. Seite 5

Heizung SolarSanitär Elektro

05021-16265

05021-16265

# Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

# Horizontalsperre und
Vertikalsperre

# Wasserschadentrocknung und
Sanierung

# Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

# Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Acker- und Grünland in der
Gemarkung Heemsen zu verkaufen:
ca. 2,4 ha Ackerland, verpachtet, 34 Bodenpunkte
ca. 2,5 ha Grünland. Provisionsfrei für den Käufer.
Im Bieterverfahren zu erwerben.
Ende der Bieterfrist: 08.05.2015
Volksbank eG Nienburg Immobilien-Service
Katharina Meinecke Telefon 05021/986 155
31582 Nienburg, Hafenstr. 4 – 6, immobilien@vbnienburg.de

AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

Packen Sie Ihre
Familie ein …

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de

… alles andere erledigen wir.

16€
Jahresabonnement

für nurLanderleben www.Land-erleben.com
Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg

Telefon (050 21) 9 66-403 · vertrieb@land-erleben.com
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Von Dierstorf nach Nienburg. Tag für Tag
Um 5.30 Uhr morgens geht‘s raus: Warum Jannik Lütkemann trotzdem die IGS in Nienburg besucht

VoN Edda HaGEböLLING

Nienburg/Dierstorf. Lieber ein
weiter Schulweg als viele Haus-
aufgaben. Diese Erkenntnis hat
Jannik Lütkemann vor gut ei-
nem Jahr dazu bewogen, sich
für die IGS in Nienburg zu ent-
scheiden. Der Elfjährige hätte
nach dem Ende seiner Grund-
schulzeit in Uchte das Gymnasi-
um in Petershagen besuchen
können. Oder das in Stolzenau.
So, wie seine Freunde. Doch er
blieb konsequent.

Seither macht sich Jannik Tag
für Tag von Dierstorf aus auf
den Weg ins rund 30 Kilometer
entfernte Nienburg. Als einziges
Kind aus der ganzen Samtge-
meinde Uchte. An der Bushalte-
stelle trifft er allenfalls auf ein
paar Jugendliche, die zur BBS
nach Nienburg wollen. Und auf
Erwachsene.

Bereut hat Jannik seine Ent-
scheidung bisher nicht. Zusam-
men mit 22 weiteren Mädchen
und Jungen besucht er seit Au-
gust 2014 die
Klasse 5 Beta
1. Sozusagen
die 5 a. Das
Beta steht für
den 2. IGS-
Jahrgang. Der
kommende 3.
Jahrgang heißt
dann Gamma,
der 4. Delta.

Und die
IGS-Leitung
hat Wort ge-
halten. Haus-
aufgaben gibt
es nicht. Le-
diglich im
Englisch-Un-
terricht wird
mit Vokabel-
karten für zu-
hause gearbei-
tet. Und nach
jeder Stunde
ist ein Lernta-
gebuch zu füh-
ren. „Eigentlich“, wie Jannik
schmunzelnd einräumt.

Ansonsten ist der Schulalltag
geprägt vom Projektunterricht.
Und einmal in der Woche muss
eine Studierzeit eingelegt wer-
den. „Dann übt man, was man
noch nicht so gut kann“, so Jan-
nik. Und lässt sich am Ende ei-
nen Stempel und eine Unter-
schrift geben. In Mathe, Deutsch
und Englisch bescheinigt zudem
die Lernzielkontrolle, „was die
Schüler schon prima können
und wo sie noch Hilfe benöti-
gen“.

Statt Klassenarbeiten gibt es
in Abständen eine Checkliste,
die den Kindern bescheinigt ob
sie „sicher“, „schon recht gut“,
„teilweise gut“ oder „noch nicht
so gut“ sind. Diese muss dann
den Eltern zur Unterschrift vor-
gelegt werden. Und AGs. Gitar-
re, Basteln, Lego-Roboter, Mu-
sik, Singen, Schwimmen oder
Basketball. In einer weiteren Ar-
beitsgemeinschaft soll dem-
nächst in ganz Nienburg Müll
gesammelt werden. Zum Sport
geht es mit der Linie 5 nach Hol-
torf.

Darüber, dass auf dem Leh-
rerparkplatz vor dem Eingang
demnächst die Container für
den neuen IGS-Jahrgang stehen
werden, weiß Jannik noch
nichts. Dort hält er sich ohnehin
nicht auf. Der Schulhof liegt
nach hinten raus. Die Schaukel
und das Klettergerüst mussten
letztens abgebaut werden. Sie
waren marode. Dafür gibt es
eine Hängebrücke, eine Fahnen-
stange, eine Sandkiste und eine
gepflasterte Fläche. Für selbst
ausgedachte Spiele. „Stangen-
fangen, Zombie und was uns
sonst so einfällt“, so der Fünft-
klässler. Im Angebot sind aber
auch Tischtennisplatten, ein
Fußballfeld und Kickertische.

Das Essen in der Mensa der
benachbarten Astrid-Lindgren-
Schule ist nach Auskunft von
Jannik Lütkemann ganz passa-
bel. Panierter Fisch, Fleischbäll-
chen, Spargel mit Sauce hollan-
daise. Und dazu Joghurt, Obst
oder Melone.

Der Clou sind allerdings die
Schulhunde Lilly und Anuk.
Der eine weiß und kuschelig,
der andere struppig und
schwarz. „Wenn die im Unter-
richt sind, ist es immer viel lei-
ser“, so Jannik.

Einen kleinen Haken hat der
Besuch der IGS dann aber doch.

Allerdings weniger wegen der
IGS, sondern vielmehr, weil
Nienburg für den Dierstorfer
nicht gerade mal eben so um die
Ecke ist.

Um 5.30 Uhr wird Jannik von
seiner Mutter geweckt. Um zehn
Minuten nach 6 macht er sich
mit dem Fahrrad auf den Weg
zur 2,5 Kilometer entfernten
Bushaltestelle. Bei Wind und
Wetter. Der Bus von Uchte nach

Nienburg fährt um 6.33 Uhr an
der Haltestelle Nendorf-Kirche
ab. Manchmal muss Jannik dann
schon stehen. Dienstags und
donnerstags fährt ein Zusatz-
bus.

In Estorf steigt Janniks Freund
Silvio zu. Schulbeginn ist um
7.50 Uhr. Zurück ist der Fünft-
klässler gegen 4.30 Uhr nach-
mittags. Ins Bett geht‘s um 9.
Manchmal auch schon früher.

In Kürze

Jannik und sein Freund Silvio auf dem Weg zur Schule. Kurz vor halb 8 kommt er am Nienburger Bahnhof an,
kurz vor halb 4 fährt er wieder zurück nach Dierstorf. Schulbeginn ist kurz vor 8. Hagebölling (3)

„Gemeinschaftliche
Wohnprojekte gründen“

Nienburg. Die Volkshochschule
Nienburg bietet am Mittwoch,
dem 6. Mai, um 19 Uhr den Vor-
trag „Gemeinschaftliche Wohn-
projekte gründen“ mit Ulrich
Steinmeyer aus Verden an. In
den letzten Jahren gibt es ein zu-
nehmendes Interesse an ge-
meinschaftlichen Wohnformen,
nicht zuletzt aufgrund des de-
mographischen Wandels. Insbe-
sondere viele ältere Menschen
überlegen sich, ob sie in gemein-
schaftlichen Wohnformen alt
werden möchten, wo sie mit an-
deren zusammenleben und sich
trotzdem ein hohes Maß an
Selbstständigkeit erhalten. Aber
auch für junge Familien kann es
eine Wohnform sein, die das Le-
ben bereichert und die Erzie-
hung der Kinder erleichtert.
Denn Wohnqualität geht über
die eigenen vier Wände hinaus.
Wohnen beinhaltet auch die As-
pekte des nebeneinander und
miteinander. Diese Aspekte in-

dividuell zu planen und zu ge-
stalten, schafft die Grundlage
für gemeinsames Wohnen und
Wohnqualität in einem umfas-
senderen Sinne. Der Referent
berichtet aus der Praxis ver-
schiedener Wohnprojekte von
älteren und jüngeren Menschen
in Verden, wie diese sich gefun-
den haben, welche Möglichkei-
ten es bei der Wahl der Rechts-
form gibt, wie eine Finanzie-
rung der verschiedenen Modelle
erfolgen kann und wie die bau-
liche Umsetzung aussehen
kann.

Der Referent lebt seit 25 Jah-
ren in Wohnprojekten, ist als
Wohnberater tätig, war im Vor-
stand der Wohngenossenschaft
„Aller Wohnen eG.“ und ist Ku-
ratoriumsmitglied der Stiftung
Trias, die sich bundesweit für
Wohnprojekte einsetzt.

Der Vortrag im VHS-Haus,
Rühmkorffstraße 12, kann ohne
Anmeldung besucht werden. DH

Exkursion nach
Bergen-Belsen
Nienburg. die Historische
Gesellschaft Nienburg bietet
unter dem Titel „der Weg der
britischen Truppen über Essel
nach bergen-belsen im april
1945 – eine Exkursion in die
letzten Kriegstage in
Niedersachsen“ eine
Halbtagsfahrt an. die
befreiung des Konzentrati-
onslagers bergen-belsen
Mitte april 1945 spielt in der
britischen Erinnerung an den
Zweiten Weltkrieg eine
bedeutende Rolle. die
Exkursion, die über die
großen deutschen Kriegsgrä-
berstätte in Essel (bei
Schwarmstedt) zur Gedenk-
stätte bergen-belsen führen
soll, orientiert sich inhaltlich
daran, was die britischen
Soldaten gesehen haben und
inwiefern dies das bild der
deutschen in der Nachkriegs-
zeit in Großbritannien geprägt
hat. die Leitung hat Volks
Fleig vom Volksbund.
anmeldungen für die Fahrt
am 9. Mai um 10 Uhr,
Treffpunkt Theaterparkplatz,
nimmt Roland behrmann
unter 0 50 21-92 33 65 bzw.
roland.behrmann@web.de
entgegen. DH

„Auf dem Weg aus
dem Trauma“
Nienburg. In der Frauen- und
Mädchenberatungsstelle bei
Gewalt im aWo-Haus,
von-Philipsbornstr. 2a in
Nienburg, findet am Mitt-
woch, dem 27. Mai, um 15.30
Uhr ein Fachvortrag mit
anschließendem Gespräch
statt. Traumatherapeutin
Jutta Mester-Camara wird
zum Thema „Worte für das
Unsagbare hören – auf dem
Weg aus dem Trauma, Teil II“
referieren. da die Räumlich-
keiten begrenzt sind, ist eine
anmeldung bis zum 18. Mai
erforderlich unter (0 50 21)
6 11 63 oder frauen-maed-
chen-beratung@posteo.de.

Der Experte für Goldankauf
in Nienburg und Umgebung!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

Sonntag, der
3. Mai. Unglaub-
lich, oder? Wo

ist nur die Zeit geblieben?
ich kenne in meinem
Umfeld niemanden, der
sich das nicht fragt.Es sei
denn, er hat noch gar nicht
mitbekommen, dass das
erste drittel von 2015
schon wieder vorbei ist...

die letzten bäume
werden grün, die blüten
des Kirschbaums im
garten liegen nach dem
letzten Regenguss schon
fast komplett an der Erde.
innerhalb eines Tages war
erst vor kurzem aus dem
grünen baum ein weißer
geworden. Mal gucken, ob
seine Früchte auch in
diesem Sommer das
Wohlgefallen der Stare
finden werden :))

auf Hochtouren läuft
mittlerweile die Spargel-
ernte. okay, die kalten
nächte haben das
Wachstum des Edelgemü-
ses noch einmal kurz
verlangsamt. das passiert
aber in jeder Saison
mindestens einmal. Und
beunruhigt die Spargelan-
bauer nicht sonderlich.
Eine neue Spargelkönigin
gibt es auch schon.
Majestät luisa aus
Erichshagen-Wölpe wird
beim Spargelfest am 17.
Mai abgelöst durch
Majestät ilona aus lichten-
moor.

bereits seit neun
Monaten fährt Jannik aus
dierstorf zur igS nach
nienburg. als einziger
Fünftklässler aus der
ganzen Samtgemeinde
Uchte. Tag für Tag.
Morgens hin, nachmittags
zurück. Um 5.30 Uhr in
der Frühe steht er auf, um
16.30 Uhr ist er wieder
zurück. Ein kompletter
arbeitstag. Respekt. die
Frage, ob nicht doch zwei
igSen im Kreis sinnvoller
gewesen wären, verkneife
ich mir an dieser Stelle.
Zumal zu diesem Thema
ohnehin alles gesagt ist.

der Rohbau des
20-Millionen-Projekts
hinter der bbS liegt gut in
der Zeit. Ende Mai soll
Richtfest sein. im Sommer
2016 sollen insgesamt vier
Jahrgänge einziehen. der
neue dritte igS-Jahrgang
wird aber erst einmal mit
Containern vorlieb
nehmen müssen. aufge-
stellt werden diese
voraussichtlich dort, wo
jetzt die lehrer von
Friedrich-Fröbel-Schule
und igS parken. diese
lösung hat aber meiner
Meinung nach auch
vorteile. die neuen
igS-Kinder nutzen den
gleichen Schulhof wie die
alten, die Mensa ist auch
die gleiche, und vom
Unterricht in einem
Container geht die Welt
nicht unter. diese Erfah-
rung mussten Schüler
schon vor 30 Jahren
machen.

allen leserinnen und
lesern einen schönen 1.
Maisonntag.

Ihr direkter Draht zur
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Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

IGS-Rohbau im Plan:
Ende Mai ist Richtfest

Seit donnerstag sind die betonierarbeiten abgeschlossen
Nienburg. Alles ist gut auf Nien-
burgs größter Baustelle. Mitte
der Woche wurden die Beto-
nierarbeiten abgeschlossen,
Ende Mai ist Richtfest. Das wur-
de am Rande des Bauherren-
Jour fixe bekannt, das am Don-
nerstag in einem Container auf
der IGS-Baustelle stattfand.

Ende August 2014 war Baube-
ginn für Nienburgs neue Inte-
grierte Gesamtschule. Ein
20-Millionen-Projekt, das we-

gen seiner Abgeschiedenheit
von der Öffentlichkeit kaum re-
gistriert wird.

Alle drei Wochen kommen
alle wichtigen Leute zusammen,
um den Status Quo abzufragen
und bei Bedarf weitere Weichen
zu stellen. Für den Landkreis
Nienburg als Auftraggeber sind
Karin Rohwerder und Jörg
Schermer vom Fachdienst für
Liegenschaften dabei. Und Ka-
thrin Federer. Sie wurde vom

Landkreis als externe Expertin
mit der Projektleitung beauf-
tragt. Die Gesamt-Bauleitung
liegt in den Händen von Nicolas
Keil. Unterstützt wird er von
Matthias Hinz. Er ist der techni-
sche Leiter der Großbaustelle.

Nach Auskunft von Kathrin
Federer sind mittlerweile 85
Prozent aller Ausschreibungen
abgeschlossen. Schon in Kürze
wird beispielsweise ermittelt,
wer den Auftrag für die Arbei-
ten im Bereich Heizung-Lüf-
tung-Sanitär und für die Begrü-
nung der Außenanlagen be-
kommt.

Bauleiter Keil berichtet, dass
zurzeit 40 bis 50 Handwerker
auf der Baustelle tätig sind. In so
gut wie allen Gewerken. Vom
Metallbauer über den Schlosser,
den Fensterbauer und den Tro-
ckenbauer bis hin zum Dachde-
cker und dem Installateur für
Heizung und Sanitärarbeiten.

Fertig sein soll die IGS, die
dann Platz bietet für 900 Schü-
lerinnen und Schüler, mit Be-
ginn des Schuljahres 2016/2017.

Die beiden ersten IGS-Jahr-
gänge – insgesamt zehn Klassen
– sind bis dahin in der Fried-
rich-Fröbel-Schule unterge-
bracht. Der neue dritte Jahrgang
wird, wie berichtet, in Contai-
nern unterrichtet, die voraus-
sichtlich auf dem Parkplatz vor
dem Schulkomplex im Ahorn-
busch aufgestellt werden. eha

Acht weitere Stolpersteine
die öffentlichkeit ist am 6. Mai herzlich eingeladen

Nienburg. 26 Stolpersteine an
zehn Stellen wurden bislang in
Nienburg durch den Kölner
Künstler Gunter Demnig ver-
legt. Am Mittwoch, dem 6. Mai,
folgen acht weitere Steine. Zum
ersten Mal können auch Stol-
persteine für die Opfer der
NS-„Euthanasie“ verlegt wer-
den. Und zum ersten Mal wird
es Steine für den Ortsteil Erichs-
hagen-Wölpe geben.

Auf Anregung des Lions-Club
Nienburg hatte der Rat der Stadt
Nienburg 2012 beschlossen, sich
an dem bundesweiten Projekt
des Kölners Gunter Demnig zu
beteiligen. Die Recherchegrup-
pe „Stolpersteine“, die sich re-
gelmäßig im Stadt- und Kreisar-
chiv Nienburg trifft, konnte die-
ses Mal auch Daten von „Eutha-
nasie“-Opfern ausfindig ma-
chen. Dies ist dem Engagement
von Gerd-Jürgen Groß zu ver-
danken, der unermüdlich und

hartnäckig in Archiven und Ge-
denkstätten die Patientenakten
ausfindig machte, so Archivarin
Patricia Berger. Die weiteren
Verantwortlichen in Sachen
„Stolpersteine“, Martin Bauer,
Conny Kramer, Wolfgang Lan-
ge, Dr. Eilert Ommen und An-
nette Schreiner, hoffen, dass sich
viele Interessierte einfinden und
die Verlegung der Stolpersteine
begleiten werden. Wer für einen
der neuen Steine spenden oder
die künftige Pflege übernehmen
möchte, möge sich mit Conny
Kramer unter 0 50 21/87-2 21 in
Verbindung setzen.

Die Stolpersteine zum Geden-
ken an die Opfer des National-
sozialismus werden in der Regel
am Standort der letzten frei ge-
wählten Wohnadresse verlegt.
Die ersten beiden Stolpersteine
am kommenden 6. Mai werden
gegen 8.45 Uhr in Erichshagen,
Schmiedestraße 6, für die

Schwestern Marie und Sophie
Kahle verlegt. Es folgen gegen 10
Uhr ein Stein für Karl Bergen in
der Ernstingstraße 20, gegen
10.45 Uhr ein Stein für Helene
Eilers in der Runden Straße 14
und gegen 11.20 Uhr vier Steine
für Elly und Paul Beermann so-
wie ihre beiden Kinder Hans
und Ilse in der Mühlenstraße 14.
Da eine genaue Zeitangabe nicht
möglich ist, wird um Verständ-
nis gebeten, falls sich Verschie-
bungen ergeben. Christiane
Kayka begleitet, wie in den Jah-
ren zuvor, die Verlegung der
Steine musikalisch mit der Kla-
rinette. DH

Wer für einen Stolperstein
spenden oder die Pflege eines
Steines übernehmen möchte,
findet weitere Informationen
unter www.stolpersteine.eu oder
www.nienburg.de/unsere-stadt/
stolpersteine.

Landkreis-Mitarbeiter Jörg Schermer vor dem Haupteingang der neuen IGS. Hagebölling (2)

Alle wichtigen Leute waren am Donnerstagmittag versammelt im
Container auf der IGS-Baustelle. Alle drei Wochen findet dort das
Bauherren-Jour fixe statt.

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Midi Mölkky
das kultige
Wikinger-
spiel

jetzt19,99
24,99 14,99

Wurfflugzeug
von Pustefix

jetzt12,99

Sonnenbrille
! ,-

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser + Tönung

Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für
Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.
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Alles neu macht der Mai!
Wir begrüßen Sie herzlich nach erfolgreichem Umbau.

Kundenkarten-Aktion: Gewinnspiel im Mai

Hauptpreis 500 € – Weitere ansprechende Preise …

Alle Inhaber einer Kundenkarte können am Gewinnspiel teilnehmen.
Zusätzlich sichern Sie sich mit Ihrer Kundenkarte den wertvollen
Treuebonus, Sicherheit bei Ihrem Medikamenteneinkauf und der
pharmazeutischen Betreuung.

KUNDENKARTE
Ihre persönliche

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80
Fax (05021) 97 68 20

neue-apotheke-menke@t-online.de "
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Unsere Tagesfahrten
16.05.2015 Zur Baumblüte in das Alte Land 59,50 €
22.05.2015 Buxtehude und Hamburg-Finkenwerder 53,00 €
04.06.2015 Besuch in Hitzacker 51,50 €
12.06./11.07.2015 Nordseeküste – Duhnen mit Neuwerk 62,00 €
13.06./15.07.2015 Rosarium Sangerhausen 54,00 €
20.06./06.08.2015 Papenburg entdecken 56,00 €
27.06./12.09.2015 Besuch der Insel Helgoland 79,50 €
27.06./12.09.2015 Genießen Sie die Nordseeluft – Duhnen 33,00 €
08.07.2015 Insel Langeoog 69,00 €
18.07./29.08.2015 Erlebnis Büttenwarder 59,00 €

Unsere Reisen
29.05.–04.06.2015 Von Wien nach Budapest m. d. Classic Courier 775,00 €
12.06.–14.06.2015 Saarland – Kleines Land ganz groß! 299,00 €
18.06.–21.06.2015 Grömitz – Wohlfühl-Resort 395,00 €
29.06.–02.07.2015 Prickelnde Momente in Boltenhagen 429,00 €
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen und weitere interessante Reisen
im Internet oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

Besuchen Sie uns HEUTE
auf der GAFA in Drakenburg☛ ☛
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„Anfüttern streng verboten“
HamS-Serie „Der Wolf ist zurück“ mit Frank Faß / Heute: Menschen in Gefahr?

Barme. „Menschen in Gefahr?“
ist der heutige Beitrag aus der
HamS-Serie „Der Wolf ist zu-
rück“ überschrieben. Dazu
schreibt Frank Faß vom Wolf-
center in Dörverden-Barme:

Wölfe sind Raubtiere, die sich
vorrangig von der Bejagung von
wildlebenden Huftieren, wie z.B.
Rehen, Hirschen und Wild-
schweinen, ernähren. Wir Men-
schen zählen nicht zum Beute-
spektrum des Wolfes. Sollten
wir einen oder mehrere Wölfe in
der freien Wildbahn antreffen,
sind wir in der Regel nicht in
Gefahr.

Dennoch gibt es drei Situatio-
nen, in denen Wölfe für den
Menschen doch gefährlich wer-
den können:

• tollwütige Wölfe
• räuberisches Verhalten von

Wölfen infolge Habituierung an
den Menschen

• Provokation
Tollwütige Wölfe können

Menschen beißen (solche Vor-
fälle gab es auch in der Vergan-
genheit). Seit 2006 gilt Deutsch-
land offiziell als tollwutfrei. Den-
noch sollten wir ein mögliches
Auftreten der Tollwut nie voll-
ständig ausschließen. Die Toll-
wut ist nach wie vor eine tödlich

verlaufende Krankheit, der je-
doch bei umgehender ärztlicher
Behandlung nach dem Biss ei-
nes infizierten Tieres entgegen
gewirkt werden kann.

Es ist gesetzlich verboten,
sämtliche Wildtiere zu füttern.
Auch Jäger dürfen nicht ohne
Erlaubnis Wildtiere füttern.
Zwei Ausnahmen gelten für Jä-
ger, nämlich die Notzeit und die
Kirrung. Verstoßen wir Men-
schen gegen das Gesetz und füt-
tern bzw. ködern wir immer
wieder durch Auslegen von
Nahrung an festen Plätzen frei-
lebende Wölfe an, kann es für
Menschen im Allgemeinen sehr
gefährlich werden. Wölfe redu-
zieren dann durchaus ihre na-
türliche Hemmung sich Men-
schen auf geringe Entfernungen
zu nähern. Als Konsequenz aus
der durch die Anfütterung he-
rabgesetzten Distanz kann es
unter Umständen zu einem An-
griff von Wölfen aus beutemoti-
vierter, also ressourcenbeding-
ter, Aggression kommen.

Eine äußerst seltene Gefah-
renvariante stellt die Provoktion
des Wolfes durch den Menschen
dar. Drängen wir den Wolf in
eine räumliche Situation, aus
der heraus er uns nicht mehr

ausweichen kann, wird er uns
aus einer Selbstverteidigung he-
raus angreifen. Solche Szenarien
können bei Wolfsjagden auftre-
ten.

Ein veröffentlichter Untersu-
chungsbericht bestätigte im Jahr
2011, dass tatsächlich in Alaska
eine 32 Jahre junge Frau von
Wölfen getötet wurde, während
sie sich beim Dauerlauf betätig-
te. Diese Tatsache ist natürlich
nicht in Ordnung und durch
nichts zu rechtfertigen. Einige
der beteiligten Wölfe sind ge-
schossen worden. Ideal ist es in
diesem Fall, alle in der Region
bzw. im Wolfsrevier vorhande-
nen Wölfe zu schießen, bevor
„gelernt“ wird, den Menschen
weiterhin in Betracht zu ziehen.
Dennoch muss die Diskussion
über der Wolf weiterhin sach-
lich geführt werden. Ein Aus-
schlachten dieses Vorfalles mit
dem Ziel, Wölfe in Deutschland
wieder auszurotten, entbehrt je-
der Vernunft.

Die gezielte Tötung eines Wol-
fes in Deutschland ist bereits
heute per Gesetz nicht ausge-
schlossen. Wir sprechen dann
von der Entnahme eines Wolfes
aus der Natur. Diese wird aus ei-
nem spezifischen Grund vorge-

nommen, muss von der Obers-
ten Naturschutzbehörde (MU)
genehmigt werden und hat
nichts mit Jagdausübung zu tun.
Diese Entnahme ist auch nur
dann mit EU-Recht vereinbar,
wenn es keine anderen Mittel
gibt. Der Rechtsrahmen ist da-
für bereits durch das FFH-Recht
und das Bundesnaturschutzge-
setz gegeben und dieser wieder-
um in Managementplänen nie-
dergeschrieben. Wenn eine Ent-
nahme angeordnet wird, muss
eine erfahrene, fachkundige Per-
son dazu vom MU beauftragt
werden. Das kann unter be-
stimmten Umständen auch ein
Jäger sein, wenn er über die er-
forderliche Kompetenz verfügt.
Diese Maßnahme hat aber nichts
mit „Jagd“ zu tun, sondern ist
eine Managementmaßnahme
des Artenschutzes. Sie bezieht
sich auf die kontrollierte Entfer-
nung (muss nicht unbedingt =
Tötung sein) eines bestimmten
Individuums, das ein Problem
für die Wolfspopulation oder
für Haustiere oder für den Men-
schen darstellt - sofern dieses
Problem (z.B. für Haustiere)
nicht durch andere Mittel lösbar
ist.

www.wolfcenter.de

In Kürze In Kürze

„Die tiefere Dimension im Menschen“
Vortrag mit Prof. Dr. Klaus Kairies im Kulturwerk wird wegen großer Nachfrage am 28. Mai wiederholt

Nienburg. Mit der Themenwahl
„Die tiefere Dimension im Men-
schen – Quelle für Kreativität,
oder: Was der moderne Mensch
von Johannes Brahms lernen
könnte“ wurde ganz offensicht-
lich am 23. April im Nienburger
Kulturwerk beim Vortrag von
Prof. Dr. Klaus Kairies von der
Hochschule Hannover ein
„Nerv“ getroffen. Das zeigte sich
im voll besetzten Vortragsraum
und daran, dass längst nicht alle
Interessierten Einlass finden
konnten, da die Karten schnell
vergriffen waren. Vor diesem
Hintergrund entschied sich das
Nienburger Kulturwerk für eine
Wiederholung des Vortrags.

Es ist nicht mehr von der
Hand zu weisen, dass immer
mehr Menschen nach alternati-

ven Möglichkeiten suchen, um
ein erfüllteres Leben führen zu
können. Eine zu starke Fokus-
sierung auf das Äußere in Form
von beispielsweise materiellem
Wohlstand und Erfolg im Beruf
stellt sich häufig als nicht ziel-
führend heraus. In dem Vortrag
wird deshalb in Ergänzung dazu
empfohlen, die Aufmerksamkeit
auf das Innere im Menschen –
die tiefere Dimension – zu len-
ken. Das ist der „Ort“, in dem
Freude und Kreativität behei-
matet sind.

Mit seinem Vortrag möchte
Klaus Kairies daran erinnern,
dass jedem Menschen jenseits
des Denkens dieser „Ort“ inne-
wohnt. Diese Ebene wartet da-
rauf, erschlossen zu werden,
und Menschen, die sich diese

aneignen können, führen ein er-
füllteres Leben – mit kreativen
Ideen, um Probleme zu lösen
und tief empfundener Freude.

Um ein Gefühl dafür zu be-
kommen, was es heißen kann,
sich der tieferen Dimension zu
nähern, wird der Vortrag mit ei-
ner gemeinsamen Meditation
abgerundet. Die Erfahrung vom
23. April zeigte, dass die einge-
tretene Stille – ohne Übertrei-
bung – mit Händen zu greifen
war. Vorkenntnisse sind für die
Meditation nicht erforderlich.

Der Vortrag findet am 28. Mai
um 19.30 Uhr im Nienburger
Kulturwerk statt. Der Eintritt
beträgt 5 Euro. Karten können
im Nienburger Kulturwerk, Te-
lefon 0 50 21/9 22 58-0, reser-
viert werden. DH

Am 28. Mai wird der Vortrag von
Prof. Dr. Klaus Kairies über „Die
tiefere Dimension im Menschen“
wiederholt. privat

Eigentlich sind Menschen, die in freier Wildbahn auf Wölfe treffen, nicht in Gefahr. Wolfcenter

Treckertreffen in
Erichshagen-Wölpe
Erichshagen-Wölpe. Am
kommenden Sonntag, 10. Mai,
findet auf den Sportanlagen
„Zu den Hülsen“ in Erichsha-
gen-Wölpe das Oldtimer-Tre-
ckertreffen der Freiwilligen
Feuerwehr statt. Es werden
gut 100 Traktoren erwartet.
Um 11 Uhr beginnen der
Geschicklichkeits-Parcours
und die Fahrzeugausstellung.
Ein Motorsägenkünstler und
moderne Holzspalter-Vorfüh-
rungen laden ebenfalls zum
Zuschauen ein. Die Feuer-
wehrkapelle Wenden und der
Spielmannszug Erichshagen
sorgen für die musikalische
Unterhaltung. Für das
leibliche Wohl ist mit
Erbsensuppe aus der
Feldküche, Bratwurst sowie
Kaffee und Kuchen und
natürlich Getränken gesorgt.

Kinderflohmarkt mit
mehr als 50 Ständen
Erichshagen-Wölpe. Am 9.
Mai von 14 bis 17 Uhr lädt der
Förderverein der Grundschule
am Bach wieder zu einem
großen Flohmarkt ein. Es wird
mehr als 50 Verkaufsstände
für Kinderbekleidung und
Spielzeug an und in der
Grundschule, Waldstraße 2,
geben. Ein riesiges Kuchen-
buffet (gerne auch zum
Mitnehmen) und ein Grillwa-
gen sorgen für das leibliche
Wohl. Fragen beantwortet
Michael Garbers unter
0175/1652164 (16 bis 18 Uhr).

Landkreis bietet
Impfsprechstunde an
Nienburg. Das Gesundheits-
amt des Landkreises
Nienburg bietet am kommen-
den Donnerstag, 7. Mai, von
15 bis 16 Uhr in den Räumen
des Gesundheitsamtes
Nienburg, Triemerstraße 17,
die nächste Impfsprechstun-
de an. Geimpft wird gegen
Diphtherie, Wundstarrkrampf
(Tetanus), Keuchhusten
(Pertussis) und Kinderläh-
mung (Polio). Weitere
Impfungen sind nach
Rücksprache unter 0 50 21/
9 67-9 31 möglich. Darüber
hinaus besteht für Interes-
sierte die Möglichkeit, sich
über notwendige Reiseimp-
fungen zu informieren und
nach Absprache auch impfen
zu lassen. DH

Wertstoffhof Lemke
am 6. Mai geschlossen
Lemke. Die Zuwegung zum
Wertstoffhof Lemke wird
ausgebaut. Deswegen bleibt
dieser am Mittwoch, dem 6.
Mai, geschlossen. Grüngut,
Bauschutt, Elektrogeräte und
Wertstoffe können stattdes-
sen am Mittwoch bis 17 Uhr
im Entsorgungszentrum
Nienburg/Krähe abgegeben
werden. DH

„So schützen Sie sich
im Alter“
Nienburg. Die Selbsthilfe-
gruppe Nienburg des
Deutschen Diabetiker-Bundes
(DDB) trifft sich Donnerstag,
dem 7. Mai, um 19 Uhr im
Nienburger Krankenhaus zu
dem Thema: So schützen Sie
sich im Alter. Referent ist
Polizeihauptkommissar Gerd
Kertzinger. DH

Mit dem SoVD
„ins Grüne“
Landesbergen. Eine Fahrt in
den Tierpark Ströhen und
nach Lembruch am Dümmer-
see lädt der SoVD Landesbe-
gren am 8. Mai ein. Abfahrt ist
um 8 Uhr in Nienburg und
anschließend an den
bekannten Haltestellen in
Leeseringen, Estorf, Landes-
bergen und Leese. Rückfahrt
ist gegen 16:30 Uhr. Anmel-
dungen nehmen Dieter
Dammeyer, Telefon 0 50 25-
67 04, und Manfred Müller, Te-
lefon 0 50 25-69 54, entgegen
(bitte auch die Anrufbeant-
worter nutzen). DH

„Wer rettet wen?“ am
7. Mai im Kulturwerk
Nienburg. Am Donnerstag,
dem 7. Mai, um 19 Uhr ist im
Kulturwerk Nienburger
Premiere für den abendfüllen-
den, kritischen Finanzmarkt-
Film „Wer rettet wen?“ Die
öffentliche und eintrittsfreie
Vorführung dieses von
tausenden Spendern
finanzierten „Films von
unten“ läuft seit Februar in
nichtkommerziellen Spielstät-
ten vieler Städte. Recher-
chiert und gedreht wurde der
auch auf DVD erhältliche
Streifen von Leslie Franke und
Herdolor Lorenz. Deren
eindrucksvolles Filmprojekt
„Water makes money“ wurde
im Herbst 2013 auch in
Nienburg gezeigt. Am Beispiel
Griechenland entschlüsselt
der Film den Finanzmarkt-
Code, wonach in der Krise mit
Steuergeldern private
Großvermögen auf Kosten
von Demokratie und sozialer
Sicherheit „gerettet“ werden.
Am Beispiel Islands wird
gezeigt, dass es auch anders
gehen kann. Ständig heißt es,
die Märkte seien verstimmt,
auch die Demokratie müsse
„marktkonform“werden. DH

Frühexkursion ins
Lichtenmoor
Nienburg/Eckelshof. Am
Sonntag, 10. Mai, geht es ins
Lichtenmoor. Am Blinden See,
an den Wiebuschwiesen und
im Naturschutzgebiet
Lichtenheide können
Schwarzkehlchen, Stein-
schmätzer, Neuntöter und die
Heidelerche beobachtet
werden. Veranstalter ist die
Kreisgruppe Nienburg des
Bund für Umwelt und
Naturschutz Deutschland
(BUND). Treffpunkte sind um
5.30 Uhr das Umweltzentrum
in der Stettiner Str. 2a in
Nienburg und um 6 Uhr am
Eckelshof an der Straße
Steimbke – Lichtenhorst. Die
Wanderung dauert ca. 3
Stunden. Ferngläser und
festes Schuhwerk sind
angebracht. Die Leitung
haben Friederike Vornkahl
und Lothar Gerner. Nähere
Informationen gibt es unter
0 50 21-1 23 18. DH

Heimatverein Holtorf
lädt ein zur Boßeltour
Holtorf. Am Sonnabend, dem
9. Mai, startet um 11 Uhr vom
Vogelers Haus in Holtorf eine
Boßeltour durch die Holtorfer
Marsch mit anschließendem
Grillen im Biergarten des
Gasthauses Gallmeyer.
Herzlich eingeladen sind alle,
die diese Sportart kennenler-
nen wollen oder bereits
kennen und Spaß daran
haben. Die bereits geplante
Boßelstrecke wird je nach
Wetterlage unter Umständen
kurzfristig verlängert oder
gekürzt. Damit es unterwegs
innerlich nicht zu trocken
wird, wird eine „mobile
Tankstelle“ mitgenommen.
Anmeldungen nehmen
Klemens Becker, Telefon
0 50 21/91 29 13, und
Henning Brüning, Telefon
0 50 21/ 1 58 93, bzw. Mail be-
cker@wg-nienburg.de oder
henning-bruening@arcor.de
entgegen. DH
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Heute 3. GAFA-Tag
Organisatoren bisher hoch zufrieden / Gewerbeschau, Gottesdienst, Posaunenfest

Drakenburg. Hoch zufrieden
sind die Organisatoren mit dem
bisherigen Verlauf der GAFA.
Sowohl am Freitag als auch am
Sonnabend herrschte im Ge-
werbegebiet Drakenburg mun-
tere Betriebsamkeit.

Im Focus der Besucher lagen
zum einen die Angebote der
rund 170 Aussteller aus allen
Teilen des Kreises, aber auch
weit darüber hinaus, die sich an
diesem ersten Mai-Wochenende
auf dem weitläufigen GAFA-Ge-
lände präsentieren. Sie waren in
den beiden Hallen, in den bei-
den Gewerbezelten und auf dem
Freigelände anzutreffen, das sich
von der Firma Ahrens&Albert
über das Melle-Gelände bis zu
DHF im südlichen Zipfel des
Gewerbegebietes erstreckt.

Auf großes Interesse stieß zu-
dem das vielfältige Unterhal-
tungsprogramm, das die GAFA-
Macher ebenfalls über das ge-
samt Gelände verteilt hatten.

Im Melle-Bürogebäude traf
man beispielsweise auf den Hei-
matverein Drakenburg, der dort
nicht nur alte Handwerkstech-
niken präsentierte, sondern
auch ein Klassenzimmer aufge-
baut hatte und in einem Vortrag
erläuterte, wie er sich das Mo-
dell „Bürger für Bürger“ vor-
stellt.

Auf dem Gelände der Schlos-
serei Ahrens informierte die Jä-
gerschaft unter anderem über
den Wolf, und dank des Engage-
ments der Familie Hogrefe gab
es dort außerdem einen Strei-
chel-Bauernhof.

Das Gelände der Tischlerei
Struckmeier hatte sich in eine
Kinderwelt verwandelt. Mit
Hüpfburgen, Bungee-Jumping
und zahlreichen Mitmachange-
boten.

Ebenfalls unter freiem Him-
mel stießen die Besucher zudem
auf die Spielmannszüge aus Dra-
kenburg, Rohrsen und Heem-
sen, die immer wieder kleine
Platzkonzerte gaben. Und auf
Monsieur Momo. Er erfreute die
GAFA-Gäste mit kleinen Zau-
bereien.

Quasi rund um die Uhr ge-
füllt war auch das Festzelt mit
seinem vielfältigen Bühnenpro-
gramm. Angefangen beim Tanz
in den Mai mit JUST und DJ To-
bias Metje am Donnerstag, dem
Eröffnungsprogramm mit der
Blaskapelle Haßbergen und Ge-
sangstalent Nelli Kaddatz und
zahlreichen Musik- und Tanz-
gruppen am Freitag, dem
Brunch mit den Weserkrynern
und der Sing- und Spielgemein-
schaft Rohrsen, wiederum zahl-
reichen Darbietungen der örtli-
chen Vereine und der Party mit
Mr. Moonlight und DJ Ralf Cor-
des am Sonnabend gab es im-
mer Programmpunkte, die auf
großes Interesse stießen.

Gleiches galt für den Kick-
box-Kampf mit Ilker Kaya vom

Budox-Sport-Park Nienburg am
Freitagabend in der Halle der
Lackiererei Klein.

Und auch an die weniger mo-
bilen GAFA-Gäste war gedacht.
Sie konnten dank Gerd und
Claas Terasa mit einem Planwa-
gen über das GAFA-Gelände zu-
ckeln.

Heute bricht in Drakenburg
der 3. GAFA-Tag an. Los geht es
um 10.30 mit einem Gottes-
dienst mit den Pastoren Hall-
waß und Lichtblau und Posau-
nenchören aus der Region. Im
Anschluss folgt ein Frühschop-
pen mit der New Castle Big

Band. Um 14 Uhr schließt sich
das Kreis-Posaunenfest an mit
etwa 20 Chören aus den Kir-
chenkreisen Nienburg und Stol-
zenau Loccum.

Die Gewerbeausstellung ist
heute ebenfalls von 10.30 bis 18
Uhr geöffnet. Ein musikalisches
Rahmenprogramm wird es aus
Rücksicht auf das Posaunenfest
nicht geben. Der allergrößte Teil
der Aussteller wird aber auch
heute wieder anzutreffen sein
auf dem GAFA-Gelände. Und
natürlich auch all die, die für das
leibliche Wohl der Besucher sor-
gen. eha

In Kürze In Kürze

Rentensprechtag im
Rathaus Rohrsen
Rohrsen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
7. Mai von 15 bis 18 Uhr im
Rathaus in Rohrsen statt.
Rückfragen sind unter
0 50 25-4 52 möglich. DH

Jubilate, Cantate,
Rogate
Heemsen. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde
Drakenburg-Heemsen trifft
sich am Mittwoch, dem 6. Mai,
um 14:30 Uhr im Gemeinde-
haus Heemsen zum Thema
„Was sagen uns die Namen
Jubilate, Cantate und
Rogate?“. Gäste sind
willkommen. DH

Kaffee und Klönen
beim DRK Rohrsen
Rohrsen. Das DRK Rohrsen
lädt seine Mitglieder am
Mittwoch, dem 13. Mai, um 15
Uhr zum Klönen und
Kaffeetrinken in die Alte
Schule ein. Gäste sind wie
immer herzlich willkommen.
Am 1. Oktober findet die Fahrt
zur Firma Miele in Gütersloh
statt. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldungen zu
dieser Tagesfahrt sind ab dem
Kaffeenachmittag am 13. Mai
möglich. DH

Ab 7. Mai neuer Yoga-
Kurs mit Marion Flade
Heemsen. Am 7. Mai beginnt
beim SV Heemsen in
Kooperation mit dem MTV
Haßbergen ein weiterer
zehnwöchiger Yoga-Kurs mit
Marion Flade. Trainiert wird
nach wie vor jeweils donners-
tags von 20 bis 21.15 Uhr in
der Gymnastikhalle. Weitere
Informationen unter info@
sv-heemsen.de oder direkt
am 1. Übungsabend. DH

Handball-Kinder
früher, Judo später
Heemsen. Im Sommerhalb-
jahr verschieben sich beim
Sportverein Heemsen die
Übungszeiten für die
Handball- und die Judo-Kin-
der ein bisschen. Die
Handball-Minis von Andreas
Horn trainieren ab Mai bereits
ab 15.30 Uhr in der großen
Halle, um 16.30 Uhr folgt die
männliche E-Jugend. Das
Training für den Judo-Nach-
wuchs von Marcel Rieder und
Erhard Schulz findet ab Mai
von 16.30 bis 18.30 Uhr in der
Gymnastikhalle statt. In
beiden Gruppen ist Verstär-
kung herzlich willkommen.
Weitere Informationen gibt es
auch unter www.sv-heemsen.
de DH

Das Gelände der Firma Struckmeier hatte sich in eine Kinderwelt verwandelt. Garms (2)

Die Bläsergruppe der Grundschule
Haßbergen.

Vogelkundliche
Wanderung
Oyle. „Die Vögel des
Mischwaldes auf der Geest“
heißt die vogelkundliche
Wanderung mit Wolfgang
Benthin, zu der der NABU
Nienburg am kommenden
Sonntag, 10. Mai, einlädt. Los
geht es um 7 Uhr auf dem
Parkplatz der Waldgaststätte
„Oyler Berg“. Alle Interessier-
ten sind willkommen, eine
Anmeldung ist nicht nötig. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Nur Sa., 9. Mai 2015, von 11 – 13 Uhr
Kalbsleber
Zwiebeln, Kartoffelstampf,
Apfelmus. . . . . . . . . Port. nur 8,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 4.5.2015 bis 9.5.2015:

Wochen-
knüller

Thüringer Mett
frisch kg 4,99

Nackensteaks
versch. gewürzt 100 g –,75
Rinderrouladen
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u.
Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel,
Schmorbraten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze
mit Vanillesauce 129,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

Streichwurst
grob od. fein 100 g –,89
Strackemettwurst
. . . . . . . . . . Stück 4,50

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Currywurst

Currysauce, Pellkartoffelsalat mit Ei 4,50
Di.: Backleberkäse

Kartoffelbrei, Sauerkraut 4,80
Mi.: Lasagne Verdi

a la Bolognese
Joghurt 4,80

Do.: Paprikazwiebelschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Hawaiibraten
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse 5,00

Sa.: Saunasuppe 3,00

Tag des Fleischerhandwerks nur am 7.5.15
Gebratene Schinkenhaxe
mit Sauerkraut (bitte vorbestellen) . . . . . . . Portion 5,–
Schinkenschnitzel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 kg 5,–
Schinkenbraten mit Schwarte . . . . . . . . 1 kg 5,–
Kasseler Schinkenbraten . . . . . . . . . . . . . 1 kg 5,–
Kochschinken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,–
Schinkenspeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,–
Schinkengriller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,–
Bierschinken oder Kasselerschinken 100 g 1,–

BJÖRN SCHÖNERLEBEN
EDEL RÜHRUP

GEORGSTR. 11 · NIENBURG

Räumungs-
verkauf

wegen Umzug
ab 05.05.2015

20%
auf alle Artikel!

Preisnachlass
auf alle Aus-

stellungsstücke,
Unikate und

Auslaufmodelle
von bis zu

70%!

Zeit ist VeränderungZeit ist Veränderung
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In Kürze

Susanne Schümer
stellt Kinderbuch vor
Nienburg. In der Nienburger
Buchhandlung „Bücherbutze“
findet am Freitag, dem 8. Mai,
um 19 Uhr eine Lesung für
Kinder im Grundschulalter
statt. Um Voranmeldung wird
gebeten. Die Autorin Susanne
Schümer stellt ihr Kinderbuch
„Mademoiselle Luises lange
Reise“ vor. Die Geschichte
wird aus der Sicht der Puppe
Luise erzählt und beschreibt
deren abenteuerlichen Weg
über einen Zeitraum von 180
Jahren. Anfangs der kleinen
Friederike geschenkt, wandert
Luise im Laufe der Jahre nicht
nur durch die Hände
verschiedener Kinder,
sondern reist von Paris nach
Berlin, von dort nach Amerika
und wieder zurück nach
Deutschland. Ihre Reise geht
weiter bis nach Russland, um
schließlich nach Berlin
zurückzukehren. Sie erlebt
viele Abenteuer und am Ende
ihrer langen Reise wartet eine
Riesenüberraschung auf sie.

„Mit Unkel Otto ünnerwegens“
HamS-Serie „Platt in‘t Blatt“: Eine weitere Geschichte von Eleonore Meyer aus Haßbergen

Nu is dat jo doch mal wohr
woorn: Use Unkel Otto ut´n
Frankenlanne hett den Moot
hatt, sik in den Tog to setten un
us to besöken.Wo faken härn wi
em al inlaad´t. He här aver jüm-
mer wat intowen`n, dat dat nich
güng. Wi marken woll, dat em
vör de Togfohrt grugen dö. Dor-
bi wöör he för sien 78 Johr noch
bannig goot towege. „Föhr man
drieste los“ härn wi em an´n
Klöönkassen seggt. „Wi haalt di
in Hannober up den Bahnhoff
af, denn bruukst du gor nich
ümtostiegen.“

Un nu is he hier, bekickt sik
Huus un Gorden, slutt glieks
Fründschopp mit use halfwus-
sen Kinner un hett een groten
Wunsch.: Eenmal in´n Leven
na´n Fischmaarkt in Hamborg!
De Freide wütt´wi em geern
maken. Is uk jo gor nich wiet
von hier. Den tokamen Sünna-
vend geiht dat los. To nachtsla-
pen Tiet stiegt wi in´t Auto un
bruust af up Hamborg to

Up den Fischmaarkt geiht dat
al hooch her! De Händlers roopt
up plietsche un lustige Oort ehr
Woor ut – lustig, solange ehr
Spott, den se dor so geern mit
twüschensmieten doot, di nich
sülvst drüppt.

An een Fischstand bölkt de
Verköper, so´n groten, groffs-
lächtigen Keerl, „ Aal, rökerten
Aal, armdicke, beenlang!“ Ut
den Rummel Lüüd, de dor üm- tostaht, kriescht nu so´n Lütjen, Smächtigen „ Armdicke? Wenn

du man nich sülvst dicke büst!“
Dat här he man lever laten
schöllt! He kriggt vo den Fisch-
höker en Antwoort, dat all de
Lüüd sik böögt vör Lachen. De
Lütje grient bloots noch so´n
beten scheef un süüt to, dat he
sik twüschen de Lüüd verkru-
pen deit.

Unkel Otto schient nu doch
so´n beten bange to weern. „
Dat wi us bloots nich verleern
doot! Ik weet hier jo gor keen
Bescheed!“

Mien Keerl mit sien breden
Schullern hett et an´n lichtsten,
sik twüschen de velen Minschen
dörtoschuben. He geiht vöran.
Denn kaam ik un as de Leste in
de Reeg kummt Unkel Otto. De
Drangelee ward nu so leeg, dat
ik en beten Sörge üm usen Un-
kel heff. Ik griep achter mi un
krieg em vörn an sien Jacken to
faten. Dorbi mutt ik uk jümmer
sehn, dat ik mien Keerl nich ut
de Ogen laat. So geiht dat en
ganze Tiet täämlich goot . Denn
höör ik mit eenmal dicht achter
mi en depe Keerlsstimm seggen:
„ So mien Deern, nu musst du
mi aver mal looslaten, dor will ik
jo gor nich hen!“ Ik kiek mi
ümme un seh , dat ik so´n olen
Fohrensmann bi`n Slawittschen
heff mit groten Boort un Schip-
permützen. Dicht achter em ran,
fastkrallt an sien Jackenärmel,
stöltert Unkel Otto, puterroot
vör luter Angstigkeit.Lore Meyer

Highlights aus 40 Jahren Kabarett
Thomas Freitag gastiert am 16. Oktober im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Am Freitag, dem 16.
Oktober, um 20 Uhr kommt der
Politkabarettist Thomas Freitag
mit seinem Jubiläumsprogramm
„Nur das Beste“ ins Nienburger
Kulturwerk.
Thomas Freitag ist einer der

wenigen Kabarettisten, der ne-
ben der großen Kunst der poli-
tisch-satirischen Unterhaltung
mit schauspielerischem Können
brilliert. Trittsicher balanciert
Thomas Freitag auf dem schma-
len Grat zwischen intelligentem
Humor und bitterem Ernst,
bringt das Publikum zum La-
chen und zum Denken!

Anlässlich seines 40. Bühnen-
jubiläums präsentiert Thomas
Freitag eine ganz persönliche
Auswahl an Lieblingsstücken,
Highlights aus seinem neuesten
Kabarettsolo „Der kaltwütige
Herr Schüttlöffel“ sowie die bes-
ten Nummern aus vorherigen
Programmen.

Seine Fähigkeit zu exzellenter
Satire-Kunst mit allerfeinstem
Unterhaltungswert wird ihm
von Presse wie Publikum bestä-
tigt, besonders wenn er die Klas-
siker seines politischen Kaba-
retts aufleben und seine paro-
distischen Talente spielen lässt.
Mit enormer Spielfreude lässt er
Politiker aus vergangenen Tagen
(wie etwa Franz-Josef Strauß,
Herbert Wehner und Willy
Brandt) wieder auferstehen. Da-
bei setzt er sich sowohl mit der
aktuellen politischen Lage als
auch mit gesellschaftspoliti-
schen Strömungen in unserem
Lande auseinander, nimmt Un-
gereimtheiten und Ungerechtig-
keiten aufs Korn – mal komisch,
mal wütend und anklagend,
aber auch anrührend.

Seine Pointen zündet er dabei
weniger durch Verbalattacken,
als vielmehr durch die Haltun-
gen seiner Figuren. Der Zu-
schauer wird indirekt zum „Mit-
täter“ und somit nicht aus seiner
politischen Verantwortung ent-
lassen.

Satirisch stellt sich der Alt-

meister des Kabaretts gegen den
Kulturverlust und den Optimie-
rungswahn der heutigen Zeit.
Auch wenn er nicht jeder Sau,
die durchs Dorf getrieben wird,
hinterherläuft, ist seine Zeit-

geist-Analyse von erstaunlicher
Aktualität.

Der Vorverkauf läuft bereits.
Der Eintritt beträgt 17 Euro, er-
mäßigt 12,50 Euro. Weitere In-
formationen und Kartenbestel-

lungen im Nienburger Kultur-
werk, Mindener Landstraße 20,
Telefon (0 50 21) 9 22 58-0, E-
Mail info@nienburger-kultur-
werk.de oder Internet www.
nienburger-kulturwerk.de. DH

Der Politkabarettist Thomas Freitag gastiert am 16. Oktober im Nienburger Kulturwerk. privat

Seniorentreff hört
Vortrag über Mongolei
Nienburg. „Menschen, Tiere,
Landschaften – wieder
unterwegs in der Mongolei“,
lautet der Titel des Vortrages
von Gaby und Jürgen Rose
aus Wietzen, zu dem der
Seniorentreff des Museums
Nienburg am Mittwoch, dem
6. Mai, um 15 Uhr in das
Quaet-Faslem-Haus einlädt.
Die Referenten berichten über
ihre zweite Reise in die
Mongolei und werden dazu
viele Bilder aus diesem
faszinierenden Land in
Zentralasien zeigen. Während
die erste Reise von der
Hauptstadt Ulan Bator aus in
den Norden an die Grenze zu
Russland führte, lag der
Schwerpunkt dieser zweiten
Reise im Süden des Landes.
Nach endlosen weiten
Steppen mit unzähligen
Tierherden und bizarren
Felsformationen war die
Wüste Gobi das Ziel dieser
Rundreise, bevor es durch
grüne Berglandschaften und
durch das Tal des Orchonflus-
ses zurück in die mongolische
Metropole ging. Der Eintritt
zu den Veranstaltungen des
Seniorentreffs ist wie immer
frei. Allerdings wird um eine
Spende für Getränke und
Kuchen gebeten. DH

Lesekreis lädt zum
Klönschnack ein
Heemsen. Am Mittwoch, dem
6. Mai, um 20 Uhr trifft sich
der Lesekreis der Samtge-
meinde Heemsen im
Vereinsraum des Sportvereins
Heemsen. Alle Interessierten
sind eingeladen, Bücher jeden
Genres mitzubringen, zu
schmökern, sich austauschen
und einen netten Abend zu
verbringen. Weitere Informa-
tionen bei Silvia Stede,
Telefon 0 50 24/98 15 22. DH

Eleonore Meyer: die wohl bekannteste Botschafterin der plattdeutschen
Sprache im Landkreis Nienburg. Archiv

Schönheit trifft
Genuss
Bücken. Der Produzent des
Waldkaffees aus Honduras,
Jose Napoleon Zeleya, ist
heute um 14.30 Uhr in der
Rösterei Catucho in Bücken
zu Gast, um Praktiken der
biologischen Landwirtschaft
auszutauschen. Gleichzeitig
findet an diesem Sonntag in
der Kleinkunstdiele die
Vernissage der Gemäldeaus-
stellung „Beleza“ statt, die
der mozambiquanische
Künstler Silva Armando
Dunduro zur Verfügung stellt.
Weitere Informationen unter
Telefon 0 42 51- 6 72 04 18.

Underground
Pop Hero

Nienburg. Am kommenden
Freitag, 8. Mai, um 20 Uhr gibt
Dirk Darmstaedter ein Hutkon-
zert im Bistro des Nienburger
Kulturwerks.

Seit 1988 drückt Darmstaed-
ter musikalisch permanent aufs
Gas. Man kennt ihn als Sänger
der Jeremy Days, die ab Ende
der Achtziger ein paar stilvolle
Hits vom Kaliber „Brand New
Toy“ komponierten, man kennt
ihn seit 2002 als Chef von tapete
records, der Hamburger Inde-
pendent-Plattenfirma, die er
von Null aufbaute, und die heu-
te auch internationale Acts be-
herbergt. Man kennt ihn mit
Band als Me and Cassity und
natürlich einfach auch als einen
der besten Songwriter des Lan-
des, als „one of Germany’s un-
derground pop heroes“, wie die
New York Times es unlängst
einschätzte. Jetzt war die Zeit
gekommen, auch mal die Brem-
se zu benutzen und das neue Al-
bum „Before We Leave“ zu ver-
öffentlichen. Ein Widerspruch?
Na ja... das hier ist die Welt von
Dirk Darmstaedter.

Ende letzten Jahres übergab
Darmstaedter sein Label tapete
records an seinen Kompagnon.
Ein Abschied im Guten, wie er
betont. „Als Labelchef hatte ich
alles erreicht was ich wollte: hey,
ich habe Bernd Begemann und
Lloyd Cole gesigned“, grinst er.
„Die Zeit rauscht nur so vorbei,
und ich möchte noch ein wenig
dem Ungewissen hinterherja-
gen, ohne Netz und doppelten
Boden unterwegs sein, mich
ganz auf meine Musik konzen-
trieren. Manchmal muss man
sich einfach mal von Sachen
trennen, um zu sehen was sonst
noch auf einen wartet.“ „Before
We Leave“, Darmstaedters bis-
her fünftes Solo-Album, er-
scheint auf seinem neuen Label
Teaneck Records, ein Label nur
für ihn.

Die Hutkonzerte im Nienbur-
ger Kulturwerk präsentieren
echte Singer/Songwriter-Perlen.
An jeweils einem Freitag im Mo-
nat um 20 Uhr präsentieren Mu-
siker aus Deutschland und der
Welt ihre selbst- und handge-
machte Musik im Bistro des Kul-
turwerks: ohne vordergründige
Effekte, pur und unplugged, auf
Augenhöhe mit dem Publikum.

In den Pausen wird jeweils
mit dem Hut gesammelt, die
Hut-Einnahmen erhält der
Künstler. Nähere Informationen
gibt es unter Telefon (0 50 21) 9
22 58-0, per E-Mail info@nien-
burger-kulturwerk.de oder im
Internet unter www.nienburger-
kulturwerk.de.

Museumscafé
öffnet heute

Nienburg. Wenn am heutigen
Sonntag um 14 Uhr das Café im
Biedermeiergarten am Quaet-
Faslem-Haus seine Gäste zum
ersten Mal in diesem Jahr will-
kommen heißt, sind Überra-
schungen geplant. Neue Ku-
chen, neue Torten werden ser-
viert, süße Kreationen mit fan-
tasievollen Namen versprechen
die kreativen Museumsfrauen
Sigrid van Gool, Dietlind Sie-
ling, Ute Heinemann, Hilde
Behrens und Heide Götze.

Unterstützt von den tatkräfti-
gen Männern Siegfried van Gool
und Jürgen Stieper sowie einem
Trüppchen weiterer Engagierter,
werden die neuen Tortenschöp-
fungen jetzt noch nicht verra-
ten. Nur so viel: An den Erfolg
von „Quaet-Faslems Himbeer-
traum“, mit dem Emanuel Bru-
no Quaet-Faslem 2012 posthum
eine besonders schmackhafte
Ehrung zuteil wurde, wird ange-
knüpft. Bis zum 30. August hat
das Museumscafé jeden Sonntag
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. DH

Sonntag, 3. Mai 2015 · Nr. 18Kultur6 Die Harke, Nienburger Zeitung

. . . .



Dieses Mal vier Themengärten?
Ausschuss für Stadtentwicklung berät am 7. Mai über Innenstadt-Verschönerung

Nienburg. Die Einrichtung der
bereits aus dem vergangenen
Jahr bekannten Themengärten
ist einer der Punkte, über den
der Ausschuss für Stadtentwick-
lung in seiner nächsten Sitzung
berät.

In dem Beschlussvorschlag
der Verwaltung heißt es: Im ver-
gangenen Jahr wurde auf Initia-
tive des Arbeitskreises Innen-
stadt innerhalb des Gesamtmaß-
nahmenpaketes „Maßnahmen
zur Verschönerung der Innen-
stadt“ mit dem Projekt „The-
mengärten“ begonnen.

Es konnten drei private Spon-
soren gefunden werden, die be-
reit waren, jeweils einen The-
mengarten – also insgesamt drei
Themengärten – in der „Lange
Straße“ anzulegen. Die Aktion
trug zur Belebung der Innen-
stadt bei und stieß in der Bevöl-
kerung auf großen Zuspruch.

Die drei Sponsoren haben
sich bereit erklärt, auch in die-
sem Jahr Themengärten an den
bisherigen Standorten auf eige-
ne Kosten anzulegen, zu pflegen
und wieder zu entfernen. Die
Standorte befinden sich

• auf Höhe Lange Str. 75 (Net-
to Marken-Dicount)

• auf Höhe Lange Str. 48 (Stac-
cato)

•auf Höhe Lange Str. 60 (Ka-
bel Deutschland)

Darüber hinaus hat eine der
Firmen angeboten, einen weite-
ren Themengarten ringförmig
um den Brunnen auf dem
„Ernst-Thoms-Platz“ anzule-
gen.

Dafür erhalten die drei An-
bieter wie im letzten Jahr die
Möglichkeit, an den von ihnen
angelegten Themengärten – und
damit an zentraler Stelle und öf-

fentlichkeitswirksam – für ihren
jeweiligen Betrieb zu werben.
Die Werbung soll gut sichtbar
sein und damit dem Betrieb die-
nen, aber nicht das dominieren-
de Element des jeweiligen The-
mengartens sein. Es sollen wie
im vergangenen Jahr keine The-
men vorgegeben werden, die
Betriebe sind in der Gestaltung
ihrer Gärten frei.

Die Standorte in der „Langen
Straße“ liegen außerhalb der
Marktzone und werden damit
nicht mit Interessen des Wo-
chenmarktes kollidieren. Vo-
raussetzung für die Anlage eines
Themengartens auf dem „Ernst-
Thoms-Platz“ ist die Sicherstel-
lung eines Zugangs zum Brun-
nen zur Unterhaltung der Anla-
ge.

Die drei anbietenden Betriebe
werden sich selbst um die Pflege
kümmern und die Themengär-
ten spätestens in der Woche vor
dem Altstadtfest wieder entfer-
nen. DH

Die Sitzung findet am kommen-
den Donnerstag, 7. Mai, um 17
Uhr im Witebsk-Zimmer des
Rathauses, Marktplatz 1, statt.

Die Themengärten in Nienburgs Langer Straße waren ohne Frage ein Hingucker. In diesem Jahr ist zusätzlich
zu den drei Standorten vom letzten Jahr ein vierter auf dem Ernst-Thoms-Platz geplant. privat

MDG gibt
Einblicke ins
Schulleben

Nienburg. Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 4
sind mit ihren Eltern am „Tag
der offenen Tür“ im Marion-
Dönhoff-Gymnasium herzlich
willkommen.

Die Schule ist von 15 bis ca. 18
Uhr für die Gäste geöffnet. An
den Eingängen gibt es erste In-
formationen über den Pro-
grammablauf des Nachmittags
durch Schülerlotsen der Klasse
9b.

Den Programmkern bildet die
zentrale Begrüßung der Gäste
um 15.45 Uhr im Forum der
Schule. Der Ablauf des Tages der
offenen Tür wird bekannt gege-
ben. Die zum neuen Schuljahr
erforderlichen Entscheidungen
zur Wahl der zweiten Fremd-
sprache, Bläserklasse, Chorklas-
se und zur Forschergruppe-
MDG werden im Überblick dar-
gestellt.

Die Schule präsentiert die
ganze Vielfalt ihres reichhalti-
gen Angebotes. Für Eltern gibt
es die Möglichkeit, in zusätzli-
chen Veranstaltungen und Ge-
sprächen Details über das Ange-
bot der Schule zu erfahren. Hier-
zu beantworten die Fachlehr-
kräfte und eine Reihe von Schü-
lerinnen und Schülern ihre
Fragen.

Neben Filmen, Fotoausstel-
lungen, einer Vielzahl von Prä-
sentationswänden mit Informa-
tionen zu den Fächern und zu
den Arbeitsgemeinschaften wer-
den spannende naturwissen-
schaftliche Experimente gezeigt.
Viele Geräte und Versuche kön-
nen aber auch ausprobiert und
aktiv mitgestaltet werden. Die
Instrumente der Bläserklassen
stehen für erste Töne bereit.

In den naturwissenschaftli-
chen Räumen kann man einen
3-D-Drucker und einen ge-
druckten Quadrocopter in Akti-
on sehen, Mitmachexperimente
auswählen und in die Welt der
Roboter eintauchen. Die Fremd-
sprachenwelt lädt zum Kennen-
lernen der neuen Sprachen ein.
Unter anderem kann man kuli-
narische Spezialitäten kosten
und ein lateinisches Theater-
stück erleben.

Moderne Lernplattformen
und Zaubertafeln für den Un-
terricht werden erläutert und
stehen zum Ausprobieren zur
Verfügung. In der Cafeteria der
Schule gibt es zur Stärkung ei-
nen kleinen Imbiss und Geträn-
ke des Cafeteriateams.

Spätestens am 4. Mai können
Programmdetails von der
Homepage der Schule herunter-
geladen werden unter www.
mdg-nienburg.de. DH

Klöppeltage
auch für
Besucher

Brokeloh. Am 9. und 10. Mai
finden zum 22. Mal die Brokelo-
her Klöppeltage in der alten Bro-
keloher Schule statt. Die teilneh-
menden Frauen, die das tradi-
tionelle Kunsthandwerk des
Klöppelns bewahren und wei-
terentwickeln, kommen aus dem
Landkreis Nienburg, und aus
ganz Deutschland und den Nie-
derlanden zu dieser Veranstal-
tung.

Die Dozentinnen Adina Ster-
nemann und Marie-Luise Prinz-
horn, die in Klöppelkreisen für
ausgefallene Ideen und moder-
nes Design bereits international
bekannt sind, freuen sich schon
auf die 22.Klöppeltage.

Unter der fachkundigen An-
leitung von Adina Sternemann
und Marie-Luise Prinzhorn tref-
fen sich die Klöpplerinnen um
in den Arbeitskreisen die neuen
und ausgefallenen Klöppelideen
der beiden Dozenten zu arbei-
ten. Es werden ein Mobile in ei-
nem Drahtdreieck und verschie-
dene dreidimensionale Kegel
hergestellt.

Der Klöppelverband ist anwe-
send und informiert über seine
Arbeit im Bereich Spitzen erhal-
ten, erneuern und bewahren.

Viele Klöpplerinnen sind
schon seit Jahren dabei und
kommen immer wieder gerne
zur VHS Veranstaltung ins
„schönste Dorf “ nach Brokeloh.
Sie bringen ihr schönstes ge-
klöppeltes Teil mit, welches in
einer Ausstellung präsentiert
wird. Ebenso gibt es eine Aus-
stellung mit Arbeiten der beiden
Dozenten im Eingangsbereich.

Besucher/innen sind in der
alten Schule in Brokeloh an bei-
den Tagen von 14:30 bis 17:30
Uhr willkommen. Die Brokelo-
her Klöppeltage sind eine Ver-
anstaltung der VHS Nienburg
und der Samtgemeinde Mittel-
weser. DH

Von der Kraft des jüdischen Humors
Arbeitskreis Gedenken erinnert an die Befreiung vom Nationalsozialismus vor 70Jahren

Nienburg. Mit zwei Veranstal-
tungen erinnert der Arbeitskreis
Gedenken der Stadt Nienburg
im Mai an die Befreiung
Deutschlands vom Nationalso-
zialismus vor 70 Jahren. Mit sei-
nem Programm möchte der Ar-
beitskreis sowohl auf den positi-
ven Charakter der Befreiung
eingehen als auch zum Nach-
denken und zur Kritik an den
gesellschaftlichen Strukturen
anregen, die die NS-Herrschaft
erst möglich machten.

Für die erste der beiden Ver-
anstaltungen konnte der Ar-
beitskreis den Vortragskünstler
Wolfram Wallrabenstein gewin-
nen. Der Nachmittag im Nien-
burger Quaet-Faslem-Haus am
heutigen Sonntag, 3. Mai, um 17

Uhr ist der Befreiung des Kon-
zentrationslagers Bergen-Belsen
gewidmet, das britische Solda-
ten am 15. April 1945 erreichten.
Unter dem Motto “Witzig, frech
und weise” widmet sich Wolf-
ram Wallrabenstein der Überle-
benskraft des jüdischen Hu-
mors, virtuos unterfüttert mit
Musik von Klassik bis Klezmer.
Dabei versteht er es, sein Publi-
kum auf eine vergnügliche und
hintersinnige literarisch-musi-
kalische Reise durch die Kultur
des Judentums mitzunehmen.
Die Veranstaltung wird durch
die Kooperation zwischen dem
Arbeitskreis Gedenken und dem
Museum Nienburg ermöglicht.

Eine Gedenkstunde aus An-
lass des 70. Jahrestages des

Kriegsendes und damit auch des
Endes der nationalsozialisti-
schen Schreckensherrschaft fin-
det am Freitag, dem 8. Mai, um
19 Uhr im Ratssaal der Stadt
Nienburg statt. Der Referent des
Abends ist in Nienburg kein Un-
bekannter: Hermann de Boer,
von 1994 bis 2003 Pastor der
Kreuzkirche im Leintor. Der Ti-
tel seines Vortrages lautet: „Der
lange Weg zum Frieden – die
Haltung der Kirche zum Krieg“.
Der Theologe wird den histori-
schen Prozess beleuchten, den
die Einstellungen der Christen-
heit zu Krieg und Frieden im
zurückliegenden Jahrhundert
durchlaufen haben. Das heutige
Leitbild einer friedlichen Gesell-
schaft fand nicht immer die un-

geteilte Unterstützung der kirch-
lichen Institutionen. Wilhelmi-
nischer Nationalismus, Faschis-
mus und der Militarismus der
kalten Kriegszeit mussten auch
in den Köpfen so manchen Kir-
chenmannes überwunden wer-
den, so die Veranstalter.

Der Arbeitskreis Gedenken
der Stadt Nienburg wird das
Thema „Befreiung“ im August
dieses Jahres noch einmal auf-
greifen: dann wird die gleichna-
mige Ausstellung von Werken
niedersächsischer Künstlerin-
nen (zurzeit im Kubus Hanno-
ver) in Kooperation mit dem
Kunstnetzwerk GEDOK und
dem Landesverband der jüdi-
schen Gemeinden in Nieder-
sachsen gezeigt. DH

In Kürze

In Kürze

www.
HamS-Online.de

Frauenflohmarkt in
Glissen am 16. Mai
Glissen. Der Schützenverein
Glissen veranstaltet am 16.
Mai von 13 bis 18 Uhr einen
Frauenflohmarkt am
Feuerwehr- und Schützen-
haus. Ab 14 Uhr gibt es zudem
Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen. Wer noch einen
Stand reservieren möchte,
sollte sich bei Frauke
Schünemann Meyer, Telefon
0173/9647733, melden. Die
Standgebühr beträgt zehn
Euro oder eine Torte. DHRentensprechtag im

Steimbker Rathaus
Steimbke. Am Donnerstag,
dem 7. Mai, findet von 15 bis
18 Uhr im Rathaus Steimbke
wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Terminvereinbarungen
sind unter Telefon 0 50 26-
15 82 oder unter 0176-
92 34 76 21 möglich. DH

Mit dem Segway die Stadt
Nienburg entdecken

Nienburg. Auch in Nienburg
gibt es die Möglichkeit, die Stadt
mit dem Segway zu entdecken.
Nach einer kurzen Einweisung
absolviert die Gruppe einen
Rundkurs von rund 14 Kilome-
tern Länge.

Dabei werden Sehenswürdig-
keiten in der Nienburger Innen-
stadt angesteuert. Es geht über
die Weser zur Rolle, dann Rich-
tung Berufsschule, Lehmwand-
lung, Nienburger Bruch und
wieder zurück in die Innenstadt.
Das Mindestalter liegt bei 15
Jahren. Mindestens der Mofa-
führerschein muss vorhanden
sein.

Öffentliche Termine für die
Segway-Touren für jedermann

sind der heutige Sonntag, der 7.
Juni, der 12. Juli, der 16. August,
der 13. September und der 4.
Oktober, jeweils um 10.15 Uhr.

Die Kosten liegen bei 55 Euro/
Person. Gruppen von sechs bis
15 Personen sind nicht an die
ausgeschriebenen Termine ge-
bunden. Für diese Gruppen gibt
es Touren jederzeit nach Ter-
minabsprache. Auf Wunsch
auch mit einem kulinarischen
Angebot.

Weitere Informationen gibt es
bei der Mittelweser-Touristik
GmbH in Nienburg, Lange
Straße, Telefon (0 50 21)
9 17 63-0 bzw. Email info@
mittelweser-tourismus.de. DH

Spiele spielen bei
Kaffee und Kuchen
Husum. Der nächste
Spielenachmittag des DRK
Husum bei Kaffee und Kuchen
findet am Mittwoch, dem 6.
Mai, um 15 Uhr im Raum an
der Sporthalle statt. Eigene
Spiele dürfen gerne mitge-
bracht werden. Eine Anmel-
dung sollte bis Montag davor
unter 0 50 27/17 88 erfolgen.

Radtour
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. 05024-98101-0
www.agt-gruppe.de

Wesentliches
fehlt…

nächsten
..damit zur

nichts
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ACHTERBAHN

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder
Teilen davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

ALDI!

Dänisches Bettenlager!

Dodenhof!

Drogerie Müller!

Edeka!

Easy-Apotheke!

famila!

Gosewehr!

Heineking!

Hotze!

Lidl!

M-Line!

Magro!

Mögrossa!

Netto!

NP!

Rats-Apotheke!

REWE!

Repo!

Rossmann!

Tejo!

Vögele!

Wez!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Best Exotic Marigold Hotel 2: 11

Uhr

Der Kaufhaus Cop 2: 15 Uhr

Der Nanny: 18 Uhr

Fast & Furious 7: 17, 20 Uhr

Gespensterjäger: 16 Uhr

Heute bin ich Samba: 11 Uhr

Home - Ein smektakulärer Trip:

15 Uhr

Kein Ort ohne Dich: 11, 17, 20

Uhr

Run All Night: 20.15 Uhr

Shaun das Schaf - Der Film: 14

Uhr

Avengers 2: Age of Ultron: 14.30,

15, 17, 17.30, 20, 20.15 Uhr

Best Exotic Marigold Hotel 2:

19.30 Uhr

Bundesliga - live -: 15.30, 17.30

Uhr

TinkerBell und die Legende

vom Nimmerbiest: 14.30, 15.30,

16.30, 17.30 Uhr

Verstehen Sie die Béliers?: 11

Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Dienstag, dem 5. Mai, lädt
das DRK Wietzen-Holte um
9.30 Uhr zum Frühstück in den
Gasthof Kunst ein. Dr. Hilgart-
ner hält einen Vortrag zum The-
ma „Erben und Vererben“. An-
meldungen nehmen bis ein-
schließlich heute Rosemarie
Mersmann, Telefon 0 50 22/
83 92, oder Almut Püllmann, Te-
lefon 0 50 22/82 33, entgegen.

Das DRK Steyerberg fährt am
Freitag, dem 8. Mai, zum vorerst
letzten Mal nach Bad Nenndorf
ins Thermalbad. Der Bus fährt

um 13.50 Uhr ab Heemsche und
nimmt an den bekannten Halte-
stellen weitere Mitfahrende auf.
Die Saison 2015/ 2016 beginnt
am 18. September. Anmeldun-
gen unter Telefon 0 57 64/ 7 32.

Der SoVD Hoya lädt Mitglie-
der und Gäste zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein mit dem
Thema „Rente und Steuern und
die Neuerungen im Rentenge-
setz“. Diese Veranstaltung findet
statt am Mittwoch, 6. Mai, um
19 Uhr im „Lindenhof “ Hoya.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich.

Am Freitag, dem 8.Mai findet
der „Freitagtreff “ des DRK Lan-
gendamm um 14.30 Uhr in der
„Siedlerklause“ statt. Gäste sind
wie immer willkommen. Am
Mittwoch, dem 13. Mai, geht es
zum Spargelessen nach Sarning-
hausen. Abfahrt ist um 10.30
UIhr in Linsburg. Im Anschluss
ist eine Besichtigung der Firma
„Lloyd-Schuhe“ in Sulingen ge-
plant. Anmeldungen nimmt
Anita Heuschmann unter Tele-
fon 0 50 21-56 05 entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend,Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya,Eystrup,Dörverden,Westen! :
Bereitschaftsdienst für Notfälle unter
Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefon (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar ist der augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst unter
derzentralenRufnummer(0 42 31)
97 53 45 erreichbar. Bereitschafts-
dienst-Sprechstunde ist von 10 bis 16
Uhr.

Zahnärzte
Sprechstunde jeweils 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Tuan Vo, Wietzen,
Herrlichkeit 59, (0 50 22) 12 22
Südkreis: Karin Brandt, Warm-
sen, Bohnhorster Straße 2,
(0 57 67) 3 43

Apotheken
Nienburg: Mühlen-Apotheke,
Führser Mühlweg 70,
(0 50 21) 9 75 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Adler-Apotheke,
Stolzenau, Lange Straße 14,
(0 57 61) 30 07
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Adler-
Apotheke, Hoya, von-Kronen-
feldt-Straße 33, (0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum: Vivas Apo-
theke Stolzenau, Allee 12,
(0 57 61) 9 01 98 66

dIe Hallen- und freIBäder

• Hallenbäder:

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag 6.30 bis 21
Uhr, Dienstag 6.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 8 bis 21
Uhr; Sauna: Sonntag, Montag
(Frauensauna), Dienstag bis
Donnerstag 10 bis 22 Uhr; Frei-
tag, Samstag 10 bis 23 Uhr
Borstel: geschlossen
Liebenau: geschlossen
Rahden: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr; Dienstag bis Freitag
15 bis 21 Uhr; Sonnabend 8 bis
18; Sonntag 8 bis 12 Uhr; Mitt-
woch Warmbadetag
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Frei-
tag 7 bis 22 Uhr; Sonnabend 7
bis 18 Uhr; Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mittwoch,

Freitag 14.30 bis 20; Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend
14 bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis 14
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21 Uhr,
Dienstag, Donnerstag Damen,
Mittwoch Herren, Freitag ge-
mischt
Warmsen: geschlossen

• Freibäder

Deblinghausen: Montag bis
Freitag 9 bis 11 Uhr und 15 bis 21
Uhr, Sonnabend und Sonntag 10
bis 19 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag
12 bis 19 Uhr (witterungsbe-
dingt)
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr (witterungbedingt)

Bunte Bilderflut im Nienburger Krankenhaus
Neue künstlerische Vielfalt hält
Einzug auf den Fluren des
Nienburger Krankenhauses: 350
Bilder sind vom Foyer bis hinauf
in die dritte Etage ausgestellt.
Entstanden sind die Werke im
Kunstunterricht der Grundschu-
len Langendamm, Liebenau,
Mainsche, Marklohe, Rodewald
und Steimbke sowie der

Albert-Schweitzer-Schule selbst,
die das Ausstellungsprojekt
organisiert. „Kunst im Kranken-
haus“ lautet der Titel der
Ausstellungsreihe, die seit
sieben Jahren besteht und alle
sechs Monate von wechselnden
Schulen aus der Region neu
gestaltet wird. Die aktuelle
Ausstellung wurde am Donners-

tag im Foyer des Krankenhauses
durch Klinikgeschäftsführer
Ronald Gudath und Holger
Salomo, Schulleiter der
Grundschule Steimbke, eröffnet
und musikalisch durch die
Bläserklasse der ASS begleitet.
Das Foto zeigt Collagen von
Emily Waesche und Maxima
Wiegmann aus Steimbke.
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Frischer Butterkuchen beim
Backtag in Wechold

Geschickt setzt Bäckermeister
Werner Meyer die Butterflöck-
chen auf den Teig. Er hat schon
früh alle Vorbereitungen
getroffen, damit fast 20 Bleche
mit dem leckeren Butterkuchen
aus dem Backofen gezogen
werden können. Am Sonntag,
dem 10. Mai, erwartet der
„Heimatverein Wecheln un
ümto“ wieder viele Gäste, denn
es ist Backtag. Einige Radler
werden sicher eine Tour nach

Wechold unternehmen, um sich
dann ab 14.30 Uhr mit frischem
Butterkuchen zu stärken. Der
Heizer hat den Ofen auf die
richtige Temperatur gebracht,
das fleißige Helferteam kocht
unzählige Kannen Kaffee und
deckt die Tische in der Fach-
werkscheune und im Heimathus.
Alle freuen sich auf zahlreiche
Besucher, denn der leckere
Wecholder Butterkuchen ist eine
echte Spezialität.

850 Euro für
benachteiligte Kinder

BASF-Mitarbeiter spendeten an „Hafensänger und Puffmusiker“

Nienburg/Hülsen. Einen Betrag
in Höhe von 850 Euro haben die
BASF-Bereiche Slurry, Remain-
der und QC Labor jetzt dem
Verein „Hafensänger und Puff-
musiker“ übergeben.

Im Dezember hatten die Mit-
arbeiter der Bereiche in gewohn-
ter Tradition ihre Erfolge zu-
sammen gefeiert und eine Tom-
bola veranstaltet. Das Veranstal-
tungsmotto lautete: „Nicht
Schnacken…machen“. Der Er-
lös der Tombola ist durch die
CCE Werkleitung und eine pri-
vate Spende von Jörg Bruns auf-
gestockt worden, so dass insge-
samt 850 Euro überreicht wer-
den konnten.

Der Verein „Hafensänger und
Puffmusiker“ kümmert sich um

sozial oder körperlich benach-
teiligte Kinder und Jugendliche.
Der provokante Name soll dabei
auf die Vorurteile hinweisen, die
gegenüber körperlich benach-
teiligten Kindern bestehen. „Un-
ser Ziel ist es, allen Kindern die
gleichen Chancen zu geben, egal
welche sozialen oder körperli-
chen Benachteiligungen sie ha-
ben. Wir danken den BASF-Mit-
arbeitern für ihre Unterstützung
und ihr großartiges Engage-
ment“, so Oliver Wolf, Vorsit-
zender des Vereins.

„Für uns ist es wichtig, nicht
nur gemeinsam zu feiern, son-
dern auch Gutes zu tun. Ich
möchte mich als Organisator
der Feier für dieses herausra-
gende Ergebnis bei allen Betei-

ligten bedanken und bin sehr
stolz, mit einem so engagierten
Team zu arbeiten“, betonte Jür-
gen Liedtke, Leader Slurry.

Oliver Gilon, Assistent Leiter
Slurry, ist auf den Verein auf-
merksam geworden, der mitt-
lerweile 550 Mitglieder umfasst:
„Bereits mit einem kleinen Be-
trag können wir viel erreichen.“
Mit der Spende unterstützen die
BASF-Mitarbeiter eine Ferien-
freizeit für benachteiligte viet-
namesische Kinder aus der Re-
gion.

Weitere aktuelle Projekte sind
der Bau einer rollstuhlgeeigne-
ten Schaukel und eine Sonder-
aktion für Einschulkinder, die
einen neuen Schulranzen benö-
tigen. DH

In Kürze

850 Euro überreichten die BASF-Mitarbeiter Erdem Ben, Jürgen Liedtke und Oliver Gilon (von links) jetzt an
Oliver Wolf vom Verein „Hafensänger und Puffmusiker“. privat

Wieder Segeltörn auf
dem Ijsselmeer
Hoya. Auch in diesem Jahr
bietet das Jugendzentrum
Chilly in Eystrup vom 26. bis
31. Juli für Jugendliche ab
zwölf Jahren wieder einen
Segeltörn auf dem Ijsselmeer
an. Der Gesamtpreis beträgt
250 Euro. Das Geld kann auch
ab sofort in Raten in Abspra-
che gezahlt werden. Weitere
Informationen gibt Petra
Isermann unter 0 42 54/
20 40 oder per E-Mail unter
team@juz-chilly.de. DH

www.
HamS-Online.de

Für Frauen, die wieder
arbeiten möchten
Eystrup. Ulla Althoff, Leiterin
der Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg, bietet Frauen, die
wieder in den Beruf zurück
möchten, am 5. Mai von 9 bis
12 Uhr im Eystruper Rathaus
eine kostenfreie Beratung an.
Weitere Informationen unter
0 50 21/9 22 91-95 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de.

Ein Schaf aus
Weidengeflecht
Bücken. Ein Schaf aus
Weidengeflecht wird bei der
VHS Bücken am 9. Mai von 10
bis 16 Uhr gebastelt. Weitere
Informationen gibt es bei der
Kursleitung unter 0 57 61/
90 23 35.Eine schriftliche
Anmeldung ist erforderlich.

Starke Eltern – starke Kinder
Hoya. Das Familien-ServiceBü-
ro der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya startet am 6. Mai einen
weiteren Kurs „Starke Eltern -
Starke Kinder“. Der Kurs bietet
viele praktische Übungen und
Raum, sich untereinander aus-
zutauschen, aber auch theoreti-
sche Grundlagen werden be-
sprochen. Eltern werden unter-
stützt, den Familienalltag gelas-
sener und mit gestärktem Ver-
trauen in die eigene
Erziehungsfähigkeit gestalten zu

können. Das Programm wurde
vom Deutschen Kinderschutz-
bund entwickelt. Der Kurs star-
tet um 19.30 Uhr in der Kinder-
tagesstätte „Sterntaler“, Him-
melreich 5, in Bücken. Der Kurs
wird gefördert durch das Nie-
dersächsische Ministerium für
Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung. Anmeldeformu-
lare sind in allen Kindertages-
stätten und in den beiden Rat-
häusern der Samtgemeinde
Grafschaft Hoya erhältlich. DH

GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
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UND GUT SCHLAFEN

Einführungsaktion »Breeze«
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Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen
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5 Jahre
Ihr Traumpartner
in Nienburg!
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Unsere

Abonnieren Sie Heimat!
Abonnieren Sie die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens
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Februar/März 2015
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Die schönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens
erlebenerlebenLanderleben

Bei den Alpakas auf der Winterweide

Grünkohlzeit im Norden

Die Strickeschläger von Tonnenheide

Ausgabe 1

Februar/März 2015

3,20 €

hönsten Seiten aus der Mitte Niedersachsens
eerlebene
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16€

Das Jahres-

abonnement für nur

Hiermit bestelle ich ab Ausgabe ............ ein Abonnement des Magazins Land erleben für die Dauer von
mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils gültigen Bezugspreis.

Vorname Name

PLZ Wohnort

Straße, Hausnummer Telefon

Ich stimme zu, dass das Zeitschriftttf en-Bezugsgeld von meinem Konto per Bankeinzug abgebucht wird:

IBAN BIC

Ich bin berechtigt, die Bestellung des Abonnements ohne Angabe von Gründen innerhalb zwei Wochen gegenüber dem Verlag J. Hoffmann
GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg, zu widerrufen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des
Widerrufs!

Datum Unterschriftt

Land erleben · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Telefon (050 21) 966-4 03 · vertrieb@land-erleben.com · www.Land-erleben.com

500 g Spargel, 40 g Butter, 1

Zwiebel, 250 g Rindergehacktes,

1 Ei, 2 Eigelb, 1 TL Zitronensaft,

150 g feine Erbsen, 4 EL Schlag-

sahne, Kresse, 2 g Mehl, 2 Schei-

ben Toastbrot, Pfeffer aus der

Mühle, Salz, Zucker

Zubereitung: Spargel schälen
und in Stücke schneiden. Spar-
gelschalen in etwa einem Liter

Wasser mit einer Prise Salz und
Zucker 15 Minuten kochen,
dann abgießen. Spargelwasser
mit 10 g Butter erneut kochen,
Spargelabschnitte in etwa 15
Minuten darin garen. Toastbrot
einweichen, Zwiebel hacken.
Hackfleisch mit ausgedrücktem
Brot, Zwiebel und Ei verkneten,
würzen. 16 Klößchen aus der
Masse formen und in sieden-
dem Salzwasser garen. Restliche

Butter erhitzen, Mehl darin an-
schwitzen und mit 500 ml Spar-
gelbrühe auffüllen, 10 Minuten
kochen lassen. Erbsen, Spargel
und Klößchen in der Soße einige
Minuten ziehen lassen.

Ragout mit Salz, Pfeffer, Zitro-
nensaft und Zucker abschme-
cken. Sahne mit Eigelb verrüh-
ren, Soße damit legieren. Ragout
mit Kresse (oder Petersilie) be-
streuen und mit Reis servieren.

lps/Cb.

Es empfiehlt sich, Spargel mög-

lichst frisch zu verarbeiten und

nicht tagelang zu lagern. Je

länger das sehr wasserhaltige

Gemüse unnütz liegt, desto tro-

ckener wird es.

Zur Vorbereitung wird weißer
und violetter Spargel geschält,
weil die Schale faserig ist. Man
schält vom Kopf abwärts in Rich-
tung Spargelende. Vom Ende
schneidet man ein kleines Stück
ab, denn es könnte holzig oder
bitter sein. Die Reste lassen sich
sehr gut als Suppengrundlage
verwenden. Grüner Spargel wird
meist nicht geschält. Es gibt be-
sondere Spargeltöpfe, in denen
man den Spargel zusammenge-
bunden aufrecht gart. Wegen der
Inhaltsstoffe des Spargels sollte
man keine Aluminiumtöpfe
verwenden. Der Spargel könnte
sich grau verfärben. Spargel wird
meistens in leicht gesalzenem
Wasser bei mäßiger Tempera-
tur gegart, seltener dünstet man
ihn. Ein kleines Stück Butter im
kochenden Wasser verfeinert
zusätzlich.

Zwar servieren ihn
Köche heute oft „bis-
sig“, doch sollte er
mindestens vier Mi-
nuten kochen und
dann noch sechs bis
acht Minuten ziehen.
Die Kochzeit hängt
auch vom Durch-
messer der Stangen
ab. Sie beträgt bei
weißem Spargel etwa
15 Minuten, bei grü-
nem Spargel je nach Dicke nur
etwa 10 bis 12 Minuten.
Der Spargel ist gar, wenn man
die Enden mit den Fingern ein-
drücken kann. Spargel kann

auch roh gegessen werden, was
aber die Ausnahme bleibt. Eben-
so kann man ihn braten. Dafür
wird er meist der Länge nach
geteilt. lps/Cb.

Spargeltopf mit Hackbällchen
Zutaten für vier Portionen

Zubereitung des Spargels
Wie kocht man ihn richtig?

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Oh, du schöne Spargelzeit !!!
– Spargel täglich frisch vom Feld –

Unser weiteres Angebot für Sie
auch außerhalb der Spargelsaison:

Kartoffeln • Hausmacher Wurst • Käse • Eier
• Löffler Fruchtsäfte

Erdbeeren • Heidelbeeren • Brot • Wela-Produkte

WWWiiirrr hhhaaabbbeeennn uuunnnssseeerrr PPPrrrooogggrrraaammmmmm eeerrrwwweeeiiittteeerrrttt!!!
Gülleausbringung (Mais)
bis 27 m im Schleppschlauchverfahren

Einarbeitung mit Kuhn-Scheibenegge
Optima 502

Kirchstr. 5 · 27333 Schweringen · Tel. (0 42 57) 6 62 · Mobil (01 72) 8 91 71 60

• G
b

• E
O

Neu!

An der Alpe 1
31535 Neustadt OT Laderholz
Tel. 0 50 74/2 23 oder 0151/23304540
www.Kehrbachs-Hof.de

Im Mai im Angebot:
Blauer Schwede –
die besondere Kartoffel
zum Spargel
je Beutel nur 2,-€

Kehrbach´s Hof
Qualität direkt vom Erzeuger

Jede Woche frisch

auf Ihrem
Wochenmarkt!

G ö l l n e r
Spargel – Kartoffeln

Gadesbünden 7 · Telefon (05024) 377

Ab sofort: täglich frischer Spargel
➙ auf dem Nienburger

Wochenmarkt

➙ an unserem Verkaufsstand in

Barme-Dörverden

➙ direkt ab Hof

Hier wird geschält
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TTäglich frischeräglich frischer

SSpargelpargel
AAuf Vorbestellunguf Vorbestellung auch geschält!auch geschält!

Öffnungszeiten:
Mo. – So. 8.00 bis 18.00 Uhr

Celler Straße 114 · Nienburg/Erichshagen
Telefon (0 50 21) 6 35 64

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 0 50 22 - 81 71 · www.fruechtehof-schindler.de

Täglich frischer Spargel!

VVVVVerkaufsstand in LemkeeeeVVVVVVVV kk ff tt dd ii LL kkkk
Hoyaer Straße

(gegenüber NP-Markt)
Täglich ab 9.00 Uhr!U

Vor dem E-Centernternt
i Ni bin Nienburg

VVVVVeV rkaufsstand in Bückennnn
neben dem NETTO-Markt

TäTäTäglglglggg icicichhh ababab 999.0.0.0000 UhUhUhr!r!r!
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AKTUELLES AUS DEM FLECKEN STEYERBERG · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN ORTSTEILEN BRUCHHAGEN, DEBLINGHAUSEN, DÜDINGHAUSEN, SARNINGHAUSEN, SEHNSEN, STEYERBERG, VOIGTEI UND WELLIE.

Im beheizten Waldbad Steyer-

berg beginnt die Badesaison

in diesem Jahr am 31. Mai um

10 Uhr mit freiem Eintritt.

Das Frühschwimmen in der
Zeit von 6 bis 8 Uhr wird im
Waldbad Steyerberg auch in
diesem Jahr angeboten.

Die weiteren Öffnungszeiten
für das Waldbad Steyerberg ge-
stalten sich wie folgt:

Außerhalb der Ferienzeiten
Montag bis Freitag:
6.00 – 8.00 Uhr und
15.00 – 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertage:
13.00 – 19.00 Uhr

Innerhalb der Ferienzeiten
Montag bis Freitag:
6.00 – 8.00 Uhr und
10.00 – 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag,
Feiertage:
13.00 – 19.00 Uhr

Gegenüber dem letzten Jahr
wurden in beiden Bädern die
Eintrittspreise nicht erhöht.
Teilnehmer am Frühschwim-
men müssen sowohl im Frei-
bad Deblinghausen als auch im
Waldbad Steyerberg über eine
Saisonkarte bzw. 10er-Karte
verfügen.

Die Saisonkarten für das Wald-
bad Steyerberg gelten für den
Monat Mai darüber hinaus auch
im Freibad Deblinghausen. Er-

hältlich sind die Saisonkarten
für das Waldbad Steyerberg le-
diglich bei dem Kartenvorver-
kauf durch Herrn Karl-Heinz
Zimmer im Waldbad Steyer-
berg zu folgenden Zeiten:
Donnerstag, 07.05.15
Freitag, 08.05.15
Samstag, 09.05.15
Donnerstag, 14.05.15
Freitag, 15.05.15
Samstag, 16.05.15

Des Weiteren sollen im Wald-
bad Steyerberg in dieser Bade-
saison wieder Schwimmkurse
angeboten werden.

Für Anmeldungen und Fragen
bitte direkt beim Freibadperso-
nal unter der Telefonnummer
0 57 64 / 4 92 melden.

Das Land Niedersachsen wird

in den nächsten Wochen drei

Brücken über die „Große Aue“

im Bereich des Flecken Steyer-

berg sanieren und muss dazu

diese Brücken vorübergehend

sperren. Es handelt sich hier-

bei um die Brücke im Bereich

„Eckershausen“, Ortsteil Voig-

tei, sowie um die beiden Brü-

cken hinter dem Waldbad in

Richtung „Hof Dunk“ und die

Brücke in Reese (beide Ortsteil

Steyerberg).

Die Baumaßnahme wird vom
NLWKN Cloppenburg betreut.
Mit den beiden Brücken im
Ortsteil Steyerberg wird begon-

nen, wobei die Brücken wech-
selweise komplett gesperrt wer-
den müssen. Eine Vollsperrung
lässt sich nicht vermeiden, da
aufgrund der Größe der Brücke
und der auszuführenden Arbei-
ten ein wechselseitiges Vorbei-
führen des Verkehrs während
der Arbeiten nicht möglich ist.
Damit die nördlich der „Großen
Aue“ gelegenen Flächen noch
erreicht werden können, wer-
den die beiden Brücken nach-
einander saniert. Voraussichtli-
cher Baubeginn wird der 18. Mai
2015 sein, wobei erst in der Vor-
woche festgelegt wird, mit wel-
cher der beiden Brücken begon-
nen wird.
Alle Grundstückseigentümer
und Bewirtschafter der nördlich
der „Großen Aue“ in der Gemar-

kung Steyerberg gelegenen Flä-
chen werden gebeten, sich auf
die Vollsperrungen einzurich-
ten. Für den damit verbundenen
Mehraufwand und die notwen-
digen Umwege wird um Ver-
ständnis gebeten.

Die Brücke „Eckershausen“ wird
während der Sommerferien sa-
niert werden, da in dieser Zeit
der Schulbusverkehr ausfällt.
Für die jeweiligen Vollsperrun-
gen der einzelnen Brücken sind
ca. 2 ½ bis 3 Wochen je Brücke
geplant.

Eventuelle Rückfragen können
an den Flecken Steyerberg (Te-
lefon 0 57 64 / 9 60 60) oder das
NLWKN Cloppenburg gerichtet
werden.

In Steyerberg, Auf dem Acker

1, ist seit Kurzem die Fir-

ma Pfeiffer Werkstatt-Crew

GmbH ansässig.

Ralf Pfeiffer und seine Mitar-
beiter verstehen sich als ein
kompetentes und motiviertes
Team, welches sich auf Dienst-
leistungen in den Bereichen der
Reparatur, Aufbereitung und
Fahrzeugpflege von Kleingerä-
ten, Land- und Baumaschinen,
PKW, Motorrädern, LKW und
Nutzfahrzeugen sämtlicher
Hersteller und Fabrikate sowie

den Handel mit Ersatzteilen
und Kleingeräten, Land- und
Baumaschinen, PKW, Motorrä-
dern, LKW und Nutzfahrzeu-
gen spezialisiert hat.

Die Dienstleistungen um-
fassen zudem noch folgende
Leistungen:
Fuhrparkservice, Karosse-
rie-Bauten, Bremsen-Check,
Elektrik-Check nach BGVA3
Prüfung von Elektrogerä-
ten im Gewerbebetrieb, Fahr-
werks-Check, Reifenservice
von PKW, LKW, Motorrädern,
Nutzfahrzeugen bis 56 Zoll,
Abgasanlagen, Ölwechsel, In-
spektion & Wartung, Radio,
Telefon & Navigation, Klima-
Service & Wartung, Standhei-
zung, Sachkundeprüfung, Prü-

fung von Fahrzeugen nach
BGV D29, LKW-Bremsenprüf-
stand, Erstellung von Fehler-
diagnosen mittels modernster
Diagnosetechniken, professi-
onelle Fahrzeugaufbereitung,
Herstellung von Hochdruck-
hydraulikschläuchen, Schei-
benreparaturen, TÜV/AU,
Nutzfahrzeughandel, Oldti-
mer-Restaurierungen

Neue Autowerkstatt in Steyerberg

Sperrung von Brücken über die „Große Aue“

Während das Freibad in Deblinghausen den Wasserratten bereits seit dem 1. Mai zur Verfügung steht, öffnet das Waldbad in
Steyerberg erst am 31. Mai.

Waldbad öffnet erst am 31. Mai

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 Steyerberg

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Reparaturen sämtlicher Fahrzeuge
ausführen?

Unfall- und Lackschäden beseitigen?

Unsere Werkstatt mit Lackiercenter
lässt keine Wünsche offen!

31595 Steyerberg
Kirchstr. 4
Tel. 05764/93833

31618 Liebenau
Pennigsehler Str. 1a
Tel. 05023/900415

Öffnungszeiten:

7-21Uhr

e-jocksch@t-online.de

Mo-Sa

Garten- und
Landschaftsbau

• Neuanlage, Umgestaltung
und Pflege

• Pflaster- und
Natursteinarbeiten

• Teiche und Wasserbecken
• Zaunbau
• Pflanzarbeiten und

Bewässerung
• Gehölz- und Heckenschnitt

Gartenträume aus Profihand

Tennis- und Sportanlagenbau

Sarninghausen 35
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 2348

www.halfbrodt-kraft.de

Halfbrodt+Kraft
GmbH

Ausführung sämtlicher Reparaturen an PKWs und Zweirädern
Unser komplettes Fahrzeugangebot finden Sie im Internet unter:

www.autohaus-schumacher.eu

Auf Ihren Besuch freut sich: Ihr Autohaus-Team
31595 Steyerberg · Auf dem Acker 20 · ! (0 57 64) 94 26 54

Gartengestaltung · Steinarbeiten
Schwimmteichbau · Teichbau

kirchstraße 25
31595 steyerberg
tel. (05764) 1096
fax (05764) 2569

tischlerei brümmer
gmbh

" bau- und möbeltischlerei
" innenausbau
" restaurierungen
" fenster in holz und

kunststoff
" haustüren
" treppen
" zimmertüren
" parkett

Inh. Uwe Köpper
Sarninghausen · 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 10 31 + (0 57 21) 7 69 02

Landmaschinen
Motorgeräte

Service ist unsere Stärke

JOHN

DEERE

A. Schmidt KG
Bauunternehmen

31595 Steyerberg · Am Bahnhof 44 · Tel. (0 57 64) 10 33 · alfons.schmidtkg@t-online.de

Ausführung: Sämtliche Bauarbeiten – Fliesenarbeiten
Herstellung: Schlüsselfertige Wohnhäuser in Massivbauweise

WERKSTATT-CREW GmbH

31595 Steyerberg • Auf dem Acker 1
Telefon (05764) 960520 • Fax (05764) 4169437

Wir sind ein kompetentes und motiviertes Team, welches sich auf Dienst-
leistungen in den Bereichen der Reparatur, Aufbereitung und Fahrzeug-
pflege von Kleingeräten, Land- und Baumaschinen, PKW, Motorräder, LKW
und Nutzfahrzeuge sämtlicher Hersteller und Fabrikate sowie den Handel
mit Ersatzteilen und Kleingeräten, Land- und Baumaschinen, PKW, Motor-
rädern, LKW und Nutzfahrzeugen spezialisiert hat.

Unsere Dienstleistungen umfassen:
• Fuhrparkservice • Karosserie-Bauten • Bremsen-Check
• Elektrik-Check nach BGVA 3 Prüfung von Elektrogeräten im

Gewerbebetrieb
• Reifenservice von PKW, LKW, Motorrädern, Nutzfahrzeugen bis 56 Zoll
• Fahrwerks-Check • Abgasanlagen • Ölwechsel • Inspektion & Wartung
• Radio, Telefon & Navigation • Klima-Service & Wartung • Standheizung
• Sachkundenprüfung • Prüfung von Fahrzeugen nach BGV D29
• LKW-Bremsenprüfstand
• Erstellung von Fehlerdiagnosen mittels modernster Diagnosetechniken
• Professionelle Fahrzeugaufbereitung
• Herstellung von Hochdruckhydraulikschläuchen
• Scheibenreparaturen • TÜV / AU
• Nutzfahrzeughandel • Oldtimer-Restaurierungen

Für nur 15,00 € zzgl. Material bieten wir folgende Kontrollen an:

Reifen • Flüssigkeitsstände und Frostschutz
Wischerblätter und Scheibenreinigung • Beleuchtung • Bremsen

Denken Sie an eine Reinigung/Wäsche von Salz und Winterschmutz.

Reifenwechsel von Winter- auf Sommerreifen!!!

Füür nur 1515 0,0000 €€€ zzgl Material bieten wir folggeende Kontrollen an:

Wir machen den Frühlings-Check!Wir machen den Frühlings-Check!

AB SOFORT stehen wir für ALLE
privaten und gewerblichen Kunden zur Verfügung!

. . . .



„Querbeet durch
die Medizin“

Stolzenau. „Querbeet durch die
Medizin – Zuhörer stellen Fra-
gen“ ist das Thema der „Me-
Mo6“-Veranstaltung, die am
morgigen Montag, 4. Mai, um
18 Uhr in der Caféteria des Stol-
zenauer Krankenhauses stattfin-
det. „MeMo6“ ist die Abkür-
zung der Reihe „Medizinische
Vorträge am ersten Montag im
Monat um sechs Uhr abends“.
Moderator ist Dr. Torben Jüres,
Chefarzt Innere Medizin und
Geriatrie der Helios Kliniken
Mittelweser.

Am letzten MeMo6-Abend
vor der Sommerpause haben die
Besucherinnen und Besucher
Gelegenheit, Fragen rund um
das Thema Medizin zu stellen,
die ihnen besonders am Herzen
liegen. Dr. Jüres beantwortet alle
Fragen, die während der vergan-
genen Vorträge schriftlich ein-
gegangenen sind und steht auch
für aktuelle Themen Rede und
Antwort. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Ein Imbiss wird ge-
reicht. DH

Mit den VHS-Senioren
in den BUND-Garten
Steyerberg. Einen Ausflug in
den BUND-Garten in Nienburg
unternehmen Steyerbergs
VHS-Senioren am 12. Mai. Im
Anschluss daran stehen
Kaffee und Kuchen im
Lespresso bereit. Die Abfahrt
ist um 13:20 Uhr vom
Busbahnhof Steyerberg und
entsprechend früher und
später an den üblichen
Haltestellen. Anmeldungen
nimmt Bernd Brieber unter
0 50 21/92 161 88. DH

In Kürze

DLRG Uchte trainiert
wieder im Freibad
Uchte. Mit dem Start der
Freibadsaison startet auch bei
der DLRG Uchte das Sommer-
programm. Das Schwimmtrai-
ning für Kinder und Jugendli-
che findet ab dem 4. Mai wie-
der im Freibad in Uchte statt.
Für alle Kinder, die mindes-
tens das Seepferdchen-Abzei-
chen haben, ist das
Schwimmtraining montags
um 18 Uhr. Auch die Ret-
tungsschwimmausbildung
und das Unterwasserrugby
finden dann im Freibad statt.
Weitere Informationen im
Internet unter www.uchte.
dlrg.de. DH

„Bevölkerung muss im Vordergrund stehen“
Wilhelm Gosewehr und Horst Röthemeier stellten in Lavelsloh gemeinsames Großprojekt vor

Lavelsloh. Mit kommunaler
Unterstützung ist in Lavelsloh
eine weitere innerörtliche Ent-
wicklung gestartet: das gemein-
same Großprojekt Edeka-Märk-
te Röthemeier und Modehaus
Gosewehr soll auf den Weg ge-
bracht worden. Die Unterneh-
mer haben das Ziel, ihre Ge-
schäfte zukunftsfähig aufzustel-
len. Ihre Ideen zum Neu- und
Umbau stellten Wilhelm Gose-
wehr und Horst Röthemeier
persönlich den CDU-Landtags-
abgeordneten des Arbeitskreises
„Ländlicher Raum und Wirt-
schaft“ der CDU-Landtagsfrak-
tion vor, die auf Einladung des
heimischen CDU-Landtagsab-
geordneten Karsten Heineking
aus Warmsen den Flecken Die-
penau besuchten, um die Aus-
wirkungen der vorgeschlagenen
Raumordnung durch das Land
Niedersachsen mit den Gewer-
betreibenden und Investoren zu
diskutieren.

Bei einer Verkaufsfläche von
1.900 Quadratmetern soll neben
dem Verkauf von Lebensmittel-
produkten auch ein Bereich für
Backwaren und für die Gastro-
nomie entstehen. Röthemeier
ist ein Unternehmer, der aus-
schließlich im ländlichen Raum
tätig ist. Zudem hat er bewusst
den Standort für den Markt im
Innenbereich des Ortes ausge-
wählt, denn damit soll an dieser
Stelle ein alter Handelsstandort
wiederbelebt werden.

„Ein Vollsortimenter dieser
Größenordnung ist wichtig, um
eine Gemeinde zukunftsfähig
aufzustellen, zudem befindet
sich die Seniorenresidenz Vita-
loh in unmittelbarer Nachbar-
schaft“, berichtet der heimische
CDU-Landtagsabgeordnete
Karsten Heineking seinen Ar-
beitskreiskollegen.

Gosewehr, ein Textilunter-
nehmen, das sich seit Genera-
tionen im Familienbesitz befin-
det, ist mit Ideenreichtum und

Geschäftssinn zu dem gewor-
den, was es heute ist. Doch da-
mit es so bleibt, darf es keinen
Stillstand geben, weiß Wilhelm
Gosewehr zu berichten. Er plant
den Erweiterungsbau und die
Modernisierung seines Mode-
hauses.

Dem Ortstermin schließt sich
eine Gesprächsrunde im Gast-
haus Rödenbeck gemeinsam mit
Mitgliedern des Arbeitskreises
aus Rat, Verwaltung und Wirt-
schaftsförderung sowie dem Ge-
werbebund Lavelsloh-Diepenau
an. Das Voranbringen der Bau-
maßnahmen Röthemeier und
Gosewehr wird seitens der Ver-
waltung aktiv begleitet, macht
Samtgemeindebürgermeister
Reinhard Schmale deutlich.
„Wirtschaftsförderung ist in der
Samtgemeinde Uchte Chefsache
und funktioniert hier hervorra-

gend, der Kontakt zu den einzel-
nen Firmen ist ganz wichtig“, so
Schmale. „Eine wohnortnahe
Versorgung der Bevölkerung,
wie sie die beiden Firmeninha-
ber Gosewehr und Röthemeier
vorhaben, ist enorm zukunfts-
weisend und muss für eine Ge-
meinde im Vordergrund ste-
hen“, unterstreicht der heimi-
sche CDU Landtagsabgeordnete
Karsten Heineking.

Und hier kommen nun leider
die seitens der Landesregierung
geplanten Änderungen des Lan-
desraumordnungsprogrammes
(LROP) ins Spiel, so Heineking.
Bei den geplanten neuen Vorga-
ben, Einkaufszentren dieser
Größenordnung hier in Lavels-
loh nicht mehr zuzulassen, steht
der Entwicklung des Ortes ganz
klar entgegen. „Die Zukunft ei-
nes ganzen Ortes ist dann in

Frage gestellt“, so Schmale.
Karl Heinz Bley, Vorsitzender

des Arbeitskreises Wirtschaft,
bekräftigt die Aussagen: „Die
von der Landesregierung ge-
planten Änderungen im Lan-
desraumordnungsprogramm
bedeuten für die Entwicklung in
den Orten eine große Einschrän-
kung“.

Gosewehr und Röthemeier
möchten für die Zukunft inves-
tieren und Standortsicherung
betreiben. Diese Perspektiven
dürfen nicht durch ein neu über-
arbeitetes LROP genommen
werden.

Hartwig Nolte, Vorsitzender
vom Gewerbebund Lavelsloh-
Diepenau sowie seine Unter-
nehmerkollegen sehen die künf-
tig angedachten Vorgaben im
L andesraumordnungspro-
gramm als Bevormundung und

Eingriff für die Weiterentwick-
lung ihrer Betriebe an.

Das LROP hat auf jeden Land-
wirt, Investor, Gewerbetreiben-
den und die Menschen im Land
Niedersachsen Einfluss. Daher
ist es dringend geboten, sich gut
zu vernetzen, wie es Landvolk,
Gewerbeverbände und Land-
wirte bereits praktizieren, und
weitere Stellungnahmen als Pe-
titionen beim Präsidenten des
Niedersächsischen Landtages
einzureichen. Auch Samtge-
meinden und Gemeinden kön-
nen mit entsprechenden Stel-
lungnahmen Einfluss nehmen,
macht Heineking deutlich. Ein
L andesraumordnungspro-
gramm soll für die Bürgerinnen
und Bürger da sein und nicht
gegen ihre Interessen aufgestellt
sein, ist die abschließende Aus-
sage der Gesprächsteilnehmer.

Die Mitglieder des Arbeitskreises bei der Begehung mit Samtgemeindebürgermeister Reinhard Schmale (links), Wilhelm Gosewehr (Dritter von
links), Horst Röthemeier (Fünfter von links) und Karsten Heineking (Sechster von links). privat

www.
HamS-Online.de

Kampagne „Bessere Bildung für Niedersachsen“
Kreis-Nienburgs SPD lädt am 5. Mai zu Informationsveranstaltung ins Bröskings Scheune in Estorf ein

Estorf. 2015 wird das Jahr für
Bildung in Niedersachsen - mit
einer landesweiten Informati-
onskampagne wird die SPD-
Landtagsfraktion die Beschlüsse
und Vorhaben für mehr Chan-
cengleichheit für Kinder und Ju-
gendliche von der Krippe bis
zum Abitur erklären. In diesem
Rahmen laden der SPD-Land-
tagsabgeordnete und Parlamen-

tarische Geschäftsführer der
SPD-Landtagsfraktion, Grant
Hendrik Tonne, der SPD-Unter-
bezirk sowie die SPD-Kreistags-
fraktion Nienburg am Dienstag,
dem 5. Mai, um 19 Uhr in Brös-
lings Scheune in Estorf, Neue
Schulstraße, zu einer Informati-
ons- und Diskussionsveranstal-
tung ein.

„Mit der Schulgesetznovelle

haben die jüngsten Niedersach-
sen wie auch Schülerinnen und
Schüler hervorragende Mög-
lichkeiten für eine bessere Bil-
dung. Die rot-grüne Regie-
rungskoalition will das Gesetz
Anfang Juni beschließen, damit
die Verbesserungen für unsere
Kinder schon nach den Som-
merferien wirksam werden“, er-
klärt dazu der Landtagsabge-

ordnete Tonne. „Bessere Bil-
dung ist möglich“, ergänzt er.
„Die SPD hat auch den Mut, die-
se Zukunftsaufgabe endlich zu
lösen.“

Mehr und bessere Ganztags-
schulen, das bessere Abitur nach
13 Jahren, die dritte Kraft in den
Krippen des Landes – „das sind
nur drei Beispiele von vielen, die
deutlich machen, wie ernst wir

unseren Auftrag nehmen, das
Bildungsland Niedersachsen zu-
kunftsfähig zu gestalten“, so
Tonne.

„Dafür geben wir in dieser
Legislaturperiode 2013 bis 2018
mehr als eine Milliarde Euro zu-
sätzlich für Bildung aus“, so Ton-
ne. Referent ist der bildungspo-
litische Sprecher der SPDLand-
tagsfraktion, Stefan Politze. DH

Per Fahrrad den Frühling genießen
ADFC Nienburg lädt auch im Mai zu diversen Radtouren ein

Landkreis. Im Mai bietet der
ADFC Touren für jedermann ab
Nienburg, Steimbke, Eystrup,
Steyerberg und Bad Rehburg
an.

Eine Fahrt „ins Blaue“ veran-
stalten Helga und Horst Beyer
am heutigen Sonntag um 10:30
Uhr ab Nienburg, Bürgerpark
an. Gefahren werden 30 bis 35
Kilometer, eine Einkehr ist ge-
plant. Informationen unter
0 50 21/6 52 11.

In Steimbke sind die Pedalrit-
ter mit Heike Winkelmann am
kommenden Mittwoch, 6. Mai,
unterwegs. Die Abendtour be-
ginnt um 18:30 Uhr am Spiel-
platz Am Koppelberg. Weitere
Informationen unter 0 50 26/
17 95.

Rund um die Rehburger Ber-
ge fährt Silvia Lüdtke ebenfalls
am 6. Mai um 10:30 Uhr ab der

Romantik Bad Rehburg. Um
Anmeldung wird gebeten unter
0 50 37/97 01 52 bei Judith We-
ber im Rathaus der Stadt Reh-
burg-Loccum.

Ursula Miettinen geht auf
Abendtour „rund um Nienburg“
am Donnerstag, dem 7. Mai, um
17 Uhr ab Nienburg Spargel-
brunnen. Weitere Infos unter
0 50 21/6 11 74.

In Eystrup beginnt die Abend-
tour mit Günter Struß ebenfalls
am 7. Mai um 18 Uhr am Gast-
haus „Zur Linde“. Informatio-
nen unter 0 42 54/15 74.

Für sportliche Radler geht es
mit Manfred Freytag am Sonn-
abend, dem 9. Mai, über etwa
100 Kilometer rund um das Uch-
ter Moor. Anmeldungen unter
0 50 24/88 72 32, Heidi Guillau-
me, oder 0 57 64/12 28, Manfred
Freytag.

Unter dem Motto „Allerhand
am Weserstrand“ bietet Günter
Struß am Sonntag, dem 10. Mai,
eine Fahrradtour über rund 50
Kilometer entlang der Weser
und Aller an. Abfahrt ist um 13
Uhr am Bahnhof Eystrup. Wei-
tere Informationen unter
0 42 54/ 15 74.

Eine „Herrentour“ über rund
100 Kilometer findet am Diens-
tag, dem 12. Mai, statt. Anmel-
dung nimmt Hans Guillaume
unter der Telefonnummer
0 50 24/88 73 23 entgegen. DH

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@hams-online.de

Duftende Geschenkideen zum Muttertag
Ab sofort bis Samstag, 16. Mai 2015
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geld für den verein▶
gewinnen? da sollte jeder
vorstand und Übungsleiter
hellhörig werden. in dieser
Woche gab es beispielswei-
se den aufruf für die
nächste auflage der „Sterne
des Sports“. bei diesem
Wettbewerb sucht der
deutsche olympische
Sportbund gesellschaftlich
engagierte Klubs und
zeichnet diese auf lokaler,
landes- und auf bundes-
ebene aus. Mitmachen lohnt
sich: Es gibt eine geldprä-
mie von 10 000 Euro für den
gesamtsieger, maximal sind
sogar 14 000 Euro möglich.

die bewerber sollten
herausstellen, was bei
ihnen über das „normale“
breitensportprogramm
hinausgeht. nachhaltiges
gesellschaftliches Engage-
ment wird gesucht. Mehr
informationen im internet
unter www.sterne-des-
sports.de. Einsendeschluss
ist der 26. Juni.

Eine interessante aktion
– nicht für vereine,
sondern für Schulen –
startete jetzt der deutsche
Handballbund mit einem
Projekt für grundschulen.
beim „Star-Training“ soll
Freude an bewegung und
am sportlichen Miteinan-
der vermittelt werden.
dabei werden die lehrer
vor ort von Welt- und
Europameistern, bundes-
trainern und aktiven
nationalspielerinnen und
-spielern unterstützt. bis
zum 19. Juni können sich
interessierte Eltern und
lehrer von grundschülern
im internet unter www.
aok-starttraining.de für
einen der begrenzten
Plätze bewerben.

Für die Harke-Sportre-
daktion wäre es schön,
wenn sich bewerber aus
unserem verbreitungsge-
biet durchsetzen würden.
denn davon profitieren wir
als berichterstatter
natürlich ebenso. bei den
„Sternen des Sports“
bekam in der vergangen-
heit oft der TSv Hassel viel
aufmerksamkeit für seine
tollen ideen. Mehr davon!

Mit
sportlichen
Grüßen

MaTTHiaS bRoSCH

Die Neuen auf der Driving Range
golf: die Harke-gewinner schlagen bald ab / Heute Tag der offenen Tür im golfclub Rehburg

von HElgE nUSSbaUM

Rehburg-Loccum. Drei Männer
und drei Frauen im Alter zwi-
schen 29 und 60 Jahren, die im
„normalen“ Leben nicht viel
miteinander zu tun haben, ge-
hören in den kommenden Wo-
chen einem gemeinsamen Pro-
jekt an: Sie wollen die Platzreife
erlangen – sozusagen die Ein-
trittskarte für die Golfplätze
weltweit. Die Sechs sind die Ge-
winner einer Gemeinschaftsak-
tion der Harke und des Golf-
clubs Rehburg-Loccum. In die-
ser Woche fiel der Startschuss
des Kurses, das erste Beschnup-
pern des Sextetts fand in locke-
rer Atmosphäre statt. Dabei ist
das Sextett eigentlich ein Sep-
tett: Denn neben Hannelore
Leßmann, Andrea Könemann,
Katharina Silinsky, Michael Bi-
bow, Andreas Götz und Chris-
toph Knake stelle auch ich mich
den Anforderungen des Kurses
in neun praktischen Einheiten
und drei theoretischen Teilen
inklusive der Prüfungen. Das
Ganze mit dienstlichem Hinter-
grund: Regelmäßig werde ich
über den Verlauf des Kurses und
die Entwicklung der Teilnehmer
berichten.

Nach einer kurzen Vorstel-
lungsrunde wurde mir schnell
klar: Ich bin der einzige, der
noch nie einen Golfball von A
nach B geschlagen hat. Andere
sind da mitunter deutlich weiter.
Zum Beispiel der 29-jährige

Christoph Knake, der schon
häufiger auf einer Driving Ran-
ge stand; hier werden die langen
Abschläge geübt. Oder Andrea
Könemann aus Stolzenau, die
sich mit ihrem Mann im Swin-
golf ausprobiert hat. „Swingolf?“,
fragt Michael Bibow. Golflehrer
Markus Drykluft erklärte:
„Swingolf, auch Schweinegolf
genannt, ist etwas rustikaler. Die
Aufgabe besteht darin, einen
Hartschaumball mittels eines
Universalschlägers und mög-
lichst wenigen Schlägen über
Spielbahnen in Löcher in Ei-
mergröße zu befördern.“ Aha!
Auch die restlichen Gewinner
sind keine Novizen, von ein paar
Schnupperstunden bis zu eini-
gen Trainingseinheiten mit ei-
nem Golflehrer ist alles vertre-
ten. Ich sehe da ziemlich blass
aus. Meine letzten Golf-Erfah-
rungen stammen aus dem Jahr
2010, mit ein paar Freunden
spielte ich im Teneriffa-Urlaub
Minigolf und das nicht wirklich
erfolgreich.

Die ersten Einheiten ab dem
kommenden Mittwoch werden
wir gemeinsam auf den Übungs-
flächen verbringen. Driving
Range, Chipping-Grün, Put-
ting-Grün und Bunkerspiel ste-
hen auf dem Programm, bevor
wir irgendwann – je nach Fort-
schritten – erstmals auf den
18-Loch-Platz und dort „richtig“
spielen dürfen. Enden wird der
Kurs am 27. Juni mit einem Ab-
schlussturnier. Ich bin schon

jetzt gespannt, wer sich dort
durchsetzen wird.

Kurz vor einem kleinen Rund-
gang über die Golfanlage nah-
men wir alle unsere Golftaschen
aus den Händen von Geschäfts-
führer Walter Lukasch und Gol-
flehrer Dreykluft in Empfang,
sie werden in den beiden kom-
menden Monaten regelmäßige
Begleiter sein.

Wer jetzt Lust auf den
Golfsport bekommen hat, der
kann sich heute beim Tag der of-
fenen Tür von 10 bis 17 Uhr ein
eigenes Bild machen. Im Rah-
men der bundesweit ausgerufe-
nen Golf-Erlebniswoche heißt
Lukasch zudem am kommen-
den Mittwoch fast 180 Schüler
auf der Rehburger Anlage will-
kommen. Lukasch: „Unter den

teilnehmenden Schülern wer-
den außerdem zwei Golf-Sti-
pendien verlost. Die zwei Glück-
lichen werden dann für ein Jahr
Material gestellt bekommen und
dürfen kostenlos einmal wö-
chentlich am Jugendtraining
teilnehmen.“

Weitere Informationen im
Internet unter www.gcrl.de.

Die glücklichen Gewinner der Harke-Verlosung für die Golf-Platzreife nahmen jetzt aus den Händen vom Geschäftsführer des Rehburger Golfclubs, Walter Lukasch (links), ihre Golfta-
schen in Empfang. Andrea Könemann, Katharina Silinsky, Golflehrer Markus Dreykluft, Michael Bibow, Hannelore Leßmann, Andreas Götz und Christoph Knake (von links) freuen sich auf
ihren gemeinsamen Kurs. Nußbaum

Souveränes 31:24
für HSG-Männer

Helmstedt. Es dauerte gestern
zwar etwas, bis die Oberliga-
Handballer der HSG Nienburg
ihre Gastgeber von den HF
Helmstedt-Büddenstedt abge-
schüttelt hatten, aber nach 60
Minuten stand ein souveränes
31:24 (14:11) des Spitzenreiters
beim noch nicht gesicherten Ta-
bellenelften. Nachdem die Rot-
Schwarzen sich in einem zerfah-
renen Match bis zur Pause auf
drei Tore abgesetzt hatten, muss-
ten sie nach dem Wechsel den
Ausgleich hinnehmen. Ein ers-
ter Zwischenspurt vom 19:19 auf
23:20 (45.) stellte die Verhältnis-
se wieder klar. bro

Hoya kassiert ein
2:7 in Wetschen

Wetschen. Eine Woche nach der
0:5-Heimpleite gegen Draken-
burg kassierten die Bezirksliga-
Fußballer der SG Hoya die
nächste hohe Niederlage: Beim
Spitzenreiter TSV Wetschen gab
es gestern ein 2:7 (0:4). Nach To-
ren von Nils Unger (4., 21.),
Hendrik Rahe (30.), Andre
Krause (44.) und Steffen Wink-
ler (54.) betrieben Payman
Alcheikh (55.) und Lars Mrow-
czynski (57.) etwas Ergebniskos-
metik, bevor Phlipp Nüßmann
(58.) und nochmals Winkler
(81.) nachlegten. Das Ergebnis
kam wegen der Personalsorgen
nicht überraschend. bro

Meiers Freistoß
sichert SGS ein 1:1

Braunschweig. Keinen Riesen-
schritt, aber einen kleinen in
Richtung Klassenverbleib haben
die Oberliga-Fußballerinnen
der SG Schamerloh gestern
Nachmittag in Braunschweig
beim BSC Acosta hingelegt. Mit
dem 1:1 (0:1) wurde der Tabel-
lennachbar auf drei Punkte Ab-
stand gehalten. Der Pausenrück-
stand entstand durch eine starke
Einzelaktion von Martina Willt,
die sich im Strafraum durch-
setzte und aus der Drehung un-
haltbar traf (30.). Den leistungs-
gerechten Ausgleich markierte
Julina Meier mit einem 20-Me-
ter-Freistoß (56.). bro

In Kürze

SC Marklohe. Zum aus-
wärtsspiel der Kreisliga-Fuß-
baller bei der Sg Schamerloh
fährt heute ein Fanbus.
abfahrt nach bohnhorst ist
um 13 Uhr bei beermann. DH

Fußballschule für Mädchen und Jungen!
Hiermit melde ich mein Kind verbindlich zur Fußballschule an:

Vorname/Nachname meiner ( ) Tochter, meines ( ) Sohnes Geburtsdatum

Straße/Hausnummer Telefon

PLZ, Wohnort E-Mail

Spielt im Verein Mannschaft

Größe der Adidas-Sporthose ! XXS ! XS ! S !M ! L ! XL ! XXL

Datum Unterschrift

75,- € Teilnahmegebühr für Kinder mit eigenem Girokonto bei der Sparkasse Nienburg
ohne Girokonto bei der Sparkasse Nienburg 110,- €

Die Teilnehmer der Sparkassen-Fußballschule werden schriftlich informiert.

Fußballschule für Mädchen und Jungen!

Anmeldeschluss:

15. Mai 2015!
Begrenzte Plätze!

Fußballschule
für alle Kids von 7 - 14 Jahren
vom 12. bis 14. Juni 2015

Die Sparkassen-Fußballschule ist zu Gast beim
SSV Steinbrink auf den Sportanlagen
Zum Sportplatz 4, 31603 Diepenau.

weitere Informationen unter:
www.sparkasse-nienburg.de/fussballschule

Trainieren
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LANDESLIGA

SV Alfeld – SG Hameln 0:4
Heeßeler SV – SG Hameln So.
HSC Hannover – SpVgg Bad Pyrmont So.
VfL Bückeburg – HSC Tündern So.
OSV Hannover – SV Alfeld So.
TuS Garbsen – SV Ramlingen So.
TSV Pattensen – TSV Burgdorf So.
TuS Sulingen – STK Eilvese So.

1. (1.) VfL Bückeburg 25 64:28 53

2. (4.) SV Ramlingen 25 71:33 50

3. (2.) Heeßeler SV 24 58:30 50

4. (3.) OSV Hannover 25 56:42 49

5. (6.) TuS Sulingen 25 47:37 41

6. (7.) SG Hameln 25 58:50 39

7. (5.) TSV Pattensen 25 43:38 39

8. (10.) STK Eilvese 25 58:47 34

9. (8.) SV Bavenstedt 24 55:45 34

10. (11.) HSC Hannover 25 44:44 34

11. (9.) SpVgg Bad Pyrmont 25 37:47 34

12. (13.) TuS Garbsen 25 48:57 30

13. (12.) TSV Burgdorf 25 40:52 30

14. (14.) HSC Tündern 25 30:51 19

15. (15.) SV Alfeld 25 23:60 15

16. (16.) SC Uchte 25 25:96 8

BEZIRKSLIGA

BSV Rehden U23 – FC Sulingen 1:0
TSV Wetschen – SG Hoya 7:2
SV Scharrel – SC Twistringen So.
SV BE Steimbke – TSV Bassum So.
SG Diepholz – RSV Rehburg So.
TSV Wietzen – TV Stuhr So.
TSV Mühlenfeld – TuS Sudweyhe So.
TuS Drakenburg – SV Heiligenfelde So.

1. (1.) TSV Wetschen 26 71:28 56

2. (2.) SV BE Steimbke 25 75:42 49

3. (3.) FC Sulingen 26 65:42 49

4. (4.) SG Diepholz 25 55:38 42

5. (5.) TSV Mühlenfeld 25 53:41 42

6. (6.) TV Stuhr 25 51:36 40

7. (7.) TuS Sudweyhe 25 62:52 40

8. (8.) SC Twistringen 25 39:34 40

9. (11.) BSV Rehden U23 26 62:46 38

10. (9.) SV Heiligenfelde 25 64:50 37

11. (10.) SG Hoya 26 57:73 37

12. (12.) TuS Drakenburg 25 50:45 33

13. (13.) TSV Bassum 25 34:45 31

14. (14.) RSV Rehburg 25 34:81 20

15. (15.) SV Scharrel 25 42:91 13

16. (16.) TSV Wietzen 25 22:92 8

FRAUEN-OBERLIGA

BSC Acosta – SG Schamerloh 1:1
Eintr. Bückeberge – VfL Jesteburg 0:3
FFC Renshausen – TSG Ahlten So.
VfL Bienrode – ESV Göttingen So.
MTV Barum – HSC Hannover So.
Sparta Göttingen – SV Ahlerstedt II So.

1. (1.) Sparta Göttingen 18 54:17 43

2. (2.) MTV Barum 17 43:22 38

3. (3.) HSC Hannover 18 36:24 36

4. (4.) ESV Göttingen 18 47:37 32

5. (5.) VfL Jesteburg 19 41:31 31

6. (6.) TSG Ahlten 18 32:24 30

7. (7.) SG Schamerloh 19 50:54 22

8. (8.) BSC Acosta 19 32:43 19

9. (9.) SV Ahlerstedt II 18 14:30 19

10. (10.) VfL Bienrode 18 28:49 15

11. (11.) FFC Renshausen 17 19:29 13

12. (12.) Eintr. Bückeberge 19 12:48 9

KREISLIGA

SG Schamerloh – SC Marklohe So.
RW Estorf – SV Sebbenhausen So.
TSV Loccum – SC Haßbergen So.
SCB Langendamm – SV GW Stöckse So.
ASC Nienburg – SV Aue Liebenau So.
TSV Eystrup – SV Husum So.
TuS Leese – SV Kreuzkrug So.
VfL Münchehagen – Landesberger SV So.

1. (1.) SC Marklohe 26 65:29 54

2. (2.) SC Haßbergen 26 67:48 52

3. (3.) Landesberger SV 26 72:45 50

4. (4.) TSV Eystrup 26 94:51 49

5. (5.) SV Husum 26 69:50 49

6. (6.) SV GW Stöckse 26 67:36 47

7. (7.) VfL Münchehagen 26 62:33 42

8. (8.) ASC Nienburg 26 62:64 38

9. (9.) SV Sebbenhausen 26 48:60 38

10. (10.) TSV Loccum 26 52:48 33

11. (11.) SV Kreuzkrug 26 42:45 33

12. (12.) SV Aue Liebenau 26 39:63 24

13. (13.) SCB Langendamm 26 31:51 22

14. (14.) SG Schamerloh 26 31:71 22

15. (15.) TuS Leese 26 42:60 21

16. (16.) RW Estorf 26 17:101 4

1. KREISKLASSE NORD

FC Nienburg – SSV Rodewald FC n.ang.
SV Linsburg – SG Wendenborstel 1:1
ASC Nienburg II – SV Duddenhausen So.
SV BE Steimbke II – SSV Rodewald So.
TSV Wietzen II – SV Hoyerhagen So.
TSV Hassel – TSV Wechold So.
JG Oyle – FC Nienburg So.
Erichshagen – Inter Komata Nienburg So.

1. (1.) SV Inter Komata Nien. 22 97:15 58

2. (2.) SSV Rodewald 21 60:15 53

3. (3.) SV Duddenhausen 22 59:29 43

4. (5.) SV Linsburg 23 46:42 39

5. (4.) JG Oyle 22 67:41 38

6. (6.) SBV Erichshagen 22 58:47 37

7. (7.) FC Nienburg 21 57:50 32

8. (8.) TSV Hassel 22 54:48 30

9. (9.) SV BE Steimbke II 22 42:42 29

10. (10.) TSV Wechold 22 38:53 23

11. (11.) SV Hoyerhagen 22 30:63 21

12. (12.) ASC Nienburg II 22 37:80 16

13. (13.) SG Wendenborstel 23 28:86 15

14. (14.) TSV Wietzen II 22 26:88 3SG

1. KREISKLASSE SÜD

TSV Loccum II – RSV Rehburg II So.
SSV Pennigsehl – SV Warmsen So.
SC Woltringhausen – TSV Anemolter So.
SC Uchte II – SC Lavelsloh So.
SV Nendorf – TuS Steyerberg So.
TV Wellie – TV Eiche Winzlar So.
SSV Steinbrink – ASC Nienburg III So.

1. (1.) TuS Steyerberg 22 76:18 59

2. (2.) TV Wellie 22 56:26 49

3. (3.) SV Nendorf 22 55:25 47

4. (4.) SC Lavelsloh 22 45:30 42

5. (5.) TV Eiche Winzlar 23 54:44 35

6. (6.) SV Warmsen 22 55:39 31

7. (7.) SSV Steinbrink 23 39:37 30

8. (8.) RSV Rehburg II 22 47:56 27

9. (9.) ASC Nienburg III 22 36:52 25

10. (10.) TSV Loccum II 22 43:48 24

11. (11.) SC Woltringhausen 22 32:46 22

12. (12.) SSV Pennigsehl 22 28:53 20

13. (13.) SC Uchte II 22 40:64 19

14. (14.) TSV Anemolter 22 28:96 4

FUSSBALL

SV Husum sucht
Fußball-Mädchen

Die Jugend des SV Husum ist
im Bereich der Jungen sehr gut
aufgestellt. Die Baustelle sind
die Mädchen. Um diese zu behe-
ben, möchte der Verein zur
nächsten Saison eine D-Junio-
rinnen-Mannschaft melden.
Hierfür werden allerdings noch
ein paar Spielerinnen der Jahr-
gänge 2002 bis 2004 benötigt.
Wer Interesse und Fragen hat,

dem stehen Ansprechpartner
montags von 17.15 bis 18.30 Uhr
auf dem Sportplatz zur Verfü-
gung oder unter der Nummer
(01 78) 872 26 89.

Steimbker U10
atmet Stadionluft

Die jungen U10-Fußballer des
SV BE Steimbke haben gemein-
sam mit ihren Betreuern die Im-
tech Arena in Hamburg besucht.
Trotz der Niederlage des HSV ge-

gen den VfL Wolfsburg (0:2) war
die Stimmung des Steimbker
Nachwuchses ungetrübt. Echte
Stadionluft einatmen, die Stim-
mung aufnehmen und den Profis
live zuzusehen, das war eine su-
per Erfahrung. Diesen Ausflug

werden die Beteiligten sicher
nicht vergessen, sämtliche Ein-
trittskarten wurden freundli-
cherweise gesponsert, worüber
Trainer und Verein sich sehr freu-
en und sich auf diesem Wege be-
danken möchten.

Neues aus der

FUSSBALLSZENE

Die Steimbker Jungs hatten Spaß in Hamburg.

Die Jugend des SV Husum ist 

aufgestellt. Die Baustelle sind 
die Mädchen. Um diese zu behe-
ben, möchte der Verein zur 
nächsten Saison eine D-Junio-

Die jungen U10-Fußballer des 

Warnecke ruft zur „Kräftebündelung“ auf
Jahreshauptversammlung des VC Nienburg: Wingerath wird nach 20-jähriger Trainertätigkeit verabschiedet

Nienburg. Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft und vor
allem die sportliche Bilanz stan-
den im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung des VC
Nienburg. Zugleich wurde deut-
lich, dass sich die Sportland-
schaft nachhaltig verändert und
sich die Vereine in Teilbereichen
neu orientieren müssen. Dies
wird auch der VCN beherzigen.

„Wir bieten allen ein sehr gu-
tes Umfeld, die sich für Volley-
ball interessieren und vor allem
engagieren“, betonte der VC-
Vorsitzende Uwe Warnecke.
Diese Aussage stand im Zen-
trum des Vorstandsberichtes,
aus dem deutlich hervorging,
dass sich der VCN nach knapp
30 Jahren deutlich mehr auf das
„Kerngeschäft“ konzentrieren
werde. Sportvereine sind heute
entweder Spezialvereine oder
gleichen einem mittleren Unter-
nehmen. Ohne Hauptamtlich-
keit könne ein breites Sportan-
gebot kaum mehr geboten wer-
den, da immer mehr Menschen
die Vereine mit einem Dienst-
leistungsbetrieb gleichsetzen
würden. Im Gegenzug sei in vie-
len Vereinen das ehrenamtliche

Engagement für kontinuierli-
che, regelmäßige Aufgaben zu-
rückgegangen. Der VCN sei für
hauptamtliche Kräfte nicht groß
genug, so die Feststellung. Hin-
zu kommt gerade im Einzugsge-
biet des VCN eine deutlich ver-
änderte Altersstruktur: Im Nor-
dertor gibt es derzeit deutlich
weniger Kinder und Jugendli-
che, die für den Sport zu begeis-
tern seien.

Umso mehr zeigte man sich
beim VCN erfreut über den Er-
folg der Volleyballerinnen in der
Dritten Liga. Warnecke: „Die
Begeisterung und die großen
Zuschauerzahlen sind einfach
super. Es beweist, dass Engage-
ment und Leistungswille eines
Teams von der Öffentlichkeit
honoriert werden.“

Die große Aufmerksamkeit,
die der Drittliga-Mannschaft
zuteil werde, dürfe nicht den
Blick für die anderen Teams und
anderen Sportarten verdrängen,
so Warnecke. Mit Bedauern
nahm man den Abstieg der Her-
ren-Erstvertretung aus der
Oberliga zur Kenntnis. Ein
Punkt fehlte zum Klassenerhalt,
aber man sehe darin auch eine

Chance für einen Neuaufbau.
Die Relegationsteilnahme der
Damendritt- und viertvertre-
tung sowie auch die Konstanz
bei den Läufern und in den Fit-
ness- und Badmintongruppen

fand breite Anerkennung.
Warnecke hob das Angebot

des VCN an alle Volleyball-Be-
geisterten der Region hervor, die
Kräfte zu bündeln: „Eine Sport-
art wie Volleyball darf sich nicht

verzetteln. Viele Teams und Ab-
teilungen haben sich in den zu-
rückliegenden Jahren aufgelöst.
Der VCN bietet die Basis, diesen
Sport sowohl breitensportlich als
auch wettkampforientiert zu be-

treiben“. Man erreiche am Ende
nichts, wenn man nicht über den
Tellerrand schaue, erneuerte der
VCN-Vorsitzende das Angebot
des führenden Spezialvereins an
alle Abteilungen der Region zur
Zusammenarbeit.

Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft standen wie immer
im Mittelpunkt: Mit der Mit-
gliedsnadel in Gold wurde And-
rea Warnecke für 35-jährige Zu-
gehörigkeit zum VCN ausge-
zeichnet. Petra Ohlsen erhielt
die Nadel in Silber (25 Jahre),
und Anna Thiele bekam „Bron-
ze“ für 15-jährige Zugehörigkeit.
In Abwesenheit wurden zudem
Monika Bockhop, Gisela Schnei-
der (beide 25 Jahre) Editha Katz-
schner, Andreas Thiele und Juli-
us Thiele (alle 15 Jahre) geehrt.

Als einen „hoffentlich vorü-
bergehenden“ Abschied be-
zeichnete der Vorsitzende das
Ausscheiden von Kai Wingerath
aus dem Trainerteam. Nach
knapp 20 Jahren wird der enga-
gierte Volleyballer in der nächs-
ten Saison kein Team des VCN
betreuen. Für diese langjährige
Tätigkeit dankte die Versamm-
lung mit Applaus. DH

Vorstand ist wieder komplett besetzt
Der Volleyball-Kreisfachverband steckt sich Ziele für die Zukunft

Nienburg. Im Volleyball-Kreis-
fachverband hat es während der
Jahreshauptversammlung eine
große Überraschung gegeben:
Ämter, die seit einigen Jahren
ohne Inhaber waren, sind nun
wieder besetzt. „So wird unser
Vorstand in der Volleyballregi-
on DNS endlich noch effektiver
arbeiten können und hoffentlich
die Entwicklung des Volleyball
in seinem Wirkungskreis weiter
verbessern“, freut sich Vorsit-
zender Werner Metschke, der
ohne Gegenstimme in eine wei-
tere Periode gewählt wurde.

„Ich bedanke mich bei allen

neuen Amtsinhabern für ihre
Bereitschaft, unsere wichtige
Arbeit weiter voran zu bringen.
Ein besonderer Dank gilt aber
auch allen restlichen Vorstands-
kollegen, die seit Bestehen der
neuen Verbandstruktur mit gro-
ßem Einsatz unserer Sportart
gedient haben.“ Metschke sieht
einen solchen Einsatz nicht als
selbstverständlich an, zumal in
heutiger Zeit dem Ehrenamt im-
mer mehr Professionalität ab-
verlangt wird, was vielen Funk-
tionären alter Schule zuneh-
mend die Arbeit über die Köpfe
wachsen lässt.

Zwei statt bisher ein Stellver-
treter stehen dem Vorsitzenden
nun wieder zur Seite: Jan-Erik
Hegemann von der Holtorfer
SV ist neu in diesem Amt. Iris
Kortum vom TuS Steyerberg ist
neue Schriftführerin, während
ihr Mann Frank sich dem Amt
des Freizeitsportwartes zu-
künftig widmet. Hendrik Maas
vom TKW Nienburg ist ab so-
fort der Schulsportwart und
mit fast 19 Jahren der Jüngste
im Vorstand. Helga Kauke wur-
de im Amt der Kassenwartin
ebenso bestätigt wie Andreas
Wittneben für den Bereich des

Jugendwartes. Alle anderen
Ämter werden im kommenden
Jahr zur Wahl stehen.

Neben den benannten Vor-
standsmitgliedern arbeiten für
die Region DNS noch Jonas
Kortum als Pressewart, Kai
Wingerath in den Funktionen
Spielwart sowie Schiedsrichter-
wart und Andreas Wittneben als
Lehrwart und Cord Strahmann
als Beachwart.

Der Vorstand sorgt somit für
einen reibungslosen Ablauf in
drei Hobbyrundenligen und
drei Leistungsligen, richtet Po-
kalturniere aus und sorgt für die

nötige Vertretung in den Gre-
mien der Kreissportbünde.
Dazu kommen diverse Schieds-
richteraus- und -fortbildungen
für den DNS-Bereich sowie die
Organisation von Trainingsla-
gern und anderen Veranstaltun-
gen. Nicht zuletzt vertritt er die
Interessen der angeschlossenen
Vereine in den Verbandsgre-
mien auf Landesebene.

In einer jüngst abgehaltenen
eintägigen Vorstandsklausur
nahm man sich Zeit für Zu-
kunftspläne und steckte sich
weitere Ziele: So plant man noch
mehr für die Jugend- und Kin-

derarbeit zu tun. Insbesondere
soll auch die Zusammenarbeit
mit den Schulen gesucht wer-
den. Eine große Rolle wird auch
in diesem Jahr die Präsentation
des Volleyball (zum Mitma-
chen) während des Tags des
Sports in Rehden bei Diepholz
spielen.

Lehrgänge wie ein Pressese-
minar und sportspezifische Erst-
helferausbildung sind ebenfalls
angedacht wie auch ein Angebot
zur Zusammenarbeit mit Ju-
gendfeuerwehren, die sich
sportlich betätigen wollen. DH

VC-Vorsitzender Uwe Warnecke (rechts) bedankte sich bei Trainer Kai Wingerath und die langjährigen
Mitglieder Andrea Warnecke (Gold), Petra Ohlsen (Silber) und Anna Thiele (Bronze, von links).
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Aufholjagd mit Punkt belohnt
Hannover erkämpft unter Frontzeck ein 2:2 in Wolfsburg, stürzt aber auf einen Abstiegsplatz ab

Wolfsburg. Dank einer uner-
warteten Aufholjagd hat Hanno-
ver 96 mit dem neuen Trainer
Michael Frontzeck den ersten
Punkt geholt. Die Gäste aus der
Landeshauptstadt kamen ges-
tern im Niedersachsen-Derby
beim VfL Wolfsburg zu einem
2:2 (0:2), rutschten allerdings im
Abstiegskampf vorerst auf den
Relegationsrang.

Die Hannoveraner bleiben
mit dem Remis im neuen Jahr
weiter ohne Sieg und warten seit
nunmehr 15 Spielen der Fuß-
ball-Bundesliga auf einen Drei-
er. Die Wolfsburger blieben zum
dritten Mal hintereinander ohne
Liga-Sieg und müssen weiter auf
die direkte Champions-League-
Qualifikation warten.

Für die kampfstarken Hanno-
veraner trafen Jimmy Briand
(47.) und Salif Sané (58.). Die

Tore zur Wolfsburger Führung
hatten vor 29 514 Zuschauern
Bas Dost (24.) und Ivan Perisic
(45.) erzielt.

Drei Tage nach dem Einzug
ins Pokal-Finale gegen den
Drittligisten Arminia Bielefeld
spielten die Wolfsburger zu-
nächst souverän auf, verschlie-
fen aber den Start in die zweite
Halbzeit. Im Gefühl des schein-
bar sicheren Sieges ließen sie
den Gästen zu viel Raum und
verschenkten zwei Punkte.

„Wölfe“ erst souverän, in der

zweiten Halbzeit aber fahrig

Hannover bedankte sich nach
schwacher ersten Hälfte. Der
eingewechselte Briand köpfte
eine Flanke von Edgar Prib nach

dem Wechsel ein. Und kurz
nachdem Perisic (54.) nur die
Latte getroffen hatte, versenkte
Sané den Ball mit einem herrli-
chen Fallrückzieher - und profi-
tierte davon, dass Schiedsrichter
Felix Brych den Treffer nicht ab-
erkannte.

Nach solch einer Aufholjagd
sah es in der ersten Halbzeit
nicht aus. Mit einer personellen
Änderung, mit Weltmeister An-
dré Schürrle für Daniel Caligiu-
ri, beherrschte der Bundesliga-
Zweite den Abstiegskandidaten
45 Minuten zunächst sicher.

Die Wolfsburger ließen die
Gäste laufen. Immer wieder
wechselten sie die Seiten und
verlagerten das Spiel. Sie warte-
ten auf den richtigen Moment
für den entscheidenden Vor-
stoß. Das klappte 45 Minuten
und führte zu zwei Toren.

Beim ersten Treffer beendete
Dost nach Vorlage von Kevin
De Bruyne seine zweimonatige
Torflaute. Der zuletzt gegen
Werder erfolgreiche niederlän-
dische Mittelstürmer erzielte
sein 14. Saisontor aus kurzer Di-
stanz. Spätestens nach dem Tor
von Perisic schien die Partie ent-
schieden.

Kruse-Wechsel nach

Wolfsburg rückt näher

Unmittelbar vor dem Halb-
zeitpfiff wurde der kroatische
Nationalspieler von Prib nicht
ausreichend gestört und zielte
aus knapp 18 Metern in den
rechten Winkel.

96 hatte den spielstarken
Gastgebern bis dahin wenig ent-

gegenzusetzen. Die Gastgeber
waren die meiste Zeit mit De-
fensivaktionen beschäftigt. Mit
großem Einsatz versuchten sie
ihre Unterlegenheit auszuglei-
chen. Doch es reichte nicht - ehe
die Pause kam.

Die Verpflichtung von Natio-
nalspieler Max Kruse durch den
VfL Wolfsburg scheint unterdes-
sen näher zu rücken. „Wenn
man sich damit beschäftigt,
muss man zu einem bestimmten
Zeitpunkt eine Entscheidung
treffen, und dann sollte man
auch alle Voraussetzungen ge-
schaffen haben“, sagte VfL-Ge-
schäftsführer Klaus Allofs. Dass
der Mönchengladbacher Kruse
bereits eine medizinische Unter-
suchung in Wolfsburg absolviert
habe, wie die „Bild“ berichtete,
wollte Klaus Allofs aber „nicht
bestätigen“.

Packendes Niedersachsen-Duell ohne Sieger: Hier schaut der Wolfsburger Mittelfeldspieler Vieirinha (rechts) zu, wie Hannovers Edgar Prib den Ball gekonnt abschirmt und die Situation
im eigenen Strafraum souverän klärt. dpa

Der „Hunter“ trifft wieder
Schalke feiert glücklichen Last-Minute-Sieg gegen den abstiegsbedrohten VfB Stuttgart

Gelsenkirchen. Mit einem
glücklichen Last-Minute-Sieg
hat der FC Schalke 04 seine Eu-
ropa-League-Chance gewahrt
und den Tabellenletzten VfB
Stuttgart geschockt. Die Schwa-
ben sahen beim 2:3 (1:1) vor 61
973 Zuschauern nach Toren von
Martin Harnik (22. Minute) und
Filip Kostic (51.) lange wie die
Sieger aus. Klaas-Jan Huntelaar
(9.) hatte Schalke mit 1:0 in Füh-
rung gebracht, der Niederländer
(78.) markierte auch den späten
Ausgleich. Die Stuttgarter Hoff-
nung auf einen Zähler zerstörte
dann das Eigentor von Florian
Klein (89.) nach einem Schuss
von Kevin-Price Boateng.

Während Schalke mit dem
ersten Dreier nach sechs sieglo-
sen Spielen seinen fünften Ta-
bellenplatz festigte, sieht es für
Stuttgart ganz düster aus.

Zunächst merkte man den
Königsblauen nach dem viertä-
gigen Trainingslager in Marien-
feld das Bemühen an, sich im
Endspurt der Saison den Euro-
pa-League-Platz nicht mehr
nehmen zu lassen. Beim schnel-
len Führungstor profitierte

Huntelaar, der seine Torflaute
nach 1196 Minuten beendete, al-
lerdings von einem kapitalen
Schnitzer von Georg Nieder-
meier. Der VfB-Innenverteidi-
ger konnte eine Hereingabe von
Leroy Sané nicht klären, und
dem „Hunter“ fiel der Ball zent-
ral vor dem Tor vor die Füße. So
währte die Freude über das 1:0
nicht lange. Harnik überlistete
Schalkes Schlussmann Ralf
Fährmann mit einem Heber.

Wer geglaubt hatte, Schalke
komme engagiert aus der Kabi-
ne, sah sich getäuscht. Stattdes-
sen machte der VfB das 2:1
durch Kostic. Empörte Pfiffe
und „Wir woll‘n euch kämpfen
sehen“-Sprechchöre hallten
durch die Arena. Zunächst kam
es trotz des 2:2 von Huntelaar
noch schlimmer für die Gastge-
ber. Di Matteo, Manager Horst
Heldt und der Aufsichtsratschef
Clemens Tönnies mussten mit-
erleben, wie die Schalker Fans
ihren Ex-Trainer mit „Huub
Stevens“-Rufen feierten. Am
Ende aber verließ dieser frust-
riert als Erster die Arena - und
Schalke jubelte.

Packendes Spiel
endet ohne Sieger

Hoffenheim und Dortmund trennen sich 1:1

Sinsheim. Borussia Dortmund
bleibt auf der Abschiedstournee
von Kulttrainer Jürgen Klopp
ungeschlagen. Vier Tage nach
dem Triumph in München kam
der DFB-Pokal-Finalist in der
Fußball-Bundesliga allerdings
nur zu einem 1:1 (1:1) bei der
1899 Hoffenheim. Immerhin
blieb der BVB im vierten Pflicht-
spiel seit Klopps Abschiedsan-
kündigung ohne Niederlage.

Vor 30 150 Zuschauern erziel-
ten Kevin Volland (33.) für die
Kraichgauer und Mats Hum-
mels (35.) die Tore. So gab es in
dem von Klopp ausgerufenen
„Sechs-Punkte-Spiel“ nur je ei-
nen Zähler für beide Teams.

Da beide Mannschaften Spe-
zialisten für das blitzschnelle
Umschaltspiel sind, entwickelte
sich von Beginn an eine tempe-
ramentvolle Partie. Die Gastge-
ber wollten unbedingt eine Re-
vanche für das unglückliche
Viertelfinal-Aus im DFB-Pokal
und warfen sich etwas vehe-
menter in die Zweikämpfe. Vor

allem Volland, der als Zugang
beim BVB im Gespräch ist,
sorgte für viel Alarm und mar-
kierte das 1:0. Den Dortmun-
dern blieben Chancen verwehrt.
Eine Ecke von Henrikh Mchi-
tarjan köpfte dann aber Hum-
mels zum 1:1. Die TSG rekla-
mierte Abseits, Aubameyang
soll Torhüter Oliver Baumann
die Sicht versperrt haben.

Kevin Volland trifft hier zum 1:0
für Hoffenheim. dpa

Paderborn
feiert

Lukas Rupp
SCP siegt 2:1 in Freiburg

Freiburg. Joker Lukas Rupp hat
die Chancen des SC Paderborn
auf den Verbleib in der Fußball-
Bundesliga beinahe im Allein-
gang wieder gewaltig verbessert.
Mit einem Doppelpack inner-
halb von zehn Minuten (70. und
80.) sorgte der Einwechselspie-
ler gestern für die Wende zum
2:1 (0:1) beim ebenfalls gefähr-
deten SC Freiburg. Nils Petersen
hatte die Breisgauer vor 24 000
Zuschauern in Führung ge-
bracht (40.).

Paderborn feierte nach zuvor
vier Auswärtsniederlagen in Se-
rie seinen ersten Erfolg in der
Fremde und ging in der Tabelle
an Freiburg vorbei. Der SC war-
tet nun seit vier Partien hinterei-
nander auf einen Sieg und ist
wieder in akuter Not.

Freiburg begann nervös und
ohne klare Struktur. Paderborn
nutzte diese Schwächen und bot
den Platzherren in der ersten
Viertelstunde Paroli.

Nach dem Seitenwechsel ver-
stärkte Paderborn seine Offen-
sivbemühungen, Freiburg tat
sich phasenweise schwer. Eine
gute Chance zur Vorentschei-
dung vergab Pavel Krmas. Dann
nutzte der erst sechs Minuten
zuvor eingewechselte Rupp eine
Unachtsamkeit der Freiburger
Abwehr. Srdjan Lakic hatte ihm
den Ball mit der Hacke zuge-
spielt. Zehn Minuten später war
Ruppe erneut zur Stelle. Christi-
an Günter hatte noch die große
Chance zum 2:2, aber der Schuss
des Freiburgers klatschte nur an
den Pfosten (88.).

Gefeierter Akteur im SCP-Trikot:
Lukas Rupp. dpa

Der „Hunter“ trifft wieder: Hier freut sich Schalkes Klaas-Jan Huntelaar
über sein Treffer zum zwischenzeitlichen 1:0. dpa
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1. BUNDESLIGA

Bremen - Frankfurt 1:0
Werder Bremen: Casteels -
Gebre Selassie, Prödl, Lukimya,
Sternberg, Bargfrede, Fritz,
Junuzovic (90. Fröde), Hajrovic
(60. Öztunali), Selke (81. Maki-
adi), Di Santo.
Eintracht Frankfurt: Trapp - Ign-
jovski, Russ, Anderson, Oczipka,
Kittel (20. Inui), Hasebe, Medoje-
vic (71. Waldschmidt), Stendera -
Valdez, Seferovic.
Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen).
Zuschauer: 42 100 (ausver-
kauft).
Tor: 1:0 Selke (66.).

Hoffenheim - Dortmund 1:1
1899 Hoffenheim: Baumann
- Beck, Abraham (81. Kim), Bi-
cakcic, Toljan, Volland, Schweg-
ler (90.+1 Salihovic), Polanski,
Roberto Firmino, Szalai, Mo-
deste (75. Schipplock).
Borussia Dortmund: Langer-
ak - Durm, Subotic, Hummels,
Schmelzer, Gündogan, Kehl -
Blaszczykowski (41. Kampl),
Kagawa (74. Immobile), Mchi-
tarjan, Aubameyang.
Schiedsrichter: Drees (Müns-
ter-Sarmsheim).
Zuschauer: 30 150 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Volland (33.), 1:1 Hum-
mels (35.).

Augsburg - Köln 0:0
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Hong, Klavan, Baba, Baier, Ess-

wein (82. Matavz), Feulner (68.
Ji), Altintop (58. Höjbjerg), Wer-
ner, Bobadilla.
1. FC Köln: Horn - Brecko (70.
Nagasawa), Maroh, Wimmer,
Hector, Risse, Lehmann, Vogt,
Gerhardt (77. Svento), Osako,
Ujah (56. Mavraj).
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 29 158.

Schalke - Stuttgart 3:2
FC Schalke 04: Fährmann - Hö-
wedes, Matip, Nastasic, Aogo,
Neustädter, Goretzka (71. Mey-
er), Farfán (57. Draxler), Choupo-
Moting (63. Boateng), Sané,
Huntelaar.
VfB Stuttgart: Ulreich - Schwa-
ab, Baumgartl, Niedermeier,
Klein, Gentner, Serey Dié, Harnik
(88. Romeu), Maxim (70. Dida-
vi), Kostic (79. Werner), Ginczek.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 61 973 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Huntelaar (9.), 1:1 Har-
nik (22.), 1:2 Kostic (51.), 2:2
Huntelaar (78.), 3:2 Klein (89./
Eigentor).

Wolfsburg - Hannover 2:2
VfL Wolfsburg: Benaglio -
Vieirinha, Naldo, Klose, Rod-
riguez, Luiz Gustavo, Arnold
(83. Träsch), Perisic, De Bruy-
ne, Schürrle (69. Caligiuri), Dost
(83. Bendtner).
Hannover 96: Zieler - Schmie-
debach, Marcelo, Schulz (80. Fe-
lipe), Albornoz, Sané, Andreasen
(46. Karaman), Sakai, Kiyotake,
Prib, Joselu (46. Briand).

Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 29 514.
Tore: 1:0 Dost (24.), 2:0 Perisic
(45.), 2:1 Briand (47.), 2:2 Sané
(58.).

Freiburg - Paderborn 1:2
SC Freiburg: Bürki - Riether,
Krmas, Höfler, Sorg (46. Gün-
ter), Schmid, Darida, Schuster,
Mehmedi, Frantz (34. Philipp),
Petersen (71. Klaus).
SC Paderborn: Kruse - Vuci-
novic (77. Saglik), Rafa (64.
Rupp), Hünemeier, Brückner,
Koc (46. Wemmer), Bakalorz,
Ziegler, Stoppelkamp, Kachun-
ga, Lakic.
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 24 000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Petersen (40.), 1:1
Rupp (70.), 1:2 Rupp (80.).

Leverkusen - München 2:0
Bayer Leverkusen: Leno - Hil-
bert, Toprak, Jedvaj, Wendell,
Reinartz, Rolfes, Bellarabi (90.
Jurtschenko), Calhanoglu (75.
Brandt), Son, Kießling (75.
Drmic).
Bayern München: Neuer - Rafin-
ha, Javi Martínez (62. Benatia),
Dante, Weiser, Lahm (64. Thiago),
Gaudino, Strieder, Schweinstei-
ger, Götze, Pizarro (72. Görtler).
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 31 210 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Calhanoglu (55.), 2:0
Brandt (81.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Hoffenheim - Borussia Dortmund 1:1
FC Augsburg - 1. FC Köln 0:0
FC Schalke 04 - VfB Stuttgart 3:2
VfL Wolfsburg - Hannover 96 2:2
SC Freiburg - SC Paderborn 1:2
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt 1:0
Bayer Leverkusen - Bayern München 2:0

1. Bayern München 31 77:15 76

2. VfL Wolfsburg 31 65:34 62

3. Bayer Leverkusen 31 59:32 58

4. Bor. Mönchengladbach 30 45:22 57

5. FC Schalke 04 31 41:36 45

6. FC Augsburg 31 38:40 43

7. Werder Bremen 31 47:59 42

8. 1899 Hoffenheim 31 46:49 41

9. Borussia Dortmund 31 41:38 40

10. FSV Mainz 05 30 42:41 37

11. 1. FC Köln 31 30:36 36

12. Eintracht Frankfurt 31 51:60 36

13. Hertha BSC 30 34:46 34

14. SC Paderborn 31 29:59 31

15. SC Freiburg 31 32:43 30

16. Hannover 96 31 35:53 30

17. Hamburger SV 30 19:46 28

18. VfB Stuttgart 31 36:58 27

Heute spielen
FSV Mainz 05 - Hamburger SV 15.30
Hertha BSC - Bor. Mönchengladbach 17.30

Werder in Lauerstellung
Herzlicher Empfang für Thomas Schaaf / Selke trifft zum 1:0 gegen Frankfurt

Bremen. So hatte sich Thomas
Schaaf die Rückkehr ins Weser-
stadion nicht vorgestellt. Herz-
lich und mit viel Applaus emp-
fangen, dann aber als Verlierer
mit Eintracht Frankfurt nach
Hause geschickt. Werder Bre-
men raubte seinem langjährigen
Trainer mit dem 1:0 (0:0)-Sieg
gestern die letzten Hoffnungen
auf Europa und untermauerte
die eigenen Ambitionen auf das
internationale Fußball-Ge-
schäft.

Im 90. Vergleich der beiden
Bundesligisten traf Davie Selke
(66. Minute) für die Norddeut-
schen. Damit erhöhten die Han-
seaten ihr Konto auf 42 Punkte
und kletterten auf Rang sieben,
während die Eintracht nach
dem zehnten Auswärtsspiel
ohne Sieg 36 Zähler aufweist.

„Ich bedanke mich für den
herzlichen Empfang, aber man
darf nicht vergessen, ich war mit
der Eintracht hier und wollte ge-
winnen. Das ist mir nicht gelun-
gen“, sagte Schaaf. „In den ent-
scheidenden Situationen konn-
ten wir keinen Stich setzen“.

Bei seinem ersten Gastspiel
nach der Trennung vor zwei
Jahren waren vor Spielbeginn
alle Kameras auf den ehemali-
gen Cheftrainer gerichtet. Der
54-Jährige konzentrierte sich
trotz aller Bremer Fan-Freund-
lichkeiten aber ganz auf das
Spiel.

Die Hessen hatten vor 42 100
Zuschauern gleich zu Beginn
zwei Möglichkeiten durch Son-
ny Kittel (3./7.), der später we-
gen einer Knieverletzung das
Feld verlassen musste.

Nach anfänglichen Abstim-
mungsschwierigkeiten erarbei-
teten sich die Gastgeber Vorteile
und hätten durch Franco Di
Santo schon früher in Führung
gehen müssen. Frankfurts guter
Schlussmann Kevin Trapp war
auch bei der Großchance durch
Theodor Gebre Selassie (52.) zur
Stelle. Beim Kopfball von Prödl
(55.) war nur noch die Latte da-
zwischen. Die in der ersten

Halbzeit an Höhepunkten arme
Partie nahm nach der Pause
Fahrt auf. Besonders die Bremer
drückten und wurden stärker in
den Zweikämpfen.

Frankfurt lauerte auf Konter.

So vergab der eingewechselte
Takashi Inui (62.) frei vor Cas-
teels, eine Minute später schoss
der Ex-Bremer Nelson Valdez
knapp drüber. Selke köpfte im
Gegenzug nach einem Freistoß

von Zlatko Junuzovic zur ver-
dienten Führung für Werder
ein. Erneut war die Latte im
Weg, nachdem Di Santo unei-
gennützig auf Selke abgelegt
hatte (74.).

Obenauf im Spiel gegen Frankfurt sind Werders Torschütze Davie Selke und Theodor Gebre Selassie, die den
Treffer ausgelassen feiern. dpa

Bayer besiegt Bayerns B-Elf
Hakan Calhanoglu und Julian Brandt treffen zum 2:0-Heimsieg

Leverkusen. Bayern München
hat mit einem 0:2 (0:0) bei Bay-
er Leverkusen die Generalprobe
für den Champions-League-Hit
gegen den FC Barcelona ver-
patzt - sich mit einem B-Team
aber nicht komplett blamiert.
Die Werkself holte vor 31 210
Zuschauern mit dem Sieg durch
die Tore von Hakan Calhanoglu
(55.) und Julian Brandt (81.) ge-
gen den deutschen Fußball-
Meister wichtige Punkte im
Kampf um Bundesliga-Platz
drei mit Borussia Mönchen-
gladbach.

Die Gladbacher spielen heute

bei Hertha BSC und empfangen
sechs Tage später die Leverkuse-
ner zum richtungsweisenden
Duell um den direkten Einzug
in die europäische Königsklasse.

Bayern-Cheftrainer Pep Gu-
ardiola hatte nach dem Aus im
DFB-Pokal erwartungsgemäß
seine Mannschaft stark verän-
dert - angesichts der zahlreichen
Verletzten wie Arjen Robben,
Franck Ribéry und Robert Le-
wandowski und mit Blick auf
den wichtigen Halbfinal-Auf-
tritt in Barcelona. Erst gar nicht
mit nach Leverkusen reisten die
Weltmeister Thomas Müller

und Jerome Boateng. Für den
verletzten Robert Lewandowski
stürmte Claudio Pizarro. Außer-
dem stand nach fast acht Mona-
ten Verletzungspause erstmals
Javier Martinez wieder in der
Startelf. Sein Bundesliga-Debüt
gab zudem der Rico Strieder.

Dass dieses B-Team keine ers-
te Fußball-Qualität bot, wun-
derte nicht. Dennoch war die
Verlegenheitself des Rekord-
meisters in der ersten Halbzeit
dichter am ersten Treffer dran.
In der 21. Minute vergab Mario
Götze die größte Möglichkeit
für die Gäste: Nach einem Steil-
pass lief er allein auf Bayer-
Schlussmann Bernd Leno zu,
spielte ihn aus, schoss aber zu
schwach. Tin Jedvaj konnte den
Ball noch abfangen.

Drei Minuten nach dem Wie-
deranpfiff war es Stürmer-Rou-
tinier Pizarro, der nach Hacken-
trick vom Gianluca Gaudino
frei zum Schuss kam, den Leno
mit Bravour parierte. Einmal
mehr zeigte danach Bayer-Re-
gisseur Calhanoglu, was für ein
Kunstschütze er ist: Einen Frei-
stoß aus 25 Metern verwandelte
er direkt gegen Neuer, der schon
19. Mal in dieser Saison ohne
Gegentor geblieben war.

Neuer musste sogar noch ein
zweites Mal hinter sich greifen:
Das eingewechselte Brandt (19)
sorgte in der 81. Minute für die
Vorentscheidung.

Ausgebremst: Bayern-Spieler Mario Götze (im weißen Trikot) wird hier
von Tin Jedvaj (links) und Roberto Hilbert gestoppt. dpa

Augsburg
nur torlos

Drei Verträge verlängert

Augsburg. Im Kampf um einen
Platz in der Europa League
kommt der FC Augsburg nicht
vom Fleck. Während Kölns
Trainer Peter Stöger nach dem
0:0 „sehr, sehr zufrieden“ nach
Hause reiste, haderten die Gast-
geber gestern mit dem torlosen
Remis. „Es ist uns nicht gelun-
gen, uns für den Aufwand zu be-
lohnen“, sagte FC-Coach Mar-
kus Weinzierl. Nur ein Sieg
glückte in den vergangenen sie-
ben Bundesligaspielen: Es bleibt
ein Schneckenrennen auf dem
Weg nach Fußball-Europa.

Unbeschwert freuen durften
sich die Augsburger über gleich
drei Vertragsverlängerungen.
Kapitän Paul Verghaegh, der
ohnehin noch bis 2016 an den
Klub gebunden war, verlängerte
bis ins Jahr 2018. Wie erwartet
unterzeichnete auch Halil Altin-
top einen neuen Zweijahresver-
trag bis 2017. Und Torhüter-Ol-
die Alexander Manninger bleibt
bis 2016 bei den Schwaben.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Braunschweig darf
auf Aufstieg hoffen
Braunschweig. Emil
Berggreen lässt Eintracht
Braunschweig weiter auf die
sofortige Rückkehr in die
Fußball-Bundesliga hoffen.
Mit einem Doppelpack
(59./69. Minute) sorgte der
eingewechselte Däne gestern
für das 2:0 (0:0) gegen den
FSV Frankfurt. Die Nieder-
sachsen haben nach 31
Spieltagen der 2. Liga vorerst
drei Punkte Rückstand auf
den Relegationsplatz. Der SV
Darmstadt 98 gewann
gestern gegen den 1. FC
Kaiserslautern mit 3:2 und
hat weiterhin Chancen auf
einen direkten Aufstiegsplatz
in der 2. Liga.

FUSSBALL

Bielefeld und Kiel
trennen sich 2:2
Bielefeld. Im Top-Duell des
35. Spieltages in der 3.
Fußball-Liga trennten sich
Tabellenführer Arminia
Bielefeld und Verfolger
Holstein Kiel 2:2 (2:1). Durch
den Punktgewinn haben die
Bielefelder (69) zumindest
den Relegationsplatz schon
sicher. Der MSV Duisburg (62)
kann heute mit einem Sieg
gegen den SC Preußen
Münster an Kiel (65)
vorbeiziehen. Kiels Patrick
Breitkreuz traf in der 90.
Minute zum Ausgleich.

FUSSBALL

AC Mailand steht
vor dem Verkauf
Mailand. Der Teil-Verkauf des
italienischen Fußball-Traditi-
onsclubs AC Mailand an einen
thailändischen Investor rückt
näher. „Es ist alles noch in der
Diskussion“, sagte Besitzer
Silvio Berlusconi nach einem
weiteren Treffen mit dem
thailändischen Banker Bee
Taechaubol am Samstag. Er
selbst wolle Präsident
bleiben, so Berlusconi.
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Hockenheim. Jamie Green ist
perfekt in das Deutsche Touren-
wagen Masters gestartet. Nach
der Pole Position in der Qualifi-
kation gelang dem 32 Jahre alten
Audi-Fahrer im Auftaktrennen
in Hockenheim gestern ein sou-
veräner Start-Ziel-Sieg. Für
Green war es der neunte DTM-
Erfolg seiner Karriere, der erste
seit seinem Wechsel zu Audi vor
zwei Jahren. Rang zwei sicherte
sich Pascal Wehrlein. Der For-
mel-1-Ersatzfahrer verwies sei-
nen Mercedes-Kollegen Paul di
Resta auf Platz drei. Bester
BMW war Maxime Martin auf
Rang sieben. Titelverteidiger
Marco Wittmann kam im BMW
auf Position Neun.

Nach dem Qualifying ging
auch der Start klar an Green.
Schon bei der ersten Zwischen-

zeit lag er 1,7 Sekunden vor
Wehrlein im Mercedes. Zwei Sa-
fety-Car-Phasen kosteten den
Audi-Fahrer zwar seinen Vor-
sprung, doch auch danach do-
minierte der Engländer das Ge-
schehen fast nach Belieben.
„Letztes Jahr war ich auch
schnell, hatte aber kein Glück“,
sagte Green. Dahinter lieferten
sich Wehrlein und di Resta ein
Duell um Rang zwei, das Wehr-
lein mit einem Manöver nach 23
von 26 Runden für sich ent-
schied. Ex-Formel-1-Fahrer
Timo Glock schob sich mit ei-
nem guten Rennen von Start-
platz 20 auf Rang 8.

Aufgrund des neuen Regel-
werkes mit zwei Rennen binnen
24 Stunden machten sich die
Teamchefs schon vor dem ers-
ten Start Sorgen um ihr Teile-

budget. Und das völlig zurecht.
Die Fahrer nahmen keinerlei
Rücksicht auf sich oder ihr Ma-
terial. Schon in der ersten Kurve
gab es Kollisionen. Im weiteren
Rennverlauf verbremste sich

Martin Tomczyk, krachte in das
Auto von Lucas Auer (Merce-
des) und beendete damit auch
das Rennen von Routinier Gary
Paffett. „Das war einfach
dumm“, schimpfte der für Mer-

cedes fahrende Engländer da-
nach. Titelkandidat Mattias Ek-
ström schlitzte sich am Audi
von Markenkollege Adrien
Tambay den Reifen auf.

Audi hat zum Start das stärks-
te Auto, Mercedes ist wieder
konkurrenzfähig. Als einziger
Hersteller durften die Schwaben
nach dem schwachen Auftakt
im vergangenen Jahr nachbes-
sern und haben die Zeit offen-
sichtlich genutzt. Im Gegensatz
zu Audi und BMW kamen zwar
nur zwei Mercedes-Fahrer in die
Top Ten - dafür aber auf die
Plätze zwei und drei. Heute um
13.40 Uhr folgt Rennen zwei,
dieses Mal mit einem vorge-
schriebenen Boxenstopp. Nach
den Leistungen von gestern zäh-
len die Audi-Fahrer um Sieger
Green wieder zu den Favoriten.

IN KÜRZE

SURFEN

Steudtner für höchste
Welle des Jahres geehrt
Anaheim. Der Nürnberger
Surfer Sebastian Steudtner ist
zum zweiten Mal in seiner
Karriere vom Weltverband mit
dem „Global Big Wave Award“
für die höchste Welle des
Jahres ausgezeichnet worden.
Laut Jury war seine Welle, die
er am 11. Dezember 2014 vor
Nazaré an der portugiesischen
Atlantikküste geritten hat, 21,6
Meter hoch. Damit setzte er
sich bei der Preisverleihung in
Anaheim gegen vier Kontra-
henten durch. Es war sein
zweiter Sieg nach 2010. Das
sicherte ihm ein Preisgeld von
8900 Euro - ein schönes
Geschenk zu Steudtners 30.
Geburtstag am 4. Mai. Ob er
damit auch einen neuen
Weltrekord aufgestellt hat,
blieb zunächst unklar.
Möglicherweise wurde zu
einem früheren Zeitpunkt eine
höhere Welle geritten.

TENNIS

Kohlschreiber trifft
im Finale auf Murray

München. Tennis-Profi Philipp
Kohlschreiber hat beim
ATP-Turnier in München das
Finale erreicht und greift
gegen Favorit Andy Murray
nach seinem dritten Erfolg
nach 2007 und 2012. Der
Augsburger setzte sich gestern
Abend gegen den österreichi-
schen Qualifikanten Gerald
Melzer mit 2:6, 6:1, 6:4 durch
und machte damit das
Wunsch-Endspiel gegen den
Weltranglisten-Dritten perfekt.
Dieser hatte sich mit 6:4, 6:4
gegen Roberto Bautista Agut
aus Spanien durchgesetzt und
kann heute seinen ersten
Sandplatztitel auf der ATP-Tour
überhaupt feiern. Wegen einer
ganztägigen Regenpause am
Freitag hatte Murray knapp
erst drei Stunden vor dem
Match gegen Bautista Agut
sein Viertelfinale gegen Lukas
Rosol aus Tschechien mit 4:6,
6:3, 6:2 gewonnen. Hier kam es
zu einem Eklat zwischen
Murray und Rosol.

Start-Ziel-Sieg für Jamie Green
Brite gehört nach gelungenem Auftakt auch heute zu den Favoriten bei DTM-Rennen in Hockenheim

Einen beeindruckenden Start-Ziel-Sieg feierte gestern Jamie Green (rechts) in seinem orange-farbenden Audi. dpa

Wichtiger Auftaktsieg
Deutschen Kufencracks gelingt bei WM ein 2:1 gegen Frankreich

Prag. Erleichterung zum WM-
Start! Mit einem 2:1 (1:0, 0:0, 1:1)
gegen Frankreich hat sich die
deutsche Eishockey-National-
mannschaft gestern erfolgreich
in die Weltmeisterschaft gezit-
tert. Nürnbergs Patrick Reimer
erzielte den Siegtreffer erst in
der Schlussminute in Überzahl.
Damit kann das Team von Bun-
destrainer Pat Cortina beruhig-
ter in die Partie gegen Kanadas
Ausnahmekönner gehen.

Vor Reimers Siegtor hatte Ka-
pitän Michael Wolf (13. Minute)
die Auswahl des Deutschen Eis-
hockey-Bundes (DEB) in Füh-
rung gebracht, Frankreichs Da-
mien Fleury (51.) glich aus.
Durch den dritten WM-Sieg im
sechsten Spiel gegen den ver-
meintlichen Gegner auf Augen-
höhe steht das durch 22 WM-
Absagen geschwächte deutsche
Team nun nicht wie befürchtet
von Beginn an unter Druck.

Allerdings wartet bereits heu-
te (16.15 Uhr/Sport 1) gegen Ka-
nada um Superstar Sidney Cros-
by ein ungleiches Duell. Sollte
Deutschland auch da überra-
schend punkten, wäre auch die
erste Viertelfinalteilnahme seit
2011 möglich.

Vor 14 903 Zuschauern, die
Mehrzahl darunter aus Deutsch-
land, begann die DEB-Auswahl

nervös. Die Franzosen, die im
vergangenen Jahr überraschend
das Viertelfinale erreicht hatten,
wirkten lockerer. Im Tor hatte
sich Cortina für den Mannhei-
mer Dennis Endras entschie-
den. Der bei der Heim-WM
2010 zum besten Spieler gekürte
Endras bewahrte Deutschland
früh gegen Damien Raux in Un-
terzahl vor einem Rückstand
(5.).

Nach der überstandenen Un-
terzahl wurde es besser. Nach ei-
nigen Möglichkeiten des nach-
nominierten Routiniers Patrick
Köppchen besorgte Kapitän

Wolf die erlösende Führung
nach Vorarbeit des einzigen
deutschen NHL-Spielers bei der
WM, Tobias Rieder von den
Arizona Coyotes.

Der Mittelabschnitt blieb
ohne Höhepunkte. Iserlohns
Brent Raedeke vergab die beste
Möglichkeit zur höheren Füh-
rung (29.). Auch das Schlussd-
rittel war von Unzulänglichkei-
ten geprägt. Ein Fehler von Ni-
kolai Goc ermöglichte Frank-
reich den späten Ausgleich
durch Fleury. Den glücklichen
Sieg brachte am Ende die fünfte
Überzahlmöglichkeit.

Eitel Sonnenschein bei
deutschen Kanuten
Drei Mal Gold über olympische Strecken

Racice. Drei Goldmedaillen in
den wichtigen olympischen Dis-
ziplinen gleich zum Auftakt der
Kanu-EM machten Verbands-
chef Thomas Konietzko stolz.
„Das war ein Traumstart!“, kom-
mentierte der deutsche Delega-
tionschef die bemerkenswerten
Auftritte seiner Paddler zu Be-
ginn des Entscheidungswochen-
endes bei den kontinentalen
Meisterschaften in Tschechien.

Olympiasieger Sebastian
Brendel im Canadier-Einer,
Max Hoff im Kajak-Einer sowie
Max Rendschmidt/Marcus
Groß im Kajak-Zweier sorgten
mit ihren 1000-Meter-Siegen
schon vor den abschließenden
Rennen für eine gelöste Stim-
mung beim Deutschen Kanu-
Verbandes.

Yul Oeltze und Ronald Verch
mit Bronze im Canadier-Zweier
über dieselbe Distanz sowie Ka-
jak-Einer-Ass Franziska Weber
mit Gold in der bei den Frauen
nicht olympischen 1000-Meter-
Disziplin schraubten das Ergeb-
nis gar auf fünf Medaillen hoch.
„Das war ein schöner, sonniger
und erfolgreicher Tag. Wir hat-
ten insgesamt gehofft, fünfmal
auf dem Treppchen zu stehen -

aber klar war das auf keinen
Fall“, konstatierte Bundestrainer
Reiner Kießler, für dessen Ath-
leten es im August bei den Welt-
meisterschaften richtig ernst
wird. Beim Jahreshöhepunkt
geht‘s um die begehrten Olym-
pia-Quotenplätze. Den EM-
Läufen in diesem Jahr wird kei-
ne wesentliche Bedeutung bei-
gemessen. Die erstmalige Aus-
tragung der Europaspiele hat
den Terminkalender durchein-
andergewirbelt, nur deshalb
sind die Racice-Rennen an den
Anfang der Saison gerückt.

Deutschlands Michael Wolf (links) jubelt mit seinen Teamkollegen
Nikolai Goc und Tobias Rieder über die 1:0-Führung. dpa

Ax Hoff jubelt nach seinem Sieg
bei der EM. dpa

Boll als letzter
Europäer

ausgeschieden
Chinesin Ding Ning

Weltmeisterin

Suzhou. Auch Europas Rekord-
meister Timo Boll konnte nicht
in die chinesische Tischtennis-
Phalanx eindringen. Der WM-
Dritte von 2011 scheiterte als
letzter Europäer bei den Titel-
kämpfen in Suzhou.

Nach der 2:4-Niederlage in ei-
nem hochklassigen Viertelfinale
gegen den Weltranglisten-Vier-
ten Fan Zhendong aus China
war gestern auch das Turnier für
den Deutschen Tischtennis-
Bund (DTTB) vorzeitig und
ohne die anvisierte WM-Me-
daille beendet. „Ich bin froh,
dass ich noch auf diesem Niveau
spielen kann“, erklärte Boll. Der
34-Jährige steigerte sich im Ver-
gleich zu den Vortagen deutlich,
vergab aber in den beiden ersten
Sätze gute Chancen.

Die Chinesin Ding Ning hat
dagegen den Titel im Damen-
Einzel gewonnen. Im Endspiel
siegte die Top-Favoritin knapp
mit 4:3-Sätzen gegen ihre Team-
kollegin Liu Shiwen. Wegen ei-
ner Beinverletzung musste sich
die neue Weltmeisterin im letz-
ten Satz mehrere Minuten be-
handeln lassen.

Gary Paffett muss das
Auftaktrennen des Deutschen
Tourenwagen Masters vom
letzten Startplatz aus
beginnen. Keine 30 Minuten
vor dem Start teilte der
Deutsche Motor Sport Bund
mit, dass Paffett von der
Qualifikation ausgeschlossen
worden ist. An seinem
Mercedes wurde gestern ein

Sensor ausgetauscht und die
Parc-Fermé-Regel deswegen
gebrochen. Augusto Farfus
rückt dadurch auf Rang 23.
Der BMW-Fahrer hatte Rang
drei zuvor verloren, weil in
seinem Fahrzeug nach dem
Qualifying weniger als die
vorgeschriebene Restmenge
von einem halben Kilogramm
Sprit übrig war.

INFO

Regelverstoß von Gary Paffet
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Raiffeisen-Markt Stolzenau Geschäftsstelle Twistringen

Geschäftsstelle Schweringen Raiffeisen-Markt Steyerberg

Die Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Niedersachsen Mit-
te eG hat am „Zukunftstag“
für Mädchen und Jungen 35
Schülerinnen und Schülern
die Möglichkeit gegeben,
einen Eindruck von den viel-
fältigen beruflichen Mög-
lichkeiten zu bekommen. An
20 verschiedenen Standor-
ten der Genossenschaft (Ge-
schäftsstellen und Raiffeisen-
Märkte) bekamen die „Nach-
wuchskräfte“ einen Einblick
in die Tätigkeitsfelder und
konnten sogar fleißig mit
„anpacken“.

In den Raiffeisen-Märkten
lernten die Schülerinnen und
Schüler die zahlreichen Auf-
gabenbereiche im Berufsfeld
„Einzelhandel“ kennen. Ne-
ben der Produktpräsentation
und dem Verkauf der Waren
steht vor allem die professio-
nelle Beratung der Kunden,
bei deren Einkäufen im Mit-
telpunkt.

In den landwirtschaftlichen
Geschäftsstellen wurden die
unterschiedlichen Tätigkeiten
des Berufsfeldes „Groß- und
Außenhandel“ in Augen-
schein genommen. Neben
dem Wareneinkauf und Wei-
tervertrieb der Güter werden
Kunden beraten und umfas-
send über die Eigenschaften
der verschiedenen Waren
aufgeklärt. Die Organisation
einer termingerechten Liefe-
rung sowie das Kontrollieren
der Rechnungen und Liefer-
papiere gehört ebenfalls zu
den verantwortungsvollen
Aufgaben.
Viele der teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler
haben am Ende dieses span-
nenden Tages Interesse an ei-
ner Ausbildung bei der Raiff-
eisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG be-
kundet. Somit wurden sowohl
die Ziele der Schüler als auch
die des Unternehmens er-
reicht.

Zukunftstag 2015 – Schnuppertag in der
Berufswelt
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Stier 21.4. - 20.5.
Gerade weil Sie alles hin-
terfragen und sich nicht mit
einfachen Antworten be-
gnügen, erfahren Sie mehr
als so manch anderer.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Überstürzen Sie nichts.
Hektik könnte nur Fehler
hervorrufen. Ein paar au-
ßerplanmäßige Ausgaben

lassen sich leider nicht um-
gehen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Das Ausweichmanöver, das
Sie betreiben, ist einfach
nur anstrengend. Wenn Sie
ganz ehrlich sind: Es bringt
Sie auch nicht weiter.

Löwe 23.7. - 23.8.
Seien Sie im Moment be-
sonders flexibel und tolerie-
ren Sie die Meinungen Ihrer
Mitmenschen. Negative
Gedanken durch positive
ersetzen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Damit Sie alles, was Sie
sich vorgenommen haben,
auch erledigen können,

dürfte die kommende Wo-
che gerne ein paar Tage
mehr haben.

Waage 24.9. - 23.10.
Pflegen Sie den Kontakt zu
Menschen, die Ihnen wich-
tig sind. Das Gefühl, dass
da etwas ist, das verbindet,
schafft Zufriedenheit.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Jetzt müssen Sie Ihr Leben
neu ausrichten, nachdem
wesentliche Veränderungen
eingetreten sind, die Sie
nicht vorausahnen konnten.

Schütze 23.11. - 21.12.
Wer sich gerade in einen
Konflikt hineinmanövriert
hat, bekommt nun die Mög-
lichkeit, die Angelegenheit
wieder ins Lot zu bringen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Die Woche bringt günstige
Nachrichten für Sie. Aber
bevor Sie handeln, sollten
Sie zuerst alle Angebote auf
Herz und Nieren prüfen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Lassen Sie sich nicht von
Nebensächlichkeiten ab-
lenken, dann läuft alles.
Risiken meiden und Ihre
Familie stets im Auge be-
halten.

Fische 20.2. - 20.3.
Sie meistern viel, kommen
jetzt jedoch an Ihre Gren-
zen. Neinsagen will gelernt
sein. Fangen Sie am besten
sofort mit dem Üben an.

Widder 21.3. - 20.4.
Eine Aufregung, verursacht
von dritter Seite, legt sich
ziemlich schnell von selbst.
So klärt sich auch ein Miss-
verständnis auf.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
4. Mai bis 9. Mai 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 6.5.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Schnitzel
aus der Oberschale 1 kg € 6,99
Schmetterlingssteak

1 kg € 5,99
Schinkenspeck

100 g € –,95
Eiersalat

100 g € –,75

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

Landerleben

Verkauf:
! Cuxhaven/Döse, traumhafte Eigentums-

wohnungen/Penthäuser an der Grim-
mershörnbucht. Moderne Architektur mit
viel Luxus, ein barrierefreier Wohntraum im
maritimen Reizklima, 68 – 95 m² Wfl., offene
Wohnküche u. Wohnraumgestaltung, Bad,
WC, Diele, HWR, mit bodentiefen Glasfronten, modernes Bad, WC,
überdachte Balkone und elegante Dachterrassen. Einrichtung mit kos-
tenloser Innenarchitektur möglich, Tiefparker mit direkter Fahrstuhlan-
bindung. Ideal für den Lebensabend oder auch als Anlageobjekt. Hoher
Standard KFW 70 (Gas 48 kWh/m²*). Baubeginn kurzfristig.

Preis: Ab 189.000,00 €.
Lassen Sie sich weiter inspirieren unter www.bayliving.de oder rufen
Sie uns einfach an.

Gesuche:
" Im Auftrag suchen wir einen Resthof für Pferdehaltung, mit ar-

rondierten Grün-, Ackerlandflächen wäre ideal. Bitte auch Ob-
jekt mit Renovierungsstau anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Hier bin ich
zuhause.

www.gbn-nienburg.de · Tel. 05021-97040

Gewerbliche Vermietungen

Werkstatt/Lagerhalle in Liebenau
direkt an der Landesstraße (gegenüber Penny)

einschl. Büro, Toilette, Parkplätze
Kraftstrom, Heizung, Wasser, Kanalanschluss,

großes Tor, 4 Fenster, Betonfußboden
210 m2 Nutzfläche, Höhe ca. 6,00 m

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

AUE-Passage Liebenau
Gewerbeflächen z. B. als Verkaufsraum, Büro u. ä. nutzbar

16,5 m2 – preisgünstig zu vermieten.

Telefon (0 50 23) 9 80 70 oder (01 60) 90 16 17 97

Immobilien

Bockhoper Straße 39 · Staffhorst
Tel. (04272) 963293 · Mobil 0171 7648284

Ih

r Partn
er für grüne Energie

GGmbH

Photovoltaik mitPhotovoltaik mit
StromspeicherStromspeicher

Es lohnt
sich!

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Immobilien-Gesuche

EFH in Uchte zu kaufen gesucht,
% (01 62) 6 02 07 93

Vermietungen

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlafzi.
Kochnische, sofort frei, nur an
Wochenendf. % (0 57 64) 13 42

Marklohe OT Oyle
EG-Whg., 5 ZKB, ca. 120 m², re-
nov. 1997, Bj. ca. 1900, Nebenge-
bäude, Rasenfläche, Energie-
verb. ca 180 kWh/ m², Energie-
pass auf Wunsch, langfristig zu
vermieten % (0 50 23) 3 54

Lagerraum, 14 m², trocken, Haur./
Möbel. % (0 15 20) 6 77 07 92 NI

1-Zimmer-Wohnung

Schönes gepfl. Zimmer in netter
WG in Ni., nähe Krankenhaus
ab sofort frei! 200/250 E WM
% (01 70)5 35 23 86

Nienburg, kurzfristig
sonnige 1-Zimmer-OG-Woh-
nung/Balkon (keine Dachschrä-
gen), 32,95 m² in einem
5-Familienwohnhaus, san. u.
ren. in ruhiger Wohnlage. KM
173,-E +NK + MK an Berufstäti-
ge. Keine Tierhaltung!
% (01 74) 3 30 44 81 ab 18 Uhr

2-Zimmer-Wohnung

Liebenau
2 ZKB (1 Etg.), EBK, 1 Keller
56 m2, KM 255,– € + NK + MK
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Rehburg-Loccum: 2 ZKB, 1. OG,
Energieausweis, neu renov., 51,6
m², 283,80 € KM + 70,- € NK +
90,- € Hzg./WW, % (05037) 2915

Hassel: ab 01.07, 2 1/2 ZKB, 75
m², Balkon, Garage mgl., WM
540 €, MS
% (01 62) 7 04 44 81

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg, kurzfristig
helle, 3 Zimmer-EG-Whg. mit
Balkon, Küche, W-Bad, sep. Toi-
lette, Kellerraum, 68 m², in ruh.
Wohnlage, san. u. ren., KM
270,-E +NK + MK an Berufstäti-
ge mittleren Alters, bzw. Rent-
ner! Tierhaltung nicht erlaubt!.
Bewerbung über:
% (0174)3304481 ab 19 Uhr

Nbg./Innenstadtnähe 3 ZKB
80 m², vollst .renov., Vorratsr.,
Kellerr., Blk. PKW-Stellplatz,
Bad neu KM 455,-€+NK+MK
% (01 51) 54 31 50 04

Steyerberg: 3 Zimmer, 70 m²,
1. OG, keine Dachschrägen, zen-
tral ruhig, 330,00 € KM + 150
NK, Zentralheizung, sofort frei,
Mietkaution % (0 57 64) 24 08

Nbg./Holtorf Ortsrand: helle 3 Zi.
-Whg. ca. 75 m², Kü. m. EBK,
Bad (Wanne u. Dusche), Balk.,
Kellerr., KM 390 E + NK, in
gepfl. 4-Fam.Haus zu verm., kei-
ne Tierhaltung. %(0171) 7300777

Bad Rehburg: 3 ZKB, 62 m², 1.OG,
Blk., KM 320,-€+NK zum 1.6./
7.2015. % (01 71) 4 98 19 91

Nbg./Rühmkorffstr.: 3 ZKB, EBK,
60 m², 1.OG, Blk., frei, KM370 E

+NK+MS. % (01 79) 3 94 38 69

Leese, 3 Zi.-Whg., ca. 90 m² im
2. Stock, sehr große helle Räu-
me, große Diele, voll eingerich-
tet mit EBK, Kellerraum, Park-
platz, vollständig renoviert, La-
minat, KM 395,-E + NK
% (0 57 61) 90 05 85

4-Zimmer-Wohnung

4 Zi.-Whg. in Steyerberg m. Balk.,
sep. Eingang, 90 m², Du. u. Wan-
ne, ab 1.8., gerne m. Hund, WM
553,- E. % (0 57 64) 94 29 420

Bad Rehburg: 4/5 ZKB, EBK, 91/
110 m², Keller, Miete VS, zu so-
fort frei, % (0 50 24) 5 46

Häuser

Wohnhaus im Grünen
Rehburg-Loccum: Gelände
der Ev. Heimvolkshochschule
240qm, 9 helle Zimmer, Küche,
2 Bäder, Keller, 2 Garagen
% (0 57 66) 96 09 41 ab Mo
8 Uhr, kampe@hvhs-loccum.de

Uchte: Haus zu vermieten: 4 Zi.,
ca. 140 m², voll unterkellert,
Garten, Garage, Wi.-Garten,
Partyraum, Kamin, Energieaus-
weis, % (01 73) 3 01 87 68

Garagen

Liebenau
Königsberger Straße
Bahnhofstraße
sofort frei, mtl. 35,– €
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Mietgesuche

2-3 ZKB, EG! in Steyerberg ge-
sucht, nicht Ortsteile, Balkon od.
Terra., Pkw Stellpl., % (0 57 64)
9 42 09 31 od. % (0152)04918655

2-Zimmer-Wohnung

Nienburg: 2-Zi.-Wohnung, hoch-
wertig, EG, mit Garten und Ein-
stellplatz, ca. 55 m²,
% (01 72) 70 70 79 4

Häuser

Seriöse Mieter suchen Haus mit
mind. 4 Zimmern in Nienburg
% (01 62) 24 81 90 5

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Annahmeschluss
… für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr am Vortag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-
schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung
Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung
von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.
Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

. . . .
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Neueröffnung
mit hausgemachtem
Fladenbrot

Verdener Landstraße 33 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 8603377

Angebote
Mo.: alle mittleren Pizzen 5,50 €
Di.: alle Schnitzel 5,50 €
Mi.: Dönertasche 2,50 € (auch außer Haus)

Do.: alle großen Salate 5,00 €
Fr.: jede 40-cm-Pizza 1 € günstiger

Keine Anfahrtkosten, Mindestbestellwert beachten! Nienburg 10 €, Heemsen,
Langendamm 11 €, Estorf, Leeseringen 12 €, Rohrsen, Landesbergen 14 €

Feiern Sie Ihre
Festlichkeiten

bei uns mit
bis zu

20 Personen.

Lieferservice:
täglich von 14.00 bis 22.00 UhrPizza-Bringdienst

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Yoga
Yashoda

In der Ruhe liegt die Kraft

Yogakurs
Friederike Staffhorst

Yoga- u. Meditationslehrerin
(Zertifiziert)

Ab: Freitag, den 08.05.2015
In:

My Physio
Kerstin Rengstorf-Dreyer

31608 Marklohe
0 17 3-20 78 58 6

0 50 21-86 29 29 5

Automarkt-Verkäufe

31595 Steyerberg · Stolzenauer Straße 4
Tel. (0 57 64) 10 37 · www.autohaus-hopp.de

Fiat 500 Lounge
EZ: 05/14, 2.001 km, EU-Tageszul.,
Schiebedach, LM-Felgen, Klima,
Audio 10.490,- €
Skoda Yeti 1.4 Active
EZ: 09/14, 2.001 km, EU-Tageszul.,
Dachreling, Klima, Start-Stopp-
Automatik 15.490,- €
VW Golf VI 1.2 TSI
Comfortline
EZ: 11/10, 58.900 km, matt-
schwarz, Parkpilot, Climatronic,
Sitzheizung 10.990,- €
Peugeot 208 82 VTi Active
EZ: 09/13, 17.700 km, Klimaanlage,
Tempomat, Einpark hi. 10.290,- €
Peugeot 308 Allure e-HDi
EZ: 09/13, 20.000 km, Keyless-
System mit Stop/Start, Leder, Navi,
LM-Felgen 18.750,- €

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Autohandel Wietzen
An- u. Verkauf gebrauchter Fahrzeuge
Tel. (0 50 22) 94 46 99 o. (01 74) 8 83 57 45

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Opel Movano 3,3 t.
Tageszulassung 4/15, 350 km, silbermetallic, ZV, AHK,
E-Paket MwSt. ausweisbar 25.400,– €
KIA Ceed
Bj. 2009, 100.100 km, graumetallic, Winterreifen,
5-türig Diff. besteuert 5.900,– €

Peugeot

Peugeot 207 Bj. 8/09, TÜV neu,
63000 km, 70 KW / 95 PS,
5400 €,
% (01 52) 22 73 73 32
two.oaks@gmx.net

Seat

Seat Ibiza SC 1.4 16V Style
Viva, 86 PS, 33.500 km,
Lima-Grün-met., EZ 11/12,
Übernahme der Finanzierung
bis 12/2017 möglich.
% (0 57 67) 19 60

Toyota

Avensis, 5-tür., Autom., 145 Tkm,
EZ 03/05, So- u. Wi-Rf. auf Alu-
felge, AHK u. viele Extras,
scheckh.gepfl. VB 5.498,-E

% (01 70) 2 88 22 05

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Sommerreifen auf Alufelge von
Ford-Fiesta, 185/55 R 14,
VB 199,-E % (0 50 22) 12 00

Automarkt-Ankäufe

Suche alten BMW 02 Turbo
und alten M 3, Zustand egal
% (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wohnwagen 4,90 m aus EZ 2002
großes Festbett, mit Vorzelt,
VB 5.500.- €

% (01 62) 1 75 73 08

Maschinenmarkt

Beregnungsmaschine 40-140 Me-
ter SPEEDY RAIN inkl. E-Pum-
pe, Saugschlauch u. -korb, Feu-
erwehrschlauch. % (0 57 69) 313

Automarkt

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Verkäufe

Sägerauhes, frisches Bauholz,
Bohlenbretter und Latten, güns-
tig zu verk. 2 Leimbinder, frei-
tragend, 12 m. % (0 50 23) 7 83
o. (01 60) 68 74 021

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Gartenbank Teakholz 2 Sitzer
mit Schnitzereien 140,-€

% (0 50 21) 1 61 60

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

EBK, etl. Möbel und div. Haus-
haltswaren zu verkaufen.
% (01 76) 75 87 93 72

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Einbauküche m. E-Geräten 300 E.
% (01 73) 6 13 25 04

Esszimmertisch, Eiche rustikal,
1m x 1,45m auf 3,45m verlän-
gerbar, 6 dazugeh. Polsterstühle,
VB 175,- €, % (01 62) 7 34 54 53

Ankäufe

Ältere Dame sucht Silberbesteck,
auch Einzelteile oder angelau-
fen, bitte alles unverb. anbieten,
% (0 57 61) 90 76 52 oder
(01 70) 61 51 17 2

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Koi,
wegen Bestandsreduzierung
zu verkaufen, bis ca. 40 cm
lang. % (0 50 24) 4 40

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Pferdeverkauf leicht gemacht!!
Pferdemarketing Ost ver-
marktet kompetent u erfolg-
reich Ihr Verkaufspferd. Jetzt
in Nienburg für Sie da,
www.pferdemarketing-ost.com
% (01 52) 53 59 36 46
s.rehbehn@t-online.de

Entlaufen/Zugelaufen

Roter Kater entlaufen
seit dem 25.04.2015. Raum
In der Siedlung/Ziegelkamp-
strasse/ Alpheide
% (0 50 21) 60 78 31

Achtung
Kaufe landwirtschaftliche
Geräte Alteisen und Schrott
zu fairen Preisen korrekte
Preisabwicklung % (01 70) 2
87 79 75 mosesm@hotmail.de

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches

Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1070,26 €
Pflegestufe II = mtl. 1196,07 €
Pflegestufe III = mtl. 1306,79 €

Raiffeisenmarkt in Wietzen · Zum Herrenhassel 8

am 09.05.2015
8.00 – 12.00 Uhr

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Schalten Sie doch hier Ihre

KFZ-anZeige

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sport im Verein. Muttertagsbüfett 18,50 €
Täglich Mittagstisch ab 11.45 Uhr – 14.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 17.30-22.30 Uhr, Fr. 17.30-23.00 Uhr, Sa. 17.30-23.00 Uhr
Sonntag Mittagsbüfett + à la carte 11.45-14.30 Uhr + 17.30-22.00 Uhr

Hannoversche Straße 124 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 4909 · www.jamas-nienburg.de

Ab sofort:

Biergarten

geöffnet

Zum Muttertagein Glas Sektfür alle Mütterkostenlos.

. . . .
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Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover

Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
Paul Panzer 2. 5. 15
Roland Kaiser 7. 5. 15
Break Every Rule –
Tina The Rock Legend 15. 5. 15
Sunrise Avenue 23. 5. 15
Farin Urlaub 27. 5. 15
NDR 2 Plaza Festival 29. 5. 15
N-Joy Starshow 30. 5. 15
Casper 5. 6. 15
Johannes Oerding 11. 6. 15
Eckart von Hirschhausen 23. / 24. 6. 15
David Guetta 28. 6. 15
Puhdys 3. 7. 15
Dieter Thomas Kuhn 4. 7. 15
Mark Knopfler 7. 7. 15
Udo Lindenberg 10. 7. 15
The Rocky Horror Show 21. 7. – 2. 8. 15
Mario Barth 12. 9. 15
Kaya Yanar 3. 10. 15
Westernhagen 10. 10. 15
Heino 22. 10. 15
Simply Red 4. 11. 15
Deep Purple 18. 11. 15
Lord of the Dance 26. 11. 15
Night of the Proms 3. 12. 15
PUR 6. 12. 15
Santiano 18. 12. 15
Maybebop 18./19. 12. 15
Ingo Appelt 15. 1. 16
Apassionata 17. / 18. 1. 16

Martin Rütter 22. 1. 16
Dieter Nuhr 13. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 19. 2. 16
Cirque Du Soleil: VAREKAI 24. – 28. 2. 16
Schlager-Starparade 12. 3. 16
Apassionata 19./20. 3. 16
Ralf Schmitz 8. 4. 16
Atze – richtig fremdgehen 16. 4. 16
A-HA 17. 4. 16

Bremen

Break Every Rule –
Tina The Rock Legend 16. 5. 15
Farin Urlaub 26. 5. 15
Die drei??? 6. 6. 15
Deutschland – Kroatien 16. 8. 15
Xavier Naidoo 5. 9. 15
Sarah Connor 21. 9. 15
Andreas Gabalier 8. 10. 15
Vivancos – Dancing Kings 24.10. 15
Die Schlagernacht d. Jahres 31. 10. 15
Gregor Meyle 14. 11. 15
Santiano 22. 11. 15
Mario Barth 4./5. 12. 15
Night of the Proms 6. 12. 15
Martin Rütter 11. 12. 15
Apassionata 26. / 27. 12. 15
Ralf Schmitz 12. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 17. 2. 16
Dr. med. Eckart von Hirschhausen 24. 2. 16
Atze – richtig fremdgehen 11. 3. 16
Ballet Revolución 11. – 13. 3. 16
Dieter Nuhr 12. 3. 16
Semino Rossi 4. 4. 16
A-HA 16. 4. 16
Ehrlich Brothers 29. 4. 16

Minden

Paul Panzer 20. 11. 15
Kaya Yanar 28. 11. 15
Ralf Schmitz 2. 12. 15
Dieter Nuhr 12. 12. 15
Atze Schröder 29. 1. 16
Martin Rütter 5. 4. 16

„Angaben ohne Gewähr“

74

Brauchen Sie einen
Handwerker

Hoyaer Gartenservice
Abdullah Gönül

Gartenarbeiten

aller Art

Tel. 0173-4227435
www.hoyaer-gartenservice.de

Sanitär-Installateure

An der Wandlung 33
32469 Petershagen
Telefon 05702 85999

kowalke-umwelttechnik.de

Heizung und Sanitär | Solartechnik | Biomassetechnik | Barrierefreie Bäder
Badsanierung | Mobiles Bad | Klima- und Lüftungstechnik | Kundendienst

Rohr- und Kanalreinigung | TV-Untersuchung | Kanaldichtheitsprüfung
Kanalsanierung | Gruben- und Fettabscheider-Entsorgung | WC-Mietservice

Stellenangebote

Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe

J. Hoffmann GmbH & Co. KG,
Nienburg,

für die Tageszeitung DIE HARKE
sowie für die Citipost Hannover.

Zur Verstärkung unseres Teams im Zustelldienst suchen wir
zum sofortigen Eintritt auf Stundenbasis

eine/n zuverlässige/n und engagierte/n

Mitarbeiter/in
als ständige Vertretung in der Samtgemeinde UCHTE

Ihre Vorteile:
– Einkommen aufbessern
– interessanter Job, wir arbeiten Sie ein
– wohnungsnahe Zustellgebiete
– pünktliche Zahlung garantiert

Was uns wichtig ist:
– Sie wohnen idealerweise in der Samtgemeinde Uchte

und sind im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis
– Sie sind zuverlässig
– Sie sind pünktlich
– Sie sind motiviert

Sie suchen eine neue Herausforderung von Montag bis Sonn-
abend? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
oder rufen uns an.

Erfüllen Sie sich zusätzliche Wünsche durch Extra-Geld.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen
Telefon (05021) 966-612, Frau Knelangen

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 9.5.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 9.5.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 6 01 E GAN B G-PA
Mi .5.2 5: M GA-GEILE G- AN RTY

. 6 01 E GAN B G-PA
Mi .5.2 5: M GA-GEILE G- AN RTY

mit dem scharfen Pornostar

BITCHY JANA und 16 heissen Girls!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Kleiderschränke

Nienburger Bruchweg 5
Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort
eine/n engagierte/n

Medizinische/n Fachangestellte/n
für den Aufgabenbereich Patientenkommunikation

an Empfang und Telefon.
Souveränes freundliches Auftreten ist Voraussetzung.

Die Arbeitszeit sollte mindestens 30 Std./Woche betragen,
gerne auch Bewerbungen von älteren oder männlichen MFA.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:
Praxis Gade
Ralf Gade / Andreas Wede
Fachärzte für Allgemeinmedizin
Mindener Landstraße 24 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 64844

Veranstaltungen

Nienburg
real,-Kräher Weg

0 51 21/ 20 69 120 www.poeschel-maerkte.de

So. 10.05.

Flohmarkt

H-Laatzen Festplatz jeden Freitag & Samstag
Trödel nur € 13,- pro PKW / kostenlose Parkplätze

Verschiedenes

Aktiver Kneippverein Nienburg
sucht Ehrenamtliche!
Haben wir ihr Interesse ge-
weckt? Dann melden sie sich
bitte bei unserem kommissari-
schen Vorstand.% (0172)1033806
od. % () (05021)2392 od. E-Mail:
info@kneippverein-nienburg.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Nienburg
2919

ZAUNBAU
Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Russisch-Orthodoxe
Kirche führt am Samstag den
9.Mai. 2015 um 10:00 in der
St. Michael Kirche, Martins-
heidestr. 8, eine Gottesdienst
durch.

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG
Suche für 2 Tage/Woche, 14-16

Uhr, humorvollen Betreuer/Ge-
sellschafter m. od. w., gern Rent-
ner/in f. geistig Behinderten,
(m., 69, mit Humor), u. evtl. Ver-
tret. an anderen Tagen u. Zeiten
Langend./Nbg., % (0511)625389

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

. . . .
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Stellenangebote

DDDie Göllner Spedition ist ein mittelständisches
FFFamilienunternehmen im nationalen und interna-
tttiiionalen Transport- und Logistikgewerbe.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort:

Disponent/in

Berufskraftfahrer/in
mit Berufserfahrung im nationalen und/oder internationalen
Fernverkehr.

Sicherer Umgang mit digitalem Tacho und gute Kenntnisse in der
Ladungssicherung werden vorausgesetzt.

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte an:

W. Göllner KG, z. Hd. Christian Göllner

Kräher Weg 11, 31582 Nienburg

Wir suchen zu sofort einen
Malergesellen (m/w)

Voraussetzungen:
Verantwortungsbewusstes Arbeiten

und gute Kenntnisse in allen
Bereichen des Malerhandwerks

sowie im WDVS, PKW-Führerschein.
Schri"liche Bewerbungen bi!e an:
Hans-Jürgen Bein, Grüne Straße 86,
31613 Wietzen. hjbein@freenet.de

Zum Finkenberg 22, 31629 Estorf
Wir suchen zur sofortigen Einstellung als
Vollzeitkraft qualifizierte und motivierte

Anlagenmonteure
zur Abwicklung eigenständiger Installations-
arbeiten sowie handwerklich begabte Helfer.

Des Weiteren suchen wir
Auszubildende zum 01.08.2015.

Telefonische Bewerbung unter 05025/94116

Bernd Wolter
Heizung – Sanitär -Lüftung

Minijob 450,-!, 8,50!/Std.
Diverse Handlangerarbeiten,
Entrümpelung, kl. Reno-
vierungen usw. Vorausset-
zungen: handwerkliche Er-
fahrung/Ausbildung, körperlich
belastbar. Arbeitsort Marklohe.
% (0 50 28) 2 89

Diakonie-
Sozialstation

Diakonie-
Sozialstation
Ambulanter Pflegedienst
im Kirchenkreis Stolzenau-Loccum

24 Stunden

erreichbar!

0 57 63. 24 11

Für unseren ambulanten Pflegedienst Diakonie Sozialstation im
Kirchenkreis Stolzenau/Loccum suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

examinierte/n
Gesundheits- und Krankenpfleger/in
oder examinierte/n Altenpfleger/in
bis zu 30,00 Wochenstunden
für den Pflegebezirk Steyerberg mit umliegenden Ortschaften
und eine/n

Pflegehelfer/in
bis zu 20,00 Wochenstunden
für den Pflegebezirk Uchte

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige
Bewerbung an:
Diakonie Sozialstation Uchte
Frau Rileit
Kirchstraße 2, 31600 Uchte
Telefon (05763) 2411
E-Mail: uchte@diakonie-sozialstation-uchte.de

Stellenangebote

Suchen in Hoya ab sofort
samstags Industriereiniger/in
in Nebenbeschäftigung
Telefon 0177/9406648
AP Herr Kurz / Piepenbrock
Instandhaltung GmbH + Co. KG

Reinigungskraft für Privathaus (1
Pers.) 1-2 mal/Woche in Nien-
burg gesucht, Zuschriften bitte
an DH unter D 1370932

Suche für ein Projekt dringend ei-
nen zuverlässigen Maler. Be-
reich: Spachteln, Tapezieren u.
Streichen. Info unter:
% (0 57 64) 9 41 21 22

Wir stellen ein: 2 Maschinen-
führer (Elektriker und
Schlosser bevorzugt)
3 Produktionshelfer, gern
auch ungelernte Kräfte
im 3-Schicht-Betrieb
% (0 57 63) 13 82

An den Berufsbildenden Schulen des Landkreises
Nienburg/Weser ist zum 01.06.2015 die Position

einer Verwaltungsleiterin/
eines Verwaltungsleiters

zu besetzen.

Es handelt sich um eine Vollzeitstelle bei einer regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit von 39,8 Stunden. Die Besoldung richtet sich nach
A 9/A 10 bzw. die Vergütung nach EG 9/EG 10 der Laufbahngruppe 2.

Nähere Angaben zur Ausschreibung erhalten Sie auf der Homepage
der BBS Nienburg.

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen (bitte ohne Bewer-
bungsmappe) richten Sie bitte bis zum 22.05.2015 an:
Schulleitung der Berufsbildenden Schulen
des Landkreises Nienburg/Weser
Frau S. Schroeder, Berliner Ring 45, 31582 Nienburg

Mitarbeiter 2 bis 3 Tage/Woche auf
450-€-Basis gesucht! Geflügelschlach-
terei Wienert · Telefon (0 50 25) 62 66

Suche Aushilfsfahrer/in für 7,5-Tonner,
Bewerbung telefonisch
Montag bis Freitag unter (0 57 63) 28 15

Stellengesuche

Physiotherapeut/in gesucht,
(artverw.Beruf). Bezahlung
auf Honorarb. und km-Geld.
Interessant f. Hausfr., Rentner
u. Wiedereinstieg. Fortb. usw.
Kontakt: Rheuma-Liga-NDS
e.V.c/o AG Stolzenau,
Unter den Weiden 10,
31628 Landesbergen
% (0 50 25) 64 95 ab 18:00
AG-Stolzenau@Rheuma-Liga-N
DS.de

Hilfskräfte

für den hauswirtschaftlichen

Bereich in Voll- oder Teilzeit.

APB – Ambulanter Pflegedienst
Telefon (05021) 608160

Ziegelkampstr. 20 · Nienburg

Suchen

Wilhelm Rode
Spedition

Wilhelm Rode GmbH Co. Transport- und Handels KG
z. Hd. Herrn Rode · Holter Straße 67 · 31613 Wietzen

Telefon (05022) 1811 · info@wilhelmrode.de

Wir suchen Sie per sofort als

Kraftfahrer für den nationalen Fernverkehr (m/w)
– Vollzeitstelle, überwiegend im Linienverkehr

Kraftfahrer für den Nah- und Fernverkehr (m/w)
– Teilzeitstelle, ca. 150 – 200 Tage/Jahr, mit attraktiver Urlaubsregelung

Es erwartet Sie:
• Unbefristeter und sicherer Arbeitsplatz
• Leistungsgerechte und pünktliche Vergütung
• Zusätzliche interessante Sozialleistungen
• Übernahme von Schulungskosten
• Moderner Fuhrpark
• Gutes, kollegiales Arbeitsklima

Wir erwarten von Ihnen:
• Gültige Fahrerkarte und Führerschein Klasse CE
• Qualifikation gemäß BKrFQG
• Fahrpraxis mit Sattelzug
• ADR-Schein erwünscht, ist aber nicht Voraussetzung
• Beherrschung der aktuellen Lenk- und Ruhezeiten
• Gute Kommunikationsfähigkeit in Deutsch
• Zuverlässigkeit und freundliche Umgangsformen
• Professioneller Umgang mit Fahrzeug und Transportgut

Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit in unserem Team,
nehmen Sie bitte umgehend Kontakt mit uns auf.
Wir freuen uns auf Sie!

RöRöttger

Mechaniker für die

Wartung unseres

Fuhrparks gesucht.

Zaunbau · Garten · Floristik

(0170) 5352386

Krankenschwester/Altenpflegerin,
Pflegehelferin (m/w)

in Voll- oder Teilzeit für NachtdienstNachtdienst gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Primus Personaldienstleistungen GmbH

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Gerrit Wille · Gr. Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-0
g.wille@primus-personal.de · www.primus-personal.de

Für unseren Kunden in Hoya suchen wir zum 18.05.2015 eine/n

Kfz-Lagerhelfer (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Warenannahme und -ausgabe • Kommissionierung von Kfz-Teilen

sowie Einlagerung • Bereitstellung der Waren für den Transport
• Warenprüfung auf Mängel

Ihr Profil:
• Vorkenntnisse von Kfz-Teilen • Freude an Tätigkeiten in der Lagerwirtschaft

zwingend erforderlich • Führerschein Klasse B und Pkw von Vorteil
• eigenständige Arbeitsweise

Unser Angebot:
• Tariflohn nach IGZ • Arbeiten in der Tagschicht
• angenehmes Arbeitsumfeld • … und vieles mehr!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!
Primus – der faire Partner an Ihrer Seite.

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Die HarkeDie Harke
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Brokeloh
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bücken
Urlaubsvertretung

Eystrup
Urlaubsvertretung

Halle-
Westenfeld
zum 1. Juni 2015

Nienburg
(Urlaubsvertretungen
für alle Ortsteile)

Nordel
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Stolzenau
zum 1. Juni 2015

Warmsen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
Die Harke

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
Bohnhorst
zum 1. Juni 2015

Blenhorst
zum 1. Juni 2015

Großenvörde-
Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Münchehagen
zum 15. Mai 2015

Nienburg
zum nächstmöglichen Termin

Wasserstraße
Urlaubsvertretung
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
Die Harke am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
Die Harke
am Sonntag

Wir suchen zu sofort

Kraftfahrer (m/w)
für Viehtransporte Fahrerlaubnis CE.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Raiffeisen-Landbund eG

Hafen Wiehagen – 31712 Niedernwöhren
Telefon (05721) 9725866 · E-Mail: personal@rlb-eg.de

Auskünfte vorab erteilt unser Herr Thielking
unter (0171) 6444452.

. . . .



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00

bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nnnnnnnnnnnnnnnuuuuuuuuuuuurrrrrrrrrrrrrrr

Spargel-
Auflauf

mit Kartoffeln
& Kochschinken

im Ofen gebacken

Angebot gültig
bis 30.05.2015

nurPortion

auf Möbel 12%
Sichern Sie sich bis 30.05.2015:

auf Küchen
Hausrabatt
55%Bis

zu

Zusätzlich
bis 30.05.2015

Hausrabatt
33%Bis

zu

12 Euro

GUTSCHEIN

Gültig bis 30.05.2015 ab einem Einkauf
von 30,- Euro. Ausgenommen in Prospekten
beworbene Ware, die in unserer Ausstellung ge-
kennzeichnet ist, Geschenk-Gutscheine, bereits
reduzierte Ware und Artikel der Marken Esprit,
WMF und Joop. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
Art.Nr. 0998 1092

für den Einkauf in unseren Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

RABATT
PERSONAL

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

Aktuelle Angebote unter:
www.moebel-heinrich.de

GARTEN
Freizeitmöbel

Holen Sie sich
den Sommer
nach Hause!

und

Armteil-
verstellung

gegen
Mehrpreis

Kissen
gegen

Mehrpreis

INKLUSIVE
generelleeer

Rückenversteeellung

Ausziehfunktion gegen Mehrpreis Hocker aufklappbar gegen Mehrpreis

Modernes Sofaprogramm mit
Echtlederbezug und bestem Sitz-
komfort. Ein besonderes Detail
sind die höhenverstellbaren Rü-
ckenlehnen und die ergänzbaren
Funktionen. Art. Nr. 0685 0113

Mit tollen
Angeboten!

Personalkauf
Wochen

1799.-..--*

*bisher geforderter Preis

Abholpreis:

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

Jetzt neue Möbel zu
Mitarbeiterpreisen kaufen!

Gültig bis
30.05.2015

. . . .


